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Bitte 


Seit der Weisheit, gib uns allen 
duch dein Kicht 

Unterricht, 

iwie twir Gott gefallen. 

Xehe uns, freudig vor ihn treten, 
jet uns nah, 

jprid) dein Sa, 

wenn mir gläubig beten. 


Gottes Wea mit uns 


Dieweil die Welt durd) ihre Weisheit Gott in feiner Weisheit 
nicht erfaunte, gefiel cs Gott tuodl, durch türichte Predigt felig zu 
machen die, jo daran alanben. (1. Stor. 1,21.) 


Der Eluge und ftarke Menih Fomunt nicht zur Erkenntnis Got: 
‚au Semeinfchaft mit Bott. Sünde Heiß 

teuiliihe Macht, die den "Menih en von Gott tremmt, Er fan jie mit 

all jeiner Alugbeit und Stärfe nicht beftegen. Er endet in der Werziveif- 
* Jung oder in der Selbftanbetung, 1 wenn er nicht zuvor in der Gleich“ 
Darum it Gott mit ams einen anderen 
Er hat in Chriftus den gejandt, der fü 
Tod und Teufel errungen bat. 
da ein anderer fir ung den Sieg errungen hat, erjcheint dem Men- 
ichen umglaublich, ja töricht. Wer aber der Votfchaft von dem durch 
Epriftus für uns errungenen Sieg Glauben jchenkt, der wird errettet. 
gu der glanbenden Gemeinschaft nit Chriftus hat er teil an Ehriti 

Sieg über Siinde und Tod. Wir erkennen Gott nicht jo, daß wi 
bonreifen, | jondern nt jo, daß ir ihm ver 
don dem Sieg glauben, den ein anderer, Ehriftus, fir ung erfänpft hat. 


tes, zur ®ewißheit Gottes 


girftigfeit Tteefengeblieben ift. 
Weg gegan 
über die Mächte Siinde, 





Goldenes 


Silf nach Gottes Reich uns jtreden 
und verleid, 

daß wir freu 

unferm Heiland leben. 

Nimmer laß uns tille jtehen. 
Treib uns an, 

feine Bahn 

feiten Muts zu geben. 





die 


uns den Sieg 
e Botichaft, 






„Das ift ein Föftlich Ding, dem 
Herrn danken ımd Tobfingen dei- 
bu nem Namen, du Söchjter.” Die- 
anen und ar die VBotfhaft jer Ausjbruch de3 Pialmiften nad) 
alm 92, 1 bildete den Grund- 














Die große Bedeutung der Bibelfchule für die Gemeinden 


Von TinfE nad reits: Hang Wiens, Heinrich Löten, 
Henry 6. Born, Willy Zanz und Peter Klaffen, Lehrer 
Bibeljchule. — 31 Schüler nahmen am Unter- 
richt in der Vibelfchufe teil, Sie bereiteten fid) auf den 
Dienft in der Sonntagsfrhule oder in der Gemeinde vor. 


der lim: 





Sonntag, am 9. Oktober 1960, 
feierte Die Glim - Bibelihule in 
Fernheim, Paraguay, ihr Schluß. 
fejt. Dazu waren ungefähr 1,000 
Säfte erichienen. Diefes war je- 
dem bon neuem ein Beweis, weld; 
große Bedentung die Bibelfhule 
im Xeben \der ®emeinden im 
Chaco- hat. 

Ein gefibter Chor, unter der 
Seitung von Pred. Sans Wiens, 

” jang ausgezeichnet md führte die 




















Die Austrittöffafe (Abfolventen) mit item N afien- 
fchrer Henry G. Born, linfs, dann Fran Annie Pan- 
fra und Abram Pankeag, Friesland, Heinrich Wiche, 
Guritiba, Brafilien, Olga Menfch, Bolendam, Luije Voth, 
Friesland, Paraguay. 





Sergen und Sinne der Zuhörer v Sauptredner war der Leiter 
in die Gegemvart Gottes. 5 Wd- " Schule, Prod, Senvy C. Sea 
jolventen der 4. Mlaffe wurden €3 war ein erjo NL 






jahr gewejen. 31 Sch 
am Unterridt teil, der fie flr 
Sonntagsichularbeit und andere 
Dienjte in der Gemeinde borbe- 
vertete. Zwei der Schliler mußten 


geaduiert. Sie begeben Fih nun 
zurüd in Heim und Arbeitsfeld 
ober bereiten fie) zum weiteren 
Studium bor. Heinrich Wiede, Cu- E 
ritiba, Vrafilien, Hielt die Mbn Frankheitshalber ihr Studium für 
ihiedSrede. Er hat ion mehrere eflihe Seit unterbreigen, aber 
Sabre in der Milton unter den der Here half im beiden Fällen, 
Indianern in Brafilien gearbeitet. Wortjegung © 4—1) 
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Kehrer und Schüler des Schuljahres 1960 der Clim-Bibelfeule, Zernheim, Paragıay. Die Lehrer vorne, von Tinte 


nad vet: Hans Wiens, Peter Klaffen, Henth 


G. Born, Willy ans und Heinzich Löwen, 





Ehejubiläum 
von Heinrid) Dit und Fran Agnes am 16, 


Oftober in Clearbroof, 8. E. 





ton zur Goldenen Hochzeitsfeier 
in Heime der Jubilare. Verwand- 
te md Freunde füllten dald das 
nene Sans, un mit ihnen zujam- 
men dem Seren fiir feine gnädi- 
gen und wunderbaren Führungen 
in den 50 zurüdgelegten Jahren 
ihres EHebumndes zu danken. 





Zur Einleitung eines Furzen 
Programmes wurde don ihren 





Schwiegerfohn, I. N. Töwg, der 
92. Palm verlefen. Ein Gedicht 
„Was ift golden auf der Welt?” 
wurde von ihrer Sroßtodhter Adi- 
na Töws vorgetragen. 

Weiter wide ein längeres Ge- 
dicht gelejen, worin man den Ber- 
jud gemacht hatte, mit wenigen 
Worten ımd in Kurzen Strichen 
die Dauptereignifie der 50 gurtic- 
gelegten Sahre wiederzugeben. 
Die Sriine Hochzeit Hatte einmal 
am 14. Oftober 1910 im Eltern- 
bauje der Braut auf einem Chu- 
tor in der fruchtberen Begend bon 
Omff, Sibirien, ftattgefunden. 
Bold war der große Umfturz ge- 
fommen, don dem aud) fie aicht 
verichont geblieben waren. AL 
bejjere Jahre eintraten, zeigte der 
Serr ihnen eine Aufgabe, indem 
er ihnen 4 Waifen, in$ Herz und 
Haus aufzunehmen, anvertraute. 


1924 ging der Weg nah Kar 
nada. Bei Flowing Well, Sast,, 
erwarben fie fi eine Farm. Dort 
feierten fie ihre Silberhodgeit. 

Nach einem guten Anfang folg- 
ten zwölf magere Jahre, von de- 
nen drei nichts eingebradt ‘haben, 
nid einmal Spreu, Die ‚großer 
Erditiieme jener Zeit brachten biel 
Serzeleid mit ih. Noch einmal 
griffen fie zum Wanderjtab und 
machten in Arnold, 8. €, die 
Bionierjahre mit. Na 17 Zahren 
aogen fie nad) Clearbroof, too fie in 
Nuhe und Frieden ihren Lebens- 
abend genießen dürfen. 

Die Feftanipradie hielt Prev. 
IS. S. Töns, 

Den Anfang für freimillige 

(Zortfegung von Spite 4—2) 











NACHRICHTENZ 


Miffionarin Arme Ediger 
(Nordkildonan, Man.) grüßt aus 
Indien. Sie arbeitet jegt borzugs 
weije mit jungen Mädchen und 
Studenten in befonderen Camps 
und in den Schulen. Ihre neue 
Adroffe ift: 

A. L. Ediger, A.M.B. Mission, 
/Jadeherla, A.P,, India. 


— Roter Dief, der Reiter 
dom Oft Meft-Bitro 05 MIC, 
fir am 9. November von Frant- 
furt a. DM. (Mejtdeutjichland) fiir 
zebn Tage nad Polen. 


- Bill md Info Nedekop be 
richten aus Totio von der Geburt 
ihres erjten Söhndene William 
am 14. Oftober. Im Sommer ver- 
bradte das junge Ehepaar die Fe- 
rien damit, von Syoto nad) To 
fio, 340 Meilen, zu Fuß zı wan- 
dern. Sie übernachteten in L1 ver- 
ichiedenen Safthänfern, und Bill 
Ätudierte Napan aus eriter 
Sand, Nedefops planen fiir näd 
jten Sommer einen Kanada-Be 
fucb. Iore Mdreife it: 

Bill Redekop, 

% Aoyama Gakuin University 

Shibuya Ku, Tokyo, 
Japan, 

— Das Ehepaar Jakob MWar- 
fentin nedenft, am 19. November 
in St. Gatharines, Ont,, feine 
Silberbocgeit zu feiern. 


IE Barmänner traten 
in dcır MEE-Dienit: John Dried- 
ger, Keamington, Ont. (Europa), 
Bruce Berer, Kitchener, Ont. Bu 
ranıay), md Walde Neufeld, 
Margaret, Man. (Ziderien), als 
Freiwillige traten iu den 
MEE - Dienjt: Anita Jauzen, 
Swift Eirent, Sasf., und Bette 
Martin, Sitchener, Dnt. (beide: 
Yun. Village, Rafdinaton, D.C), 
Safob Penner, Kaleida, Man. (Xa 
borant auf Haiti), Harold Düd, 
New BVothwell, Man. (Berjuche 
berjon Fr das Forjchunasinititut 
der Vereinigten Staaten in Be 
the8da, M.). 


— Aus Paraguay meldete Ge 
neral Pritez don Mcal Gitigarri 
bia am 20. Oft., dah eine Brup- 
pe don Moros auf stilometer 66 
der Bahniteeefe von Pırerto Saitı 
re einen Neberfall gemacht hat, 
wobei 7 Berjonen erjchlagen wur 
den. Ein Mädchen wurde vermikt, 
doch 8 Fam mach 2 Tagen wieder 
aus dem Buch. Mm folgenden 
Morgen jollen die Indianer dann 
bei Kilometer 133 iiber die Caja 
dobahı in Richtung „Portnungs 
feld ncgogen fein. — Das Bort in 
SilaWBoi erhielt Befehl, Soldaten 
nah Soffnungsfeld zu ichiefen. 
[3 Nolonteamt von Fernbeim 
wide gebeten, die Bewohner der 
nördlichen Dörfer der Kolonie zu 
warnen. Am 21. Oktober unter 
juchten Mennoniten in Berleitung 
von Kudlanern die nördliche Se- 
gend, man Fonnte jedod feine 
‚Spuren entdeden. (MennoBlatt) 


Bortiegung anf Seite 5—2) 
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Die jtärkite Waffe 


Die Welt ift wieder, twie ichon fo temmeig oft in ihrer Gejhichte, 
erfüllt vom Geflive der Waffenrlijtung. Mit immer neuen und ge- 
fährliheren Waffen erjtreben die Völker die Ucberhand der Macht zur 
Verteidigung oder zum Angriff. Wie immer jteht der Menjch gegen den 
Mitmenjben auf. Daß wir mit jolhen Denken und Tun Himmehveit 
oder höllenmeit entfernt find bon dem, was der Friedebringer Zejus 
von Nazaret den Menjchen bringen wollte, it ung allen bejehämend 
Kar. 


Nefus Hatte.den Tauben und den Mut, dem Ned d8 Weltgeiche- 
bens mit Geiftestwaffen in die Speichen zu greifen. ‚Seine Singer und 
Befenner rititete er mit feinen Geifteswaffen aus. Veit frohem Butranen 
anf den Erfolg und Sieg ihrer Waffen ft die erfte Ehrifteneit in die 
alte Welt von Sfrael, Griehenland und Nom eingedrungen. Sie mur- 
den in der Arena und an Brandpfäglen zu Märtgrern und jugten Feine 
andere Wehr als diefe Waffen des Beijtes. Ihr Glanbenszeugnis aber 
brannte lodernd hell fich in. zahllofe Menfchenherzen hinein, Tange nod, 
nachdem die Wearterpfähle mit ihnen zu Ajche geworden waren. [Sie 
überzeugten mit der Treue ihres Glaubens im Leben und im Sterben. 
Gott bekannte fic) zu diefen Beijteswaffen. Er ließ es wahr werden, was 
Nobannes gejagt hat: „Unfer Glaube it der Sieg, der die Melt über« 
winden hat.“ 











Bon jenen heldijchen Zeiten, verflärt vom Geift der erjten Zeu- 
gen, trennt uns mehr als mw geihichtliche Vergangenheit. ES find 
teine nenen Seijteswaffen erfunden worden. And an die alten wagen 
wir uns nicht heran. Unjerem Sottesglauben und unjeren Bekenntnis 
zu Seju Lehren ift Mark ımd Macht abhanden gekommen. Wir haben 
feinen Einjtuß auf die Völferfämpfe. Einen folgen Hat auch Selus 
nie gejucht. Auf der Ebene von Menfch zu Menjeh wollte cr feine Waf- 
fen wirfjam werden lafien. Auf der nleichen ‚Ebene de3 alltäglichen Re- 
bens zwijchen dem Menfchen amd jeinem Nädhiten mutete er es uns 
noch Heute zu, jeine Geiftesivaffen mit Zuverficht gu gebrauden. Dem 
Gegeneinander der Menfchen jeßt er ein Fiireinander entgegen. Der 
Nächte geht uns immer etwas an. Jejus lehrte und zeigte, daß ein 
Zeben für unjeren Nächten ums erjt der wahren Sinn und Wert um 
jeres Zebens erfennen läßt. 





Die mädhtigite Geijteswaffe hat Gott der Herr jelber gebraucht in 
jeinem Ringen mit den Mächten de3 Böfen, um jeinen Menichen den 
Srieden zu erwerben. E3 war die Vergebung. Das Kreuz auf Golgatha 
verfündet in alle Ewigkeit Gottes Sieg mit der Macht der Vergebung. 
Sejus Läft jeine Waffe leuchten am Kreuz: „Water, vergib ihnen“ betet 
er für die Feinde, für die er den Erlöfertod jtirbt. Shm nad fällt Ste- 
phanıs mit dem Gebet um Vergebung fiir feine Mörder unter hagelıı- 
den Steinen in den Tod. Nur der veriteht den Triedensheiland und 
folgt ihm in Wahrheit nad, der das Vergeben gelernt hat. 











Hier müffen twir vor der eigenen Tür fehren. Wie jteht 8 um un- 
jere Bereitichaft zu vergeben? E3 ift die, jhwertwiegendite Bitte im 
Vaterunjer: „Vergib uns unjere Schuld, wie wir wergeben unjern 
Schuldigern.” Das Xleine „wie“ ilt entjcheidend. Der Erfüllung uni 
rer Bitte um Vergebung jegen wir jeltjt die Grenze mit dem Maß, in- 
dent wir unjer Vergeben ausinden. Volles Vergeben fönnen wir nur 
erbitten und erwarten, wo wir mit vollem Vergeben für andere zıt 
Gott fommen. Wie [hwer uns ein rechtes, Volles Vergeben au nur in 
einem Falle wird, wiffen wir aus Erfahrung. Der andere hat uns zu 
weh getan, und uns zu tief verlegt. Wir denken eher an Vergeltung 
als Vergebung. Den anderen belajtet die undergebene Schuld wohl 
gar nicht. Aber uns muß fie unabläfjfig bedriifen, wenn wir dor Gott 
tejtehen wollen, Wie wir dann Auswege juchen, wenn wir ernitlich 
um Vergebung angegangen werden! „Nun gut, ic) will vergeben, aber 
vergeffen Tann ich nicht.” Da bleibt die Wunde offen, Kfutet und eitert 
weiter. Betrus kam mit der Frage: „Sit’3 genug, jo ich meinem Bru- 
der fiebenmal bergebe?* Solch ein Mbhandeln mit Gott hat er in Sur- 
gendjahren von den Schriftgelehrten gafernt. „Nicht fiebenmal, jondern 
fiebenzig mal fieben“, jo zeigt Sefits ihm die Pflicht, reitlos und emd- 
lo8 qıt vergeben, * 








Vergeben befreit den VBergebenden ebenjo wie den, dem vergeben 
wird, Vergeben heilt die Wunden in beiden. Vergeben fehmiedet ein 
neues, jtarfes Band zijchen zwei Menfcen. ES it ein ‚Zeichen von 
innerer Stärke, nidt von Schwachheit. Vergeben jhafft Frieden und 
baut Freundichart. Koftet 8 ums ein Std von umferem Eigenmwillen, 
der recht behalten will, und von unfern leicht beleidiaten Stolz, Lieber 
Freund, den Preis it e8 wert. Wer vergibt, wird jelber frei und froh. 
Wer nicht vergibt, verbittert fein eigenes Zehen. Gott will und wird 








Aus unjerer 
Geihichte 


von G. Lofrenz 





55 — 
Der Tret nad) Meriko 


Sul 1873 hatte die 
DoninionNegierung von Hana- 
da den Mennoniten und ihren 
Nachkommen Befreiung don jeg- 
lichen Militärdienft amd volle 
Ktontrofle über ihre eigenen Schu= 
len gugefihert. Damal brauchte 
man die Mennoniten bitter nötig. 
Von ihnen erwartete man, a3 
andere nicht zu tim vermodhten, 
nämlich die Erjehliegung der fajt 
endlofen Prürie. 

Die Mennoniten haben dieje 
Arbeit geleiftet. Schwere Arbeit, 
Entbehrung md fitr biele ein frli- 
bes Grab, das war der Preis, den 
fie fir die ihnen gemachten Vers 
fprechungen zahlen mußten. Cha 
um da8 Sahr 1914 war ihre 
Hauptarbeit getan. Danıı kam der 
Erite Weltkrieg. Kanada fämpfte 
gegen die Deutjchen. Jeder Krien 
ertveett das Nationalgefühl und 
den Haß. Man haft den Gegner 
und alles, tva8 an ihn erinnert. 
Außerden braucht man im Krie- 
ge viele Soldaten. 

Dies alles wurde den Menno- 
niten in Nanada zum Verhängnis. 
Man wollte jchleunigit eine „Ea> 
nadijhe Nation” ichaffen, deren 
„Mutterjprache” die engl. Spra- 
che jein jollte. Zu diefen Biverk 
jollten alle Schulen unter Regie 
rungsfontrolle geitellt werden. 
Der Schulbejuch wurde fir alle 
Kinder im beitimmten Alter ob» 
Ligatorifch. Englif wurde die ein- 
Zige Unterrichtsiprade. Während 
deg Schulunterrihts mußte bon 
nun an die Randesfahne or der 
Schule aufgezogen werden. 

Sole Mafregeln Kann man 
eigentlich nicht al3 ungerecht be- 
zeichnen. Jedes andere Land hät 
te ähnlich gehandelt. Mber den 
Mennoniten waren VBerjprecdhun: 
gen gemadt worden, die jeßt nicht 
eingehalten werden fonnten und 
die man wohl au nicht einhalten 
wollte, Warum follte man mohl 
auh? Die Aufgabe der Menno- 
Titen fir das Land war erfüllt, 
und nun brauchte man fie nicht 
mehr. 

Schlimm war 68, dak die Ne- 
aterung unter dem Drud gewiffer 
Gruppen der Gejellihaft üieie 
Maßnahmen ichleunigft durhfiib- 
ren wollte Hätte fie die Menno- 
niten, wie e8 mr redht und billig 
gemefen märe, etma 15 oder 20 
Sabre Zeit gegeben, jo hätte wie- 
fes, das geichad, vermieden mwer- 
den Fünnen. tar aber nicht die 
t Dejonnenes Sandeln, 
asitimmung erlaubt jo etwas 
jchr jelten. 

Die Mennoniten Fonnten fich, 
jeloft wenn fie e& gewollt hätten, 



























foviel, wie ft jelber aufgeben. 
Wiederholt iprachen die Vertreter 
der Mennoniten daher bei der Re- 
gierung in diefer Sade vor. Sie 
erinnerten an das ihnen gegebene 
Berjprehen. Sie juchten einen 
Ausivege Alles war bergebens. 
Die Regierung gina Ttreng dor. 
Beftrafungen, ja jelbjt Gefüngnis- 
haft, mußten fi) viele Mennoni- 
ten gefallen Taffen. 

Da entjhloflen ich. die Konjer- 
vativen Gemeinden, Kanada zu 
verlaffen. Sn Mexiko und in Pa- 
tagnay glaubte man, neue € 
itenzmöglichfeiten zu jehen. Beide 
Länder gewährten den Menno- 
niten weitgehende Privilegien. 
In beiden Yändern Eonnten gro= 
be Landjtüde fir gejchloffene Mn. 
fieplungen erworben werden. 

Mexiko hatte für die Mıswan 
derungsiuitigen eine befondere 
Angziehungs traft. Im Staate Chi- 
huahıra bei San Antonio erwar- 
ben fie 230,000 aerces Land. An- 
dere Randfäufe folgten ipäter. 

Am 1. März 1922 rvollte der 
evite Zug Mustwanderer von 
Bahnhof Plum Conlee in Ma- 
nitoba ab. Weitere 5 Züge aus 
den werfchiedenen Teilen Mani- 
tobas und Sastathewans folaten 
in den nächiten 10 Tagen. 

In Mexiko fiedelten die Alt- 
Folonier auf Neiland und in Dör- 
fern an. Die edlungsnamen 
waren meijtens Diejefben wie fie 
einft an der Weichjel, päter am 
Dirjepr und zulegt am Ned Niver 
gewejen waren, 

Obwohl die Mennoniten in 
Merifo ihr Leben gänzlich Frei, 
nad) eigenem Ermelfen einrichten 
fonnten, hat Mexiko ihnen Doc) 
mande Enttäufchung gebracht. 
Die Zahl der Mennoniten in Me- 
xifo ift heute nicht weit ab von 
20,000. Ihre Schulen und Ges 
meindeeinrichtungen find heute 
nod; gerade jo, wie fie «8 jehon 
vor 100 Sahren waren. 

Verden die Mennoniten auch 
in Zukunft in Merifo ihr Leben 
jo geftalten dfiefen, wie e8 ihnen 
beliebt, oder wird auch fiir fie die 
Stunde Tonmen, da fie gezwuns 
gen werden, nene Wege zu gehen? 
Die Antwort auf dieje Frage Tiegt 
einjtweilen nod in dev Zukunft. 


muol) 


Nachrichten 

















USA. — Führender japanijcher 
Shrift befugt das MEE in Afron. 
Der Führer der „Eirchenlofen Be- 
wegung“ oder „Mufyofai-ihugi”, 
Mr. Kofiht Kurofaki, befuchte am 
25. und 26. Oktober al3 Gajt des 
mennonitijhen riedenswerfs die 
MET-Zentrale in Afron, Ba. Die 
Mukyofai - fhugi - Bewegung ent- 
fandte vor etiva 50 Sahren in der 








murde. Die Anhänger der Tirchen- 
Iojen Bewegung fommen in Elei- 
nen Kreifen zum Bibelftudium zu- 
fammen. Jeder Kreis hat feinen 
Lehrer. Die Bervegung hat feine 
organijatorijehe Form, feine Mit- 
aliederlijte, Feine Geiltlihen und 
feine regelmäßigen Abendmabls- 
feiern. Da3 MET kam dur Paul 
Reacdhey mit Mr. Kurofafi in Kon- 
takt. Br. Peachey diente als Ver- 
treter de8 mennonitishen Yrie- 
denswerfes in Sapan. . 


Freiwillige Yelfen am MEC- 
Nenbau mit. Intereflierte Einzeln 
perfonen and Sirchengruppen ha- 
ben Gelegenheit zu freiwilliger 
Mitarbeit an der Errichtung des 
neuen MEC-- Verwaltungsgebäut- 
des in Afron. Intereffenten Tön- 
nen fih an Klaude Boyer, MEE, 
Akron, Pa., wenden, 


inter Orientierungslehrgang. 
‚fünfte diesjährige Drientie- 
rungslehrgang in der MEE-Zen- 
teale in Mfcon lief am 26. Of- 
tober an. Zu den 20 Teilnehmern 
gehören 12 Angehörige des AFrei- 
twilfigenßienites, 6 PBarmänner 
und 2 SilfSwerfarbeiter für Meber- 
jee. 

Der Menno - Neifedienit Fin- 
digt die folgenden fünf Reifen: fir 
1961 an: 

16. März 5is 18, April: Früß- 
jahrsreife nad) Europa und 
dem Heiligen Land. 
Suli 618 18. Auguft: 
ice Sommertour. 

20. Sul Bis 24. Muguft: Reife 
nach Merifo and evtl. Mittel- 
amerifa, 

14. Dftober bis 13. November: 
Herbäreife nad Südamerika, 
6. Oktober BIS 16. November: 
Herbftreife nad) Europa amd 
dem Heiligen Land. 

- 








Europä- 


Südamerifa. — Nobert W. Mil- 
Ier befugt fühamerifanifde Ar- 
beitsborhaben in Brafilien, Ar- 
gentinien, Uruguay, Chile, Bara- 
auay, Bolidien, Peru und Britiic- 
Honduras. Diefe Reife wurde zum 
größten Teil in Qegleitung des 
ME eftors fiir Südamerika, 
Br. Frank Wiens, direchgefithrt. 
Man befichte in Sao Baufo das 
Wohnheim für arbeitende menno- 
nitiihe Mödchen und die drei 
mennonitifhen Kolonien in Bra- 
ilten, aud die Buenos-Mire3-Ge- 
meinde in Argentinien, da3 Men- 
nonitenheim für Moebeiter amd 
Studenten in Montebideo, und die 
mennonitiichen Siedlungen im 
Uruguay standen auf dem Rro- 
In Chile wurden neue 
nöglichfeiten für die Xol- 
tengruppe erwogen. In Paraguay 
befuchten Miller und Wiens die 
fünf mennonitiichen Kolonien, die 
Lepramiflion bei Kilometer 81, 
die Berjuchsfarm und da3 Sonma- 
toriuum „Boffnngshein” im Cha- 
co jowie da8 Trans-Chaco-Stra- 
benbauborhaben. 

Während ihres Mufenbhaltes in 
Bolivien erwogen Miller und 
Biens Möglichkeiten einer zujäß- 
fichen Unterftfigung der beiden 
dortigen mennonitiichen Siedhn- 


Robert Miller befuchte ai 
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Alennenitifche Bundichan 





Berden das LeTonrneanWerf in 
Beru und die neugegründeten 
mennonit. Kolonien \in Britijch- 
Bondiras mit dem MEE-Heim 
in Belize, der Sauptitadt des Lan- 
des. n 


NEE - Arbeit 
in Ehile, S.N. 







































































Ialob Reimer fteht in einer Spafte, 
die durch das Erdbeben in Chile anf» 
geriffen wurde, 


Anfang September nehm eine 
Arbeitsgruppe von 4 Mennoniten, 
3 Männer qus den Kolonien in 
Peraguay und 1 Parmann, die 
Wiederaufbauarbeiten in Tolten 
auf, Tolten it eine Stadt in 
Chile, die von Erdbeben und 
Sturmflut Ende Mai diejes Yah- 
res bejonders jeher heimgejucht 
worden war. 


Tolten war bis zu diejer Kata- 


ftrophe ein ‘Küftenjtädthen mit 
> etwa 1,100 Einwohnern. Nach 


dem Erdbeben wurde die ganze 
Stadt evakuiert, denn der Boden 
jenfte fi} um etwa 10 Fuß, und 
die Sandbanf, die die Anftedlung 
bisher gegen das Meer Hin be- 
ihüst hatte, verihmwand. Dadurd) 
wurde die Umfiedlung nad) einer 
böhergelegenen , Stelle Iandein- 
wärt3 notwendig. 


Die mennonitifche Arbeitsgrup- 
pe arbeitet hier mit der fogenann- 
ten Soldaten“ und Evangeliums- 
miffion zujammen, die in Chile 
den Namen „Centros , Biblicos” 
trägt. Im alten Tolten hatte 
„Sentros Biblicos" ein Miffions- 
twerf betrieben und hatte eine Ge- 
meinde bon 300 Mitgliedern. 
Zum Eigentum der Miffion ge- 
hörten eine geräumige Kirche, ein 
Wohnhaus nd ein zweiftodiges 
Schulgebäude. Alle dieje Säufer 
waren jolide gebaut amd lagen 
im oberen Stadtteil. Daher haben 
fie nicht jo ftarf unter dent 
beben gelitten. Allerdings mi 
fie jegt zu der neuen Wohnitätte 
transportiert werden. Nach den 
Plänen fol das Kirchengebäude 
zur Nachbarortigart PBitrufauecn 
gebradt werden, wohin fich eine 
ganze Reihe von Toltens Einwoh- 
nern begehen haben. Die anderen 
essen 


© Eine fÄhnelle Antwort auf um 
© seven freundlichen Erinne- 
© rungsbeief wird von und au 
© Serordentlich gejhätt. Dankel 




















Sebäude werden in die neue An- 
fedlung gebradt. 

Die erite Aufgahe der Menno- 
niten wird darin bejtehen, die 
proße Solzkirdhe abzubanen, das 
Baumaterial zum neuen Banplak 
zu bringen amd dort mit dom 
Riederaufbaut zu begimen. Ges 
meindeglieder helfen den Menno- 
niten bet ihrer Arbeit. Die not- 
wendigen Geräte, Werfzenge umd 
Yanmaterialien, jewie Verpfle- 
am, Unterfinft und Sport 
werden bon der Million geftellt. 
Bon MEE md den Memponiten 
PBaramıan erhalten die 4 MAr- 
r ein Zaihengeld und Geld 
fir eventuelle ärztliche Unkoften. 
Die SGemeindeglieder der deutihen 
wangeliichen Stolonie in der Nähe 
von Zolten, dem  jogenannten 
deutfchen Miffionsbumd, Tuden die 
Memoniten fiber das Wochenende 
zu fi ein. 

Die 3 Vertreter der Menno-, 
Sernhein- md Nenland-Sofonien 
im Chaco fi 'branı Nempel, 
Bernhard und Mbram Goos 
Ben. Mlle drei find gelernte Bim- 
merleute. Barnamı Mavvin Maa- 
Ben fonmt aus Mountaitı Zafe, 

































Min, U ad tourde don 
dem Trans-Ehacv-Stragenbauvor- 
haben nach Chile verjegt. 


Auf feiner Fizlic erfolgten 
Reife nad) Sitdamerika befuchte N. 
B. Miller (MEC-Hilistwertdiret- 
tor) da8 Chileprojeft und erfuhr 
von „Centros Biblicos", daß man 
mit den mennonitijchen Arbeits: 
fräften jehr zufrieden jei, 

METNaHrichtendienit. 








Port Kowan, Ontario 


Am 22, Oktober twar die Hod)- 
zeit von Maria Wiens, Tochter 
der Geihw. Sacob Miens, mit 
E. Neumann, Sohn der Geichm. 
Bohn Neumann. Pred. Beter Rei 
mer trmıte die Gejchmwiiter, Da 
auch viel engliihipredhende Nad- 
barın eingeladen waren, brachte 
Miffionar John Ejau, jet To- 
ronto, eine Anjprahe in Englifch. 
Anichließend gab es im Seller: 
raum ein wohlfchmedendes Hod- 
zeitsmahl, | 

Vom 23. bis aym 27. Oftober 
war Bred. Beter Töms, B. E., hier 
und hielt Evangelifationsverfamm- 
Lungen ab, Obwohl e$ gerade die 
Maisernte traf, Tonnten 8 die 
meilten armer doch jo einrich- 
ten, daß fie an den fo erniten 
Stunden teilnehmen Tonnten. 

Wir freuen uns immer, wenn 
toir Sejchte, in die Gemeinde auf. 
nehmen dürfen, doch dann und 
wann gilt e8 auch, von Tiedgewor- 
denen Gefhriftern AMbichted zur 
nehmen. So hatte unfere Gemein- 
de am 30. DOftober eine Mbichieds- 
feier für Sejehw. Henn Lünen, 
die vor 5 Jahren aus Manitoba 
gezogen waren md jett toieder 
hin zuricziehen. Sie haben 
bei Juftice, Mear., eine Sarın er- 
worben. Br, Löwen will nod in 
Winkler zur Vibelichule gehen. 
en Sejchteiitern wirrden herzliche 
Worfe 8 Troftes amd der Er- 
munterung mitgegeben. 

In der Natur ift e8 recht henbjt- 
ich geworden. Das Wetter mahnt 
sur Eile, um fir den Winter fern 
tig zu jein. So werden vie auch 
immer wieder ermahnt, bereit zır 
fein, wenn umnfer Abichied von die- 
for Erde fein wird. 

Srihe an alle „Nundfcan- 
lefer“ mit Matth. 25, 13: „Dar- 
um machet. . ." 

Y. € Paul, Rorr. 





























MVBG-Bibelcollege 
77 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
Nurznadridten: 

Tas praftifche Arbeitsprogramm 
wurde am 24. Oftober offiziell er- 
öffnet. An dem Weihegottes 
dienft nahmen jowohl die Lehrers 
icbaft als auch die Studenten teif. 
Bruder 8. 8 Tiws hielt eine Fur- 
3° Anjpradye umd betonte nad) 
drütdfich, dah die Studenjen dieje 
Arbeit fürbittend ‚tragen möchten. 
„Brottiiche Mebeit ift fein Ode 
genheitsdienit”, jagte Br. Törws, 
„jondern drüdt die Sergenslaft 
fitr_ verlorene Seelen aus,” 
Studenten werden fih an 




















verjehiedenen Vorhaben  beteilia 
gen. Einige werden in „Bood 


News Elrb8“ Iehren, die in wer- 
idiedenen Häufern der Stadt ab- 
gehalten werden. 

Andere Studenten werden in 
„Hobby Ehrbs“ für jüdiihe Kin- 
der und in berjchiedenen Mijfionen 
Winnipegs dienen. Studenten 
gruppen werden in Kranfenhäu- 
jern fingen. 

Soden Mittwochabend merden 
Studenten unter der „Union Coj- 
pel Mifftion” auf der Strafe die- 
nen, Diejer Dienft an den bor- 
beigehenden Menjchen wird icon 
jeit einigen Sahren durchgeführt. 

Eine Anzahl Studenten werden 
in den Volksichulen von St. Boni- 
face (einem Tatholiihen Stadtteil 
Groß-Winnivegs) Neligionsunter- 
richt erteilen. Während die Fatho- 
fiichen Kinder von Prieftern und 
Nonnen in Neligion unterrichtet 
werden, gneichieht dies bei den 
proteftantijhen Pindern durd die 
Collegejtudenten. 

Ein neues Unternehmen it in 
diefem Pahre hinzugekommen. 
Stubdenten werden die MBGn in 
der Umgebung von Winnipeg in 
der Evangelijations- u. Ermweite- 
tungSarbeit unterjtügen. Die Stu. 
denten werden die Ortichaften be- 
reifen und die Leute zu den Got- 
tesdieniten, in denen die Collage- 
Stibdenten predigen und fingen 
werden, einladen. Die MS in 
Domaine; Man., hat ihre Türen 
diefen Dienjt bereits geöffnet. 

63 wird bon jedem Student 
und don jeder Studentin erivar- 
tet, daher oder fie Fich a irgend- 
einen der Projekte der praftifchen 
Arbeit befeiligen. 











Der Reiter des Komitees für 
die Mifftonsarbeit in der Stadt 








it George Dirfs, Namafa, Alta. 
Die gefamte praftijche Arbeit wird 
von Lehrer 3. N. Toms geleitet. 

Die Jahresverfammlung der 
„Neerediting Nfiveiation of Bible 
Golleges and Juititntes“ fand von 









2%. bis 28. Dftober in Chikago, 
USY, statt. Vom MB - Bibel- 
College, das feit 1950 ein aner- 





Mitglied diefer Organi- 
, war Prod. D. Ewert 
'bingefabren. Sm Tegten Winter 
führte diofe Oraanifation eine er- 
nente Meberprüfung des Colleges 
durch, Die Arbeit war nicht ganz 
beendigt worden. Die Gejhäfts- 
und Sinanzlage des College über- 





prüfte im Auftrage der Organiia- 
tion 8. €. Yohnjon dom Moody- 
Bibelinftiht, Im  Tommenden 
Winter wird die Priifung fort- 


gejegt, Ansbejondere jollen Wie 
gehre, der Mitarbeiteritab, die 


Bibliothek amd die Art und Met- 
je des Lehrens von einem Komi- 
tee diefer Organifation überprüft 
werden. 

Nah feiner Nückkehr gab Br. 
Ewert Bericht fiber jeine Eindrfik 
fo, die cr in Chifago gewonnen 
hatte, Ru den Togten 30 Zabren 
ijt der Zumacs an Bibelfhulen 
ad Bibelcolleges außerordentlich, 
hoch aewejen. E3 aibt zur Zeit 
250 Schulen folder Art in Nord» 
amerila, große Auftrag des 
Vibelcollege bejteht darin, Men- 
jchen umzugeftalten“, jagte © 
Ene ie Studenten der Bibel- 
eolfeges Bilden mır einen Kleinen 
Zeil von der Bejamtzahl der Stu- 
denten theologiicher Schulen, 
mehr als die Hälfte aller M 
nare Fommen aus Bibelcolleges 

Silberhochzeit des Collegeprü 
denten 3. A. Töws und feiner 
Gattin. An 29. Oftober feierten 
Sejchw. I. A. 18 im Bethans 
der Elmmvoo BG ihre Sifber« 
hochzeit. -apella-Chor und 
einige College-Zehrer Halfen mit 
zur Gejtaltung der Feier, Br. 
Ewert jprad) al Vertreter Ser 
CollegeXchrerichaft, und Br. 8. 

” 10S Tcitete das Programm. 
A. Töws ehrt jei 
ren am College md i 
Pröftdent des Collage. 



























Der 











e. Er fpradh ütber die Stiftz 
itte als ein Sinnbild Iefu Chri- 
ftt. Die Verfammlungen wurden 
aut bejucht. Br. Törws hielt die 
Anfprachen in Deut, 


AMMS in Torants 


Die Bereinigung der menno- 
nitiichen Studenten der Toronto- 
Univerfität, AMNS, verfammelte 
fih am 4. Oftober im Menno- 
Saus, 479 Palmeriton Biod., Tor 
ronto, Ont. Nach der Einleitung 
und einigen Liedern folgte eine 
Furze Andacht, neleitet von Franf 
Friefen. 

Der Vorfitende George Weber 
machte uns mit den Plänen fir 
das Fommende Jahr befannt amd 
jtellte auch die Mitglieder der 
Erefutive dor md zwar: Nohn 
Die — Gehilfe des Vorfikenden, 
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Frances Hafen — Sekretärin, 
Mlice Frey — Kafftererin, Bern 


Seinrihs — Berater. 

5 Prediger aus der Stadt md 
ein Profefjor don der Untverfität 
fpracdhen als Gaftredner ber 
wirffames Zengen, 

BU Die, der Reiter der Ver- 
einigten Dennonitengemeinde, for- 
derte die Verfammelten zu revo- 
utionärem Denken auf. Er jagte, 









ein dem ern geweihter Ehrift 
fönme nicht anders als mit bielen 
der Hiefgenmrzelten Gebräuche 


und Vorurteile imierer weitlichen 
Sejellihaft brechen. Er jhlug vor, 
eine allgemeine mennonittiche Su- 
gendgemeinihaft zu orga ren 
und jchloß mit einer Einladung, 
die Sonntagsihulklafle der eine: 
nen Sirche ir befuchen. 

erb Stwar, der MY 
in vonto, erklärte in Furzen 
Worten die Entwicklung diejer 
Gemeinichaft in Toronto. Er be- 
tonte, daß der größte Beitrag cr: 
nes Studenten zur Neichsgottes- 
jache die trene Mitarbeit in der 
Gemeinde jei. 

Die Leiter der drei Stadtge 
meinden der Mennoniten-Konfe- 
ron don Ontario teilten das The: 
ma in drei Teile, Kogn Beh (Mar: 
den-Banf-Gemeinde) betonte den 
Sie einer Stadtgemeinde, nänt: 
lich, den Renten verjchiedener Kon- 
jeiftonen  chriftliche Semeinjchaft 
3 bieten. 

Glen Vrubaher (Morningfide- 
Gemeinde) fagte u. a., die Stu- 
denten jollten fi) der Stadtge- 
meinde mitgliediich anihließen, 
um beifer mitarbeiten zu fünnen, 

Emerfon MeDowell (Danford- 
Gemeinde) jprad; davon, hoie der 
Student und Graduierte Hd in 
das richtige Verhältnis zur Ge- 
me itelfen fönne, Er jolle über 
aditionelle hinmwegjehen und 
bisfifchen Prinzipien unjerer 
Semeinichaft erkennen und hoc)» 
halten. AI Refultat feiner Bil- 
dmg md feines erweiterten Blic‘: 
feldes nad feiner Gradirierung 
joltte der Student feine bejondere 
Verantwortung erfennen. 

Profeffor Kohn Scwatity for- 
derte die Mitglieder auf, den Mit- 
ftudenten md den Lchrern auf 
der Univerfität als vechte Zeugen 
don Nelu entgenenzutreten. 

Die Verfammlung jchloß mit 























einer v Beipredjung, während 
dor Erfriihungen verabreicht wur. 
den, 


George Wobe 
Norfitender des AMT 
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MBS-Miffionsfapelle in Broofswood, 3. €. 











Die Oft-Aldergrove-MBG, 8. C., durfte diefeg Miffionsbethaus am 9. Oftober 
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dem Heren ıpeipen. Bisher war die Sonntagsfhule in einer öffentlichen Halle 
des Stäbtdiens. Diefed neue Bethaus tft Herrlich unter hohen Bünmen nelegen. 
Bred. Her. Both, Aldergrove, fchloh die Tir feierlich auf, und die Gemeinde 
und Zuhörer ftrömten hinein. Die Sonntansfhule fang. Dann fprad Br. Arnold 
Peters, der die Mifftonsfonntagsfchufe nu dem Orte 5 Rahre geleitet hatte, 
Dr. David Gfan ift jegt der Mifionsarbeiter am Orte, Der Bau ift burd) freie 
Geldfpenden und Öratisarbeit der Jugend von Dft-Aldergrove entitanden, Bre- 
diger Wen. Konrad fpradı über 1. Moje 28, 16—22, Eine Kulfefte zum weis 
teren Ansban der Kapelle wurde durchgeführt, 
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Das YanzZeam 
berichtet von Gottes Segen 
in Guropa 


Nah einem, jchr gejegneten 
Dienit in Kanada it das Sanz- 
Team wieder nad  Euxopa- 
zuriicgefehrt. Bevor das Team 
Kanada verlieh, durfte e8 no 
drei ziweiwöchige Evangelifationen 
im wejtlihen Kanada durchführen, 
bei denen über 1,000 Menjchen 
zur Ansiprahe zuriicblieben. 

Einige Wochen nach ihrer An- 
Funft in Eiropa durfte das Yeam 
emen Feldzug fiir Chriftus in Zü- 
rih (Schweiz) durdführen. Die 
Xeriammlungen fanden im (Hal- 
fenjtadion (daB größte Iiberdachte 
Stadion in der Schweiz) ftatt. 

In weniger aB 3 Wochen blie: 
ben fiber 2,000 Menjchen zur 
Aussprache zuniik, Viele won dien 
jen trafen eritmalige Entjeheidun- 
nen Fir Befus EChriftus. Viele 
Zeugniffe don der Neamverdung 
im Reben vieler fommen dauernd 
zum Bio d8 Teams. Treue 
Neichögottesarbeiter berichten, daß 
jeit dem Feldzug fir Chriftus in 
Sirich diele neue Gefichter in ib- 
ren’ Verfanmlungen und Gottes 
dienten gejehen werden Können. 

Gegen Ende des Sahr 3 wird 
das Na: m noch einen held: 
zug Fir Chriitus durchführen und 
zwar in Wiesbaden, Weftdeutich 
land. Für 1961 find Feldzüige in 
folgenden Städten geplant: Mün- 
den, Mannbeim, Bochum in Weft- 
deutjhland md Binz in Dofter- 
reich. 

Das Nanz «Team erfucht die 
Lieben „Nundfchaulefer”, Für den 
Dienft in Enropa fürbittend ein- 
zuitehen. 


Ani 





































Shriitl. Nadionifften, 
Nanz-Tran e. B., 
Lörrach (Baden), menbentihlnd 


Bibelfhule .. . 
(Bortjegung von Seite 1—8) 


10 daß jie hoch das Scmeiter be 
endigen Eonnten. 

Der Höhepunkt des Schuljab- 
res war die Darbietung eines Tor 
igiöien Dramas. E38 gefiel dent 
Herrn, etliche Seelen dadurch zu 
nenem Leben zu enveden. ö 
5 Jahr Hindi waren wir 
auch in reger Verbindung mit ine 
iern Gemeinden, inden_ die mei- 
jten Prediger unjere Schule Ibe- 
jucht haben und mit Anfbracden 
im den Andachten dienten. Dieje 
rege Teilnahme wurde bon der 
Schule jehr gefchätt. 





diejem Sahre hatten mir 
1de Sujammenftellung der 
ler: Aus Brafilien: Bage L, 
Euritiba 1; von Paraguay: | gern 
beim 23, Friesland 3, Neuland 2 
und Volendam 1. Nach Gemeinde- 


Ru 














augdh teit: MS 3, EMUS 5, 
MBH 23. 20 Schüler hatten die 
Zentralfhule bejucht oder auch 


deendigt. ES waren 10 männliche 
und 24 weibliche Schüler, ihr 
Turbjchnittsalter 19.2 Sabre, 

Wir danfen allen Freunden 
und Sännern unjerer Vibolfchule, 
die uns in irgendeiner MWeife mo- 
raliiche Unterftügung und finan- 
jielle Silfe haben zuteil werden 
fällen. Soldhes ermöglichte die 
Ausbildung diefer jungen Leute, 
Möge der Herr Euch daflir reich- 
lich belohnen! 











Henry E. Born. 


Goldene Hochzeit 
(Bortfegung von S. 1—4) 


Vortragsitücde machte der Grof- 
john Harold Törs mit dem Ge- 


dicht: „Mas Toll ich euch wiln- 
ichen?“ 
Herzliche Senenswünfbe wur- 


den thnen von manchen Anmejen- 
den für ihre weitere gemeinjame 
Lebenzfahrt mit auf den Meg ae- 
geben. 

Nad den Mitteilungen don 
Subtlar machte Br. S. 2. Hodel 
den Schlup. 

Nachdem das Subelpaar dem 
dimmliichen Vater für jeine er- 
wiejene Sitte und Treue gedanft 
hatte, jchloß man die Feier ums 
ter den goldenen Sonnenitrah- 
Ten eines jonnigen Serbjttages, als 
wollten fie dem Subelpaare einen 
Sruß übermitteln von der Sonne 
Iejus Chriftus, die den Lebens- 
abend der Rinder Gottes wergol- 
det, 





Ur. 
N: 


John B, Sicher T, 
Sasfatvon, Sasf, 


Unfer Vater wurde am 5. Nov. 
1885 in der Nähe von Sillsboro, 
Kanfas, US, aeboren. Bereits in 
jeiner frirhen Sugend nahm er den 
Heiland als p fntien Heiland 
an md wide am 28. Juni 1903 
in Ebenfeld, Kanjas, USW, ge- 
tauft md in die MOS aufaenom- 
men. 

m 15. Setember 1910 verhel- 
ratete er fi mit Sarah Stobbe 
in Buhler, Kanjas, USA, und fie 
zogen im gleihen Zabr nad) Laird, 
Sasf, Der Seren ihentte ihnen 
4 Kinder: Nofella (Frau D. 2. 
End, Vancouver), Dora (Frau B. 
N. Harder, Sasfatvon), Waldo 
EhHilfivad, B. E) und Neben 
(Zaäfatoon). \ 

Unfere Mutter ftart am 6. 
6. April 1945 und interlich eine 
große Life in unferer Familie, 
die durch den Seren wieder ge- 
jchloffen wurde, als er unferem 
Vater am 1. Dezember 1946 in 
Agatha Löwen eine 2. 
führtin zuftihete. IL 
um eine glüdliche 


























Eine Tier 
bende Frau md wahre Mutter 






war im amfer Haus gekommen. 
Wir als Familie find ihr”bejon- 
ders fir die Tiebevolle umd ged 





dige Pilege unferes Vaters 
rend jeiner Krankheit dankbar. 

1926 wurde unfer Vater Leiter 
der MBG in Kaird, Sask., und 
diente als jolcher 23 ahre Tang. 
1939 wurde er als Prediger or- 
diniert, Er hat außerdem in db 
Ten anderen Stellen im Gemein- 
deleben aktib mitgewirkt, jo als 
Sonntagsihulleiter, Lehrer ufo. 

Sir Sanıtar 1960 befam Vater 
den eriten Schlaganfall. Die reh- 
te Seite blich gelähnt. Man brad- 
te ihn ins Stadtfranfenhaus von 
Sasfatoon, wo er bis zum 5. Mai 
war. Seine Geneiung jehien To- 
weit vorgejehritten, daß er heims 
fehren Fonnte. Am 20. Oftober 
wurde 3 plößlich, wieder Ichlim- 
mer, und fdhon am 23. Oktober 
itavb er. 

Er wurde 73 Sabre weniger 
13 Tage alt, und war ein qufer 
Ehemann und Vater, jo daß Tein 
Abfcheiden von unjerer Mutter, 
ung 4 Nindern mit unferen Na- 
milien, einihließlich 12 Sroßfin- 
dern und 2 Urgroßkindern, tief 
betrauert wird. Unjer Vater Tiedte 
den Seren und hat viel Zeit für 
























Alennonitiiche Rundfchen 





16. November 1960 








das Bebet und das Studium von 
Gottes Wort aufgewendet. Por- 
bildlich war jein criftlicher Xes 
nötwandel jtet3 war er ge 
bejonders aud während | 
ner langen Krankheit, Der Herr 
erhörte jeine leßten Gebete, ihn 

zu ich heimzuholen. 
KEingefandt von F. RB. Kröter, 
Sasfatoon, Sagt.) 













Steinbacb, Alan. 


Wunderfhöner Herbjt! Eben 
ging ich duch etlihe längjt abge: 
Da finden jekt 
Vögel noch Futter. Da der Ertrag 
der Gärten üiberreich war, it man- 
bes nicht jeher rein abgeerntet 
worden, und die Vögel am Tage, 
und die Safen | de8 Nachts fommen 
zur Nachleje. Seder jehöne, warıne 
Serbjttag erinnert ung an den glüi- 
tigen Schöpfer, dem wir alles 
jehußden. Umoilffirkich denft man 
da an die vielen alten Väter und 
Mütter, die am Herbit des Ler 
bens angelangt, doch auch Gnade 
nehmen möchten, Lebensfreude in 
den abnehmenden Tagen zu fin- 
den. Das große Alteriheint von 
der Eog. Menn.-Gemeinde, toun- 
derichön gebaut u. eingerichtet, ift 
beinahe voll bejegt, und iwie viele 
find noch zu Haufe, two Sinder 
und Sroßfinder Liebend für fie jor-, 














3. Andres ift wieder jchwä 
aklearken, a Dad. Fröfe 
ift im Sojbital in Winnipeg. 
Bei Ihönem Wetter, unter Sot- 
reihen Segen, durften wir 
am 16, Dftober das Erntedant- 
und Miflionsfeit feiern. Am Borr 
mittag dienten die Br. 9. M. Ne 
achr, Leiter der Gemeinde, umd 
Br, 8, Präfident des 
NUG in a nmipeg 
hatte die Weter 
au or ait einer Gebetsjtunde er: 
uf dent 9 Alan jejt dien- 
3. PB. Epp und Br. IV. 




















betcofene 






ton Br. X 
Töiws, Kir jahen ander „Saben“ 


all der 
Saben, 
Q 


auten md vollfonummen 
nit denen der Mater des 
8 uns bon oben jo reihli) 
bedacht hat. Wir fahen unjer 
„Zoll, angefihts der Tatjache, 
dab; Millionen Menichen 68 nicht 
jo gut haben tie wir; denn jeder 
en verpflichtet zum Dank, dem 
menden gegenüber umd zum 
Dienjt au dem Nähhiten. VYald dar- 
auf nahm Miffionar Gieshrecht, 
Paragıtay, uns mit auf das Feld 
unter die Indianer im Chaco. 
Der Tehhaite Bericht über die Er- 
fahrungen und Segnungen bon 
den Wer, zu dem fi) der Herr 
fo itarf Defenmt, emvärımte unfer 
v3. Wunderbar ift der Herz in 
feinen Führungen; und wenn er 
ein ganzes BVölflein enbwurgzalit 
und verpffanzen muß, wm den 
Brammen in der „Seinen Hölle” 
die Erlöjung von der Hölle durd; 

















das Evangelium von Chriftus 
nahe bringen zır fönnen. 
Sn den Tegten Sfftobertagen 


brachten die 
mann md 


Brüder 9. Renz 
Nedekop, Winkler, 





Dean., un je 5 Vorträge fiber 
den 1. Thefjalonicherbrief. Im 
Lichte Wort, im Bewußbfein, 








daß der a nahe it, hat wohl 
ein mancher jtille geiftanden und 
bat ich gefragt: Werde ich dabei» 
jein? 

Nach langer QTürre haben mir 
am 29. und 30. Oftober dur 
einen langen anhaltenden Megen 
euchtigfeit befommen. Much 


ein Segen! 











MW. Schröder. 


Abbstsford, B. €, 
MBG an MeCallum Road. 


Mn 25. September hatten twir 
unfer Sonntagsihulfejt. Die Keier 
leitete Fred Peters, der unferer 
nntagsichule voriteht. Zur Er- 
öffnung las er Bialm 119, 1-12, 
18. Der 18. Vers joll das Motto 
fürs fommende Jahr jein: „Oeff- 
ne mir die Mugen, daß ich jehe 
die Wunder an deinem Gejep.“ 
Die Sommtagsihule jang unter 
der Leitung von Sohn Sriejen. 
Pred. Elmer Warkfentin, Miffio- 
nar auf Urlaub von Borneo, 
bielt die Anjpradhe itber Pf. 78, 
5—20, 70-72. Prod. 9. 9. Nik- 
fel hielt daS Weihegabet über der 
Sonntagsjhule und den Sonn- 
tagsichilarbeitern. 

Mbends hörten wir Berichte, 
verbunden nit Film und Lichtbil- 
dern der Miffionare E. Warfen- 
fing, von der Miffion in Vorneo, 
wo fie 9 Rahre gewirkt haben. 

Am 9. Oftober feierten wir das 
Erntedank- und Miffiongfeit. Uns 
jer Keiter, Pred. I. 9. Wieler, 
bieß alle Anmwejenden willfomnten 
und las Maleadi 3, 10. W. U. 
Wiebe, Schulleiter 88 ME, hielt 
für die Sinder eine Anjprade 
über Danken beim Erntedantfeit, 
wozu er Nebemia 11,17 la3. Pre- 
diger M. S. Wieler folgte mit der 
Feitpredigt in Deutjch fiber Pal 
50, 14 5, 23. Pred. George 
Konad, Schulleiter der MUS- 
Pineljhule in Eleanbroof, brachte 
die Botjhaft in Engliich über 
2. Chron. 20, 1—22, 26. Nach e 
nom gemeinihaftlihen Mittag; 
mabsl hatten wir das Miffionsfeft. 
Die Einleitung machte Pred. 9. 
9. Niffel, Dann folaten Berichte 
von den Sommerbibelfhulen und 
von Camp, dargeboten von: Ca- 
nl Eiwvert Caroline Warkentin, 

riefen umd Don De- 
"Reed, 


Reimer fprad) 
über "Dlatth. 1.2 

































m Dora 
und Nachmittag fang der gemilch- 
te Chor der Gemeinde, der Mäns 
nerhor md das Ductt Sohn Wit- 
tenberg und Aron Marte 

Abends hatten wir als Gaftpre- 
diger 8. 8. Tießen, Chillimad, 
Sed der MOE-Miffionsbehörde. 











Er las Mömer 1, 11—12 und 
Dre 3, 7 und fprad, über die 


Arbeit der Behörde umd ber die 
Verbältniffe im Songo und führte 
einen Film iiber die Miffton in 
Brafilien vor. 

Zur Zeit werden Evwelungs- 
derfammlungen in ımferen Bet- 
haus abgehalten. Pred. Ben Sepp 
ner, Laird, Sasf,, Miffionar auf 
Urlaub von Guadeloupe, Weit: 
indien, it der Nedner, Der Kerr 
möchte Emigfeitsfrüchte daraus 


entfteben Taffen. 
BBM., Korr. 














Saskatson, Sast. 


Wenn man fi ehvas unhört, 
was die Leute fprechen, jo hört 
man dtejes Bahr oft: „Aber Alt 
das ein Idhöner Serbit!” Nad) ei- 
nen jehr nalen Frühjahr fam ein 
jehr heißer Sommer, jo daß man 
die Hoffnung anf eine gute Ern- 
te fait aufgegeben hatte. E83 fan 
aber noch Regen, und der Herr 
iegnete. Wie ein Wunder hat c8 
eine große Ernte gegeben. Man 
ipricht auf Stellen von 35 bis 47 
buibel der acre. Mit den großen 
Maihinen Fonnte alles im Trode- 
nen geerntet werden. Man freut 
fich, mit den Sarmern. Nod) bleibt 
allerdings das Problem, dieje gro- 








Be Ernte abzufegen, bejtehen. E8 
waren ja genmg Hungrige Mäu- 
fer in der Welt, wenn fie nie zu 
erreichen wären. Die Gärten was 
ven ac wundervoll: Gurken und 
taten, aud) Erdbeeren und wie- 
5 andere. Alles zujammenge- 
nommen: jo muß e8 zu Sojephs 
Heiten gewvejen fein. 

Manche Feite, Konferenzen, Iut- 
gendberfammlungen und Som- 
merbideliculen für Rinder, Frei- 
zeitveranftaltungen, waren in Die- 
jem Sommer. Ob aber all diefe 
Nustlüge mit Baden und 
ichnellem Fahren — immer- zum 
Segen waren? Nein, id Ia8 un- 
längit, daß unfere Brüder fi, vor 
100 Sahren beffer von der Welt 
zurüchalten fonnten. E3 ift wahr, 
denn die Welt Fommt durd Sern- 
fehen ins Haus und durd) jchnel- 
le8 Fahren zu Wläßen, von deren 
man friiher wegblieh, Darum Laf- 
jet uns machen und beten, um 
uns bon der Welt ambefleett zur 
halten, 

Wir halben jonntäglic) große 
Verfammlungen, jo daß man att« 
fängt zu planen, mas das Beite 
wäre, um alle Bejuder placieren 
zu fönnen. Man gedentt, in einem 
andern Stadtteil zu bauen. €3 
wäre die dritte MBG in Saska- 
toon. Mohl von jedem Diftrift von 
Nordiaskatijenan find in den Teh- 
ten Sahren Vertreter in die Stadt 
gezogen. Die Stadt hat viel Gu- 
tes, aber auf dem Sande war aud 
manches Bute, 

Sm Monat September hatten 
wir Evangelifations-VBerjammlun- 
gen, wobei Br. 9. 9. Epp uns 
im Sogen dien 

Eine dreitägige Miffionskonfe- 
venz fand Anfang Dftober ftatt. 
Br, Geo. Bruds war der Saupt- 
redner, ind zueltegefonnene Min 
fionare, die Brüder Alf, Schmidt 
und Harold Krüger, halfen mit. 

Schw. Franz Sanzen und Br. 
3. Sanım find wohl zu Haufe, fön- 
hen aber wicht immer die Ver- 
janmhunaen befuchen. 

Schw. I. 8. Fijcher ft im Ho- 
jpital. Be. Sifeher wurde im Sa» 
nuar hilfslos Trank, und Schw. 
Sicher hat ihn Teitden täglich De- 
iucht und bedient. Sie it eine 
Kranfenichweiter. Im Mai nahm 
fie Br. Fiicher nad) Saufe, two fie 
ibn dann mit etwas Hilfe treu 
big ang © gepflegt hat. Er 
am 23. Dftober. Die Be- 
eier Fand in unferm Bet 
— im PBeifein der ganze 
Familie ftatt, Die Britder Braun 




































und 8 Mempel iprachen Wor- 
te dei iteB. 
Br. Fifcher wurde nad) Raiıd, 


mo er 39 Zahre gewohnt hatte, ge- 
bracht, um dort beftattet zu Awer- 
don. 

So wandert einer nad, dem an- 
dern ins Tal hinab, ung mahnend, 
bereit zu fein, wozu ung der Serr 
helfe. 

‚Ener Mitpilger nad Zion, 

8 ®. Kröfer. 


Parrow, B, €, 


An 183. Oftober befchten ung 
Schmeftern bon Vancouver zur 
i ier der Schweitern- 
. Sally Letfemann 
teilte in Wort und BiId aus ihrer 
Arbeit in der „Union Gofpel 
Light” mit. E3 haben fi, 40 Hir- 
en zufammengejchloffen, um den 
Armen zu helfen. 

Am 23. Oftober hatte die men- 
nonitiiche Oberihule mit Gefang 
und Mufit ihr Eröffnungsfeit. 
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Bred. Bernd. Epp, 
hielt die Feitrede. 

Anne Rempel, Tochter won Prea 
diger Ar. Rempol, wurde im 
Früpling graduiert und erhielt 
eine Rrämie von #50. 

Mm 25. Oftober hatten die 
Schmejterndereine 4 Miffionarin- 
nen eingeladen. Schw. Helen Dirk, 
Efuador, erzählte von ihrer Ir- 
beit unter den Tathofiichen Hinz 
dern dort. Schw. Senwy Bruds 
erzählte van ihrer Afırcht aus dem 
Kongo. Schw, Sufie Brud3 er 
zählte von den Chrijten in Afrika 
und bat mn Fünbitte File fie. 
Schw. Wr. Ejan berichtete zum 
Schluß von ihrer Arbeit unter den 
Müttern. ‚Sie hatten fie ehr 
iharf beobachtet, wie fie fich Klei- 
den umd verhalten würde, als 
ihre Mutter hier in Nareow Itarb. 

Am 80. Oktober hielten PBred. 
Heinrid) Bartid und Prod. Ar. 
Schmidt von Kitimat die Mufpra- 
Ken. 

An Nod. wurde Martin 
Kaffen, 67, von der Erjten NG 
aus, zu Grabe getragen. Aelt. Por 
ter W. Düd amtierte. 

An November murde Die 
Aufführung „Neruman“ bon den 
Schweitern der MG in der men- 
nonitifhen Oberfehule jeher gut 
vorgetragen 

Am 6. November Tprahen die 
Brüder Dad. Neumann, Clear- 
broof, und Miffionar Senry 
Bruds in der MBG. 

Wir waren beralih froh, die 
Gejchto. wieder in unjerer Mitte 
zu jehen. . 

Am gleihen Tage wurde das 
Samaraerfeft in der mennoniti- 
ichen SOberjchulle gefeiert. Ein 
Chor fang unter der Leitung bon 
Br. Gerhard Reimer. Auch zwei 
rufliiche Lieder wurden gefungen. 
Pred. Joh. Beters und Pred. Ahr. 
Bankrag predigten, Gedichte fol 
ten, und nach dem gemeinfamen 
Mittagsmahl fprad) Pred. Mbr. 
Conrad, Elearbroof. Den Schluk 
machte Br. Fr. Maffen, Mlder- 
grobe, 

An Abend des gleichen Tages 
war das „Erujaders“ - Dirartett 
don Vancouver hier, Br. Brandt 
hielt eine zeitgemäße Anfprache. 
Die Britder fangen viele jchöne 
Lieder. Ein deutfhes Lied „Harre 
meine Seele .. .“, wurde von Pre 
diger Ar. Nempel und feiner Fa- 
nilie gebracht, begleitet von zivei 
Biolinen und Slavier. 

Mr deinfelben Sonntagnadmit- 
tag wurde Gei Nofedale umiere 
Sonntansihul- Salle eingeweiht. 

Bei Varreltowe wird bon hier 
aus auch eine Sonntagsichttle be- 
dient. 

Die Schweitern Gerhard Sudan 
und Maria Dit von Winnipeg, 
Man., bejuchten hier ihre Ver: 
wandten. I 


‚EHilliwvad, 

















Die Blumen blithen noch. Bi8- 





Kite 

der Immigranten, die während 
des Monats Oftober dv. Paragıray 
nad) Ranada eingeivandert find: 


Franz md Anni Rehlt mit dei 
Kindern Ludwig, Anni, Mlfred 
und Franz aus der Kolonie Bo- 
Tendam fuhren zu Waldemar Ens, 
% Bethesda Home, RR. 1, Bine 
land, Ont. 

Kornelius u. Sara Abrahams 
mit den Mindern Meagdalene, 
Annie, Sarın, Räthie, Martha, 





Souife und Beate, ferner Elvira 
Reters, alle ans der Kolonie Bo- 
lendam, fuhren zu Frau Suftina 
Friejen, 341 Dafland Menue, 
Rinnipeg 16, Man. 
Information durd) 
Sohann Neufeld, 
Memo Travel Servier, 
Muncion Brand. 


Aachrichten . . » 
(BSortfegung von Seite I—5) 


tat) Stehen die Fels 
herricht das jchön- 
ihlingsmwetter. Mitunter be- 
fommt man der Hige wmogen jchon 
Zuft, Fih in das einladende MWaf 
jev zu werfen. (Menno-Blatt) 

— Der Mädchenklub der Sid- 
ADDotsfore-MBG (13—16 Nah- 
ve) hatte fich fin einen Tag einer 
Tantjtelle zum Aırtowafchen zur 
b gung geitellt. Sie janımel- 
ten Geld fir ein Miffionsunter- 
nehmen in Vancouver. 

— Die Miffionarinnen Betty 
Suiving und Irene Liechty Tchr- 
ten am 26. Oktober mit dem Wlug- 
zeug in den Kongo zurid. Sie 
find die erjten Frauen der Kongo- 
Sırland Million, die nad) den Un- 
ruhen wieder aufs Miffionsfeld 
zurüdgefehrt find. 

David Neimer, Filadeljia, 
iSerndeim, Chaco, Paragıray, ftarb 
am 24. Oft. Er wurde 1883 in 
Minterberg (Sagradowfa) gebo- 
ren, var mit Katharina geb. Enns 
verheiratet und wohnte bor der 
Auswanderung nad Paraguay 4 
Sahre in Sibirien. 

— Martin Threlmann jtarb am 
28. Oftober in ECulrog, Man. Er 
war 1901 geboren, wohnte in 
Smff, Sibirien, und wanderte 
1926 in Ranada ein, E8 hinter- 
bleiben | Gattin, 2 Söhne 
und_5 
























Siesbrecht, Wit- 
narun, Brafilien, ftaub am 20. 
‚Dftober (nah 20 Monaten jchwe- 
ren Zeidens) im Alter von fait 73 
Jahren. 

Ana Schulg, 75, jtanb am 
7. November und wide anı 10. 
Nobanber in St. Catharines be- 
erdigt. 





Fran Elijabety Samwakfi, 
79, jtarb am 5. Oftoder in Mor 
iental, Kolonie Neuland, Chaco, 
Paraguay, 

— Fran Ana Sanzen ftarb 
am 10. Oft. in Neu-Salbitadt, 
Neuland, Paraguay, im Rranfen- 
haus im Alter won 60 Nahren. 
Sie war 17 Jahre gelähmt. As 
Silffofe mußte fie 1943 die Flucht 
aus Nukland mitmachen. 

— RBeter Reimer, 86, der jab- 
relang an den Folgen eines 
Schlaganfalls gelitten hatte, ftarb 
am 24. Oktober in Filadelfia, 
Fernhenn, Paraguay. 

* * x 
Kanada, — Ein von Kanada aus: 
gearbeiteter Nompromißborichlaa 
in der Abriftungsfrage wurde 
vom  tellvertretenden  ruffiichen 
Aukenminiiter abgelehnt. Fr 
nadische Vorjehlag Tab vor, eine 
Sruppe von 10 oder 12 Natio- 
nen mit der Mufgabe zu betranen, 
die Mbriiftungsverhandlungen wie 
der in Gang zu Bringen. Er 
fand die Unterftüßung mehrerer 
fleinerer Staaten, hat aber nadı 
der jchroffen Ablehnung der So- 
tpjehunion wenig Aırsficht auf An- 
nabme in der UNO. 
(Zortjfegung auf 
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EMPFEHLUNGSLISTE 


von Büchern für Schulbiblisthefen 


ausgewählt don dem Bildungsdireftor, Bred, D. S. Dürkfen. 





1.5, Schuljahr (Gr. 1-5) 








Sickel gadel nafel 50.85 Das bühnchen 
Meine liebiten Tiere 1.15 PR 2 
Wir machen eine Reife 1.85 Kol hen 
Alte Reime 1.40 ” = Be 
So fahren wir 1.35 

Nein und Raus 1.15 

Sott bat uns lieb 0.65 

Das Ei der Henne Kragedei 095 

Haus und Sadinden 0.95 

Luitiges Meinfinderbuch 1.50 

Inc und Udo 2.70 


4, Schuljahr (Gr. 4) 
sturnterbunt die Welt tjt rund 
Don Morgen zum Abend 
Waldi. — ein Inftiges Dadfelbuch 
Licbe Kindlein, Fauft et 
ihnden Sabinden 
Zucerkiitenbaun 
Bunmelflans 
Die Bremer Stadtmufifanten 
Nm Kabenfrängchen 
Sinder und Tiere 









D 





ee 
ZRERSEEEER 
> SAItntiägsn 


Steine Vogelgeichichten 0.70 
Seichwijter 0.70 


Was Kinder erleben 


5.—0. Schuljahr (Gr. 4—5) 


Wir reifen in die Welt 0,70 
Mas fo alles vorfommt 0.70 





Wie cs im Walde zugeht 
tleines Riervolf 
Unfere Tioben Hunde 


0x0 
0,70 
0.70 








Mus der bunten Kinderwelt 0.70 
Seichichten aus dem Kinderland 0.70 
Seichichten don Willi und Wulli 0,70 


Seine amd Hanno 070 





Areundichaft mit Tieren 0.70 
seleinzgidi 0.85 
Liefel. 0.85 





ü 
Nobinfon Eruioe 
Sigismund Niültin 

i amilie Pfätfling 

Das Fleine Dummerle 

Die fröhliche Jamilie 

Die fidele Piciftopfreiie 

Ber ms ijt unter was Tos 
Der ichiwerze Pirat 

dab der Tuscarora 
Banoffo und feine greimde 
Ronoffo md die Wildn 
Benoffo uud die weißen Men: 











T 
TU 














jchen 1.35 
Zwei aus Stlalje IV 1.35 
Die Hunde beißen nicht 1.30 
Pitami 2.25 
Steigende Fluten 2.20 
Durch Wüfte, Meer und Lada 170 
$ Ds 1.25 

Sejchichten 1.70 
Seimablos 1.35 





Sänttliche Bücher find zur bezichen durch 
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Derwandte 
und Steunde gefucht 


Artady Michaelowitich Befre- 
mow, geb. aut 1. Noventber 1925, 
früger im irowifaja Oblaitj ge- 
wohnt, jeit 1943 im Krieg ver- 
fhollen, wird won feinen Vater 
Michael Wefiljavitih Jefremom 
gelucht. 

Die Adreffe des Suchenden üt: 





USSR P.C.®.C.P., Tlepmp- 
cxay Os, T. BOPOBoK, Yıl. 
Tlyrauera Ne 48, Ecbpemor 


Mnxauı Bachibesny. 
Eingefandt von Abram Friefen, 
RN. 1, Wemdley, Ont 


Wir erhielten einen Brief aus 
Nupland, worin man uns bittet, 
nachjtehbende Suchanzeige an die 


Plagt Sie der 
Rheumatismus 








Eine 


schneiden Sie dieses aus. 


90£-Dose kostenlos! 


In Syracuse, N.Y., hat man ein Haus- 
mittel erfunden, das Tausenden Leidenden 
in Kanada, den USA und In anderen Laen- 
dern geholfen hat. Viele melden Lin- 
derung schon nach etlichen Tagen. — Mr. 
Delano schreibt: "Um Leldenden, die mein 


sten- und bedingungslos. 
such koennen Sie urteilen. Hilft dieser 
kostenlose Versuch Ihnen, wie schon vie- 
len, werden Sie froh sein. Schneiden Sie 
dieses einfach aus und schicken es mit 
Namen und Adresse und mit 25e in ba. 
oder Postmarken fuer Versand an 


The Delano Co. Ltd. Dpt. 2030M 
417 St. Peter St., Room 28 
Montreal, Que. 

Dela: Spezialitaet 
KOSTENLOS! gegen Rheumatlsmus 
Anmerkung: Dieses ist ein ehrliches An- 
gebot, wichtig fuer jeden mit Rheuma 
Gomagten. 





Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 


Knoblauch ist gut fuer Sie! 
Lindert Schmerzen bei Flu oder Erkaeltung. 
Bleiben Sie stark und gesund! Seit 
Jahrhunderten benutzen Millionen Men- 
schen Knoblauch als Gesundheitsmittel, 
weil sie von der Heil- und Staerkungs- 
wirkung ueberzeugt sind. Knoblauch ist 
ein natuerliches Antiseptikum, das den 
Blutkreislauf reinigt. Viele Leute ruch- 
men seine Hilfe bei Arthritis oder Rheu- 
ına. Adams-Knoblauchperlen enthalten 
Salleylamide — ein bewachries Schmer- 
zentilgendes Mittel. Adams-Knoblauch- 
perlen enthalten reinen Knoblauchsaft 








der ganzen Knoblauchzwiebel und in die- 
ser konzentrierten Form bekommen Sie 
alles das Gute, was diese wunderbar zu- 
verlaessige Pflanze zu bieten hat, in voller 
Staerke. Adams Knoblauchperlen sind ge- 
ruch- und geschmacklos in praktischer 
Kapselform. Holen Sie sich noch heute 
eine Packung und Sie werden sehen, wie 
gut sie auch Ihnen helfen — Sie werden 
dann wirklich froh sein, es getan zu haben. 








Hänfer zu verkaufen 


in ganz Winnipeg und Vorftädten, au) 
Geihäfte - „Orocery Stores“ - Appartement“-Hänfer - Farmen. 
In allem Grundeigentum-Handel (veal estate), in allgemeinen 
Berfiherungen, Lebensverfierung ober Gelbanleihen 


dienen wir Ihnen gerne und prompt! 
Kommen Cie zu beliebiger Zeit zu uns ober telefonieren Ste 
MWarkentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5835 — [Residence GRover 5-8360 


„Mennon. Rundihau” zu fchieen. 
Für die Veröffentigung danken 
wir im borans. 

$ ejucd t wird Maria Harder, 
die gu Peter Neufelds gegeben 
war und jun den er Jahren aus 
Neuendorf, Rukland, nach Arne 
rita auswanderte. Ihre Schweiter 


Anna Epp geborene Harder, ger 


gempärtig in Rußland, fucht Tie. 

Seglihe Auskunft ende man 
bitte au 

Frau Sujanına Wiche, 

“SR. Epp, Emerfon Rd., 

MR 5, Mbbotsford, B. €. 


Sranz Sawaßfy, geboren am 7. 
Auguft 1920 in Nieder-Chortiga, 
Gebiet Sapvroihje, wird von fei- 
nen Eltern David und Maria 
Sowasky gefucht. 

Adreffe der Suchenden: 

David Scamwagky, 
579 Victor Street, 
Winnipeg 10, Manitobe. 





Aus Ruhlandbriefen 


„seenet erch aber, 
Namen int Simmel 
find“ (Larfas 10,20). 
Rieber Vetter 
md Bruder im Seren! 

Su allererit ein herzliches Danı- 
feihön Fiir nen uns jehr teu- 
ren Brief, den wie am 1. Oftos 
ber erhielten. 

Wir haben noch, immer einen 
Garten, in den toie Obftbrume 
Pflanzen Eönnen, und auf Ben 
Sclde bekommen die Arbeiter nod) 
Land zum Gemitfeanbanen. 

Uns gefällt c3 hier in Alna 
Ata, toie fühlen und gu Haufe 
und frei. Wir Haben auch gute 
Nachbarn, an einer Seite wohnen 
sofafen, ehr paffende Menjchen 
für uns. Bis zum April d. 5. 
wohnten in den Haufe Koreaner. 
Mu) das waren fehr gute Zeute, 
Sie halten, wenn auch in ihrer 
Dunkelheit, noch immer an ihren 
Glauben feit. Hier find verfchiedene 


Toews Photo Studio 


Bir photograpbieren auf alle 
Yhre Wünfde: 
Hodjzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, PBafbilder. 

Um nähere Yuskunft rufen Ste 

uns telefoniih am: 
— SPruce 4-8484 — 
750 Home St., Winnipeg, Man. 


dah eure 
gejchrieben 











Richtig sprechen u. schreiben in 
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erlernen Sie in kuerzester Zeit spielend 
durch unsere geistige Sprachschulung! 
Prospekte kostenlos. 


P.O. Box 118-A Vancouver, BC. 
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dunfeldäutige Nationen, aber jehr 
‚gute Menjchen. 

Sa, Tieher Vetter, wir ftehen 
and noch im Glauben md Freuen 
uns, wenn anfer Lauf vollbracht 
it, da wir eine beffere Behan- 
fung im Simmel haben. 

Nım möchten wir Di einmal 
fragen, wie e8 bei End) in den 
Gemeinden ausficht. Sit 8 auch 
fo, wie wir 08 in Nr. 4 gewohnt 
waren? Dder find die Ordnungen 
ande 

Wir haben 8 mod immer fo. 
Erjt leitet ein Bruder die Gedets- 
jtunde, dan etliche Anjprachen, 
ingwifchen fingt der Chor. Mber 
in der Gebetsitunde beten wir 
alle zugleich balblaut. So ijt es 
jeßt hier in Rußland, foviel ic 
weiß, im den meiften Gemeinden. 








In Tiehelfabinft beteten wir 
werigitens Sonnabends in der 
Gebetsttunde einzeln. E3 Icheint 


mir, al3 0b da8 doch mehr Sagen 
brachte, aber 3 ncht ja auch jo, 
wenn man das erit gewöhnt ift, 
Fanın man doch won Herzen beten. 

Sn unferer Gemeinde hier am 
Srt it & mod) jo mie in Nr. 4. 
Nur jolhe, die im Fluß getauft 
find und in umferer Gemeinde md 
Baptiften dürfen das Mbendmahl 
nit uns nehmen. Die Kußmalchung 
hatten wir dort and); zweimal im 
Nahr. Stier müffen wir fie ent 
behren. Sie fam auf der Gemein- 
dejtunde nicht durch, weil bier eine 
Gemeinde it, die fih „Fußwald- 
Ter“ nennen. Sie legen zuviel Ge. 
wicht auf die Fußmwaichung, md 
jo wird fie dann von etlichen ganz 
zur Seite gejekt. 

Drendurger find bier nur we= 
iq, die find in Frumfe und Kanı 








bul, Frumfe it bon ms jo 400 


Kilometer ab. 

Mir möchten niemals zurfid in 
die Orenburger Dörfer, Die deut- 
ihen Menfchen milien alle das 
Evangelium und find dadurd fie- 
benmal ärger. 

Hier it aud eine jehr Schöne 
Gegend, nicht jo heiß wie in Kyrum: 
ie, fchr ichöne Serbittage, wenig 
Negen 6i8 jekt. E8 wird alles ge- 
wäffert. Das Räffern gefällt ums 
jehr. 

Gejtern waren wir bei rufli- 
ihen Gejchwiltern auf einem Be- 
gräbnis. Cine alte Schwweiter war 
gejtorben. AI8 wir auf dem Sried- 
hof waren — wir fangen nod, — 
Yanı noch ein anderer Zeihenzug. 
Ein Mann mar geftorken. Er 
wurde begraben. Ein ganz roter 
Sarg und jehr viel Blumen, Horn- 
uff, alfes mas die Melt bieten 
fann. Dagegen jtamd bei uns ein 
Hleines Sänflein und fang: 

“O KaK ÖHNaKCH, KaK CYacT- 
anB 5, Xpncroc Cnacmtens 
moil...” 

Lieber ohann, ich muß jegt 
vor Freude meinen, daß ich auch 
zu dem Kleinen Säuflein gehören 
fanır. 

Eines Mbendg war Tauffeit. 
Da wurde bei der Aufnahme To 
ihön aefungen: „Wer find »diefe, 
weiß gejehmidt? — Das find bie, 
die fih in des Lammesblut mır- 
ihen rein...” 

Eingefandt von oh. Penner, 
6329 Sopdale Road, 
Sreendale, B. €. 














Wir danfen fir die pfinfbliche 
Zujfendung der „Mennon. Rınd- 
han“. Weil wir 8 Gefchtwifter in 
Rußland Hatten, don denen 2 
Briider und 1 Schwager 1942 um- 
gefommen find, und die anderen 





Wahrzeichen der Induftrien Albertas 
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Diefe fi) Hocderebenden Türme, die die Landfhaft Mbertas ber 
fhanen, find. cin Teil der erfien Naffinerien Kanadas, die ganz be- 


fonders zum Ziwede der Verarbeitung bon flüffigen 


Petroleningafen 


erbant wurden. Die meiften anderen Eanadifchen Naffinerien verarbeiten 
Robot, Die nene Anlage, erftellt von der Kanadifhen Delfompanie, ift 
25 Meilen füdlih von Red Deer in Alberta gelegen nnd Foftete 4 Mil- 
lionen Dollar. Kaum ein Jahr nad) dem Beginn der Bauarbeiten tuurde 
bereits die Produktion anfgenommen. 


mm > 


nach langer Trennung endlich wic- 
der zufammenleben dürfen, des- 
halb find uns die Briefe aus 
Rußland befonders tertvoll. Das 
it immer das erjte, wonad, wir 
juchen, wenn dus Tiebe Blatt ins 
Ö Tommt. 
Wir bitten, wer möglich, die 
beiliegenden Auszüge aus einem 
Ruplandbrief zu veröffentlichen, 
dantit die Verwandten ır. Sreun- 
de es Iejen Fönnen. 
Einfender: $. Krahn, Bor 271, 
Clearbroot, 8. C. 










Der Brief: 
Srafnoturinff, 
Gebiet Stwerdlomif, 
16. DOftober 1960. 
Worte Geichiwifter! 
Mit Freubdigen - Serzen Iefen 
ir Eure Briefe, aus denen toir 
erjehen, daß Shr wahres Mitge- 
FH mit uns und aufrihtige Brus 
derliche befigt. 
Sott ift ns anädia, mit 6 Kin- 








rme fommen, jo haben 
doch die Hoffnung (wie es im 
jede heißt): „.. . bald geht's in 
Iton ein!“ 

Wir Tejen a3 Eurem Brief, 
dah She uns vatet, in die wärme: 
re Gogend zu ziehen, wo jchon drei 
unferer Sejchtoiiter find. Wenn eg 
io Gottes Wille ift, jo foll es auch 
unjer Wille fein. E8 fit die Stadt 
Alma Aa, Unfere Schweiter Lena 
ihreibt, daß dort Traftoriften nö- 
ta aebrandht werden, und das find 
wir ja; Gerhard und ich! 











Bir haben zwei Schweine. Ze 
doch wollen wir jeßt mir eins 
ichledhten und das andere verfau- 
fen. Das joll foviel Geld einbein- 
wen, wie wir für den Umzug benö- 
tigen. Jakob Mrahn wird in zwei 
Wochen jehon dorthin Fahren. 

€ ift ziemlich Talt, wenn e3 fo 
bletbt, ichlachten wir am Sonntag 
und Laden Euch zu Leberwurjt 
und Rippenfpeer ein. Sa, Ihr Lier 
ben, 08 hat ım8 jchroer gefallen, 
fo Tange zu fcehweigen, weil wir 
tilfen, war für Gedanken hr 
Euch macht, Dod der Nordieind 
öt jo Falt, daß tie nicht Fönnen. 
63 freut uns, daß Ihr derfteht, 
was wir meinen. Man jagt auch: 
„Meden it Silber md Schweigen 
it Gold“, und jo it e$ auch beim 
Schreiben. 

Sch wollte Euch noch einen 
Sprud übermitteln, der mir in 
fester Zeit wichtig getvorden sit: 
„Teachtet nach dem, was droben 
öt, nicht nach dein, was auf Er- 
der it.” Möge Gott uns allen 
Snade acben, Feitzuhalten bis ans 
Ende, dak wir wenn nicht 
hier, fo aber doch dort — ewig 
aufammen ausrıren Fönnen: Wir 
danfen fir alles Gute. 


It Liebe, Eure Gefhmiiter 
Mariechen und Seinrid. 
(„Bote” bitte nachdrusken.) 














@ Nenn fh Ihre Adrefe ne 

ändert hat, ift e8 fehr wichtig, 
@ neben der neuen aud) die alte 
© reffe anzugeben. — Danıl 


16. Rovember 1960 


Aennenitifche Rundichan 
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(HRISTLICHER JUGENDFREUND 





ERINNERN 


Der grosse Ueberfall 


Erzählung aus den Tropen 
von C.S. 


Andreas, der 10jährige 
Sohn des Missionsarztes Dr. 
Kern, steht mit seinen Eltern 
auf der Verandatreppe des 
langestreckten, weißen Dok- 
torhauses, vor dem das Auto 
mit dem schwarzen Fahrer 
schon reisefertig wartet. 

„Darf ich denn wirklich 
nicht mit?” fragt er und 
schaut dabei seine Mutter so 
bittend an, daß ihr das Herz 
ganz schwer wird. 

„Nein, mein Junge, diesmal 
geht es ganz sicher nicht”, 
antwortet der Vater. „Die 
Straßen sind nach den _letz- 
ten Regenfällen so schlecht. 
Wir wissen gar nicht, ob wir 
überhaupt durchkommen. Da 
bist du hier viel besser aufge- 
hoben !” 

„Vater kommt ja in eini- 
gen Tagen zurück, und ich 
bleibe auch nur so lange, wie 
es unbedingt nötig ist”, sagt 
die Mutter tröstend.. Dann 
schließt sie ihren Jungen noch 
einmal in die Arme. Beide EI- 
tern steigen ein, der Wagen 
setzt sich in Bewegung, ein 
letztes Winken, und schon 
sind sie hinter den Palmen des 
Parkes verschwunden. 

Die Missionsstation liegt in 
einer sehr heißen und unge- 
sunden Gegend Westafrikas. 
Das Thermometer steht fast 
Tag und Nacht auf hundert 
Grad im Schatten. Andreas 
macht das nicht viel aus, er 
ist es von Jugend auf ge- 
wohnt. Aber die Mutter, die 
eben eine schwere Krankheit 





Irgend etwas steckt dahinter! 


Für alle Neugierigen: 
Punkte sind in der Reihen- 
folge der Nummern von 1 bis 
58 durch gerade Striche zu 
verbinden. 


Die 


Auflösung in nächster Num- 
mer des Christlichen Jugend- 
freundes. 





hinter sich hat, leidet sehr un- 
ter der großen Hitze. So will 
der Vater sie auf eine Euro- 
päer-Erholungsstation brin- 
gen, damit sie dort wieder 
frısche Kräfte sammeln kann. 
Ein junger Arzt, der eben 
erst aus Deutschland gekom- 
men ist, will Dr. Kern so lan- 
ge vertreten. 

Etwas traurig gelit An- 
dreas zurück ins Haus. Da 
kommt ihm Quaku, ein lang- 
aufgeschossener, afrikani- 
scher Junge von 14 Jahren, 
entgegen. Quaku ist Andreas’ 
„Boy”. Er sorgt für sein 
Zimmer, seine Sachen und lei- 
stet ihm Gesellschaft, wenn 
er allein ist. Die beiden ver- 
stehen sich ausgezeichnet. 

„Junger Doktor, du nicht 
sein getrübt”, sagt Quaku in 
seinem gebrochenen Deutsch. 
„Gute Mutter bald wieder 
sein zurück und dann stark, 
das viel besser! Wir können 
machen Spiel, ich haben Zeit 
für junge Herr.” 

Andreas merkt, daß Quaku 
ihn trösten will, und so geht 
er mit ihm in sein Zimmer an 
seine Briefmarkensammlung 
und vergißt darüber bald sei- 
nen Kummer. 

Die Missionsstation liegt 
nahe am Aequator, und so 
wird es um sechs Uhr inner- 
halb von zehn Minuten stock- 
dunkel. Um halb sieben ruft 
der Gong zum Essen. Dr. 
Jansen, der Vertreter, und 
Andreas sitzen ganz allein an 
dem großen Eßtisch, während 
Quaku in einer weißen, blitz- 
sauberen Uniform bedient. 

Auf einmal stößt der 
schwarze Junge einen lauten 
Schrei aus und bückt sich, um 
etwas vom Boden aufzuheben. 

„Was Hast du, Quaku?” 
fragt Andreas erstaunt. Der 
Afrikaner zeigt ihm eine klei- 
ne, unscheinbare Spinne und 
sagt ganz aufgeregt: „Diese 
Tier sagen, daß schwarze 
Ameisen kommen — viele — 
viele — fressen alles auf, was 
bewegt. Ist schlimm — ganz 
schlimm!” 

„Was redest du da für ei- 
nen Unsinn”, sagt Dr. Jan- 
sen. „So ein Getue um so ein 
kleines Tier! Das ist doch al- 
les Aberglaube!” 

„Herr”, sagt Quaku fle- 
hend, „schwarze Ameisen 
kommen — du mir glauben. 
Petroleum sie mögen nicht — 
sie nicht laufen wo Petrole- 
um. Wir überall gießen — 
dann gut.” 

„Das kommt gar nicht in 
Frage”, erwidert Dr. Jansen 
ärgerlich. „Im ganzen Haus 
diesen widerlichen Petroleum- 
geruch nur wegen solch einer 
unsinnigen Idee! Laß mich 
zufrieden mit deinen schwar- 
zen Ameisen. Gib uns den 
Nachtisch und verschwinde. 
Abdecken kann der Koch.” 

Schweigend reicht Quaku 
den Fruchtsalat herum und 
verläßt den Raum. 

Andreas ärgert sich, daß 
der Doktor so unfreundlich 
mit seinem Boy war und sagt: 
„Quaku ist aber nicht dumm 


und abergläubisch. Er kennt 
alle Tiere ganz genau. Der 
kann auch an dem Zirpen der 
Grillen hören, ob Regen 
kommt oder nicht.” 

„Jetzt fang du auch noch 
an’, brummt Dr. Jansen, 
„höchste Zeit für dich, zu Bett 
zu gehen.” \ 

Während Anlireas seinen 
Nachtisch ißt und dann dem 
Arzt gute Nacht sagt, sieht er 
noch mehrere von den un- 
heimlichen kleinen Spinnen 
durch den Raum huschen, so 
schnell, daß man ihnen mit 
den Blicken kaum folgen 
kann. Er hat diese Tiere sonst 
nodh nie gesehen. Haben sie 
doch etwas zu bedeuten? Hat 
Quaku.doch recht mit seiner 
Warnung? 

Nachdenklich geht er in 
sein Zimmer und beginnt, sich 
auszuziehen, als es leise am 
Fenster kratzt. Es ist Quaku. 
Hastig flüstert er: „Wenn 
Ameisen kommen, sie fressen 
Kaninchen! Alle tot — nur 
noch Knochen — gehen in Na- 
se, Ohren, Mund — arme Ka- 
ninchen nicht können weglau- 
fen — schrecklich — schreck- 
lich !’ 

Was, seine Kaninchen sind 
in Gefahr? Seine Kaninchen, 
die er mit so viel Mühe aufge- 
zogen hat und die er so liebt? 

„Warte, ich komme”, gibt 
Andreas leise zurück. Wohl 
weiß er, daß es ihm streng 
verboten ist, bei Dunkelheit 
aus dem Hause zu gehen we- 
gen der vielen Schlangen. 
Aber dies ist eine Ausnahme! 
Er kann doch seine Kanin- 
chen nicht im Stich lassen! 

Schnell zieht er seine Mo- 
squitostiefel an, die ihm bis 
über das Knie reichen und 
keine Schlangenbisse durch- 
lassen, schlüpft in einen Ano- 
rak, der ihn vor den Stichen 
der giftigen Mücken schützt, 
holt seine Taschenlampe und 
geht leise aus dem Zimmer. 

(Fortsetzung folgt) 





Nachdenkliches fuer 
die Jugend 


Technik auch in der Blume 


Zur Bildung von Früchten 
und Samen ist die Befruch- 
tung der Stempelnarbe der 
Blüte mit Blütenstaub der 
gleichen Pflanzenart erfor- 
derlich. Viele Blüten besitzen 
eine eigene technische Vor- 
richtung, mit der sie den Blü- 
tenstaub auf die sie besuchen- 
den Bienen streuen. So ha- 
ben zum Beispiel die Staub- 
gefäße der Salbeiblüte einen 
interessanten Mechanismus. 
Das obere Ende des Staubge- 
fäßes trägt den Staubbeutel, 
das untere Ende ist löffelartig 
verbreitert und gelenkig im 
Blütenrachen befestigt. Stößt 
eine honigsuchende Biene mit 
dem Kopf gegen den Löffel, 
so kippt das Staubgefäß wie 
ein Schlagbaum herunter und 
bepudert den Insektenrücken 
mit dem herausfallenden 
Blüte an der Narbe abge- 
streift wird. Diese Hebelvor- 


richtung läßt sich leicht auch 
mit einem Bleistift auslösen. 


Elektrizität aus der Luft 

Drei Blitze würden ausrei- 
chen, um eine mittlere Stadt 
einen Tag lang mit elektri- 
schem Strom zu versorgen. 
Leider kommen Blitze nur 
unregelmäßig und mit plötz- 
licher Urgewalt vor, weshalb 
man ihre Energie technisch 
nicht nutzbar machen kann. 
Die Ingenieure bemühen sich 
deshalb nur, den Menschen 
vor Blitzschäden zu bewah- 
ren. So baute Benjamin 
Franklin 1752 den ersten 
Blitzableiter, der zunächst in 
Frankreich sehr rasch Ver- 
breitung fand. Er war jedoch 
bereits den alten Ägyptern 
bekannt. Franklin schloß an 
seinen Blitzableiter sogar eine 
besonders gebaute Glocke an, 
die bei elektrisch geladener 
Luft zu läuten begann. — 
Heute sind mit dem Blitzab- 
leiter auch Dachrinnen, Re- 
genablaufrohre und weitere 
Drähte verbunden, die wie 
ein Käfig das Haus vor dem 
Blitz schützen. 


Jeden Monat wird auf 
der Erde geerntet 


Heute wollen wir einmal 
einen Weg über die weite Er- 
de machen und sehen, wie 
Gott seine Gaben so herrlich 
verteilt hat, daß in jedem Mo- 
nat in einem Lande Ernte ge- 
halten werden kann. 

Im Januar fahren die Bau- 
ern in Argentinien, Chile und 
Australien ihr Getreide ein. 
Im Februar beginnen sie in 
Indien und Oberägypten mit 
den Erntearbeiten. Im März 
sind. dann die Schnitter in 
Unter-Aegypten an der Ar- 
beit, und im April wird auf 
der Insel Zypern und in Klein- 
asien, in Persien, auf Kuba 
und in Mexiko der Erntesegen 
heimgeschafft. Viele Länder 
haben im Mai Ernte. In den 
südlichen Staaten von Nord- 
amerika, Florida und Texas 
wird geerntet. In Afrika hat 
der Bauer von Marokko und 
Algier zu schaffen, und in 
Asien sind es weite Gebiete 
von Inner-Asien, China, Ja- 
pan und Arabien, wo mit der 
Einbringung der Früchte be- 
gonnen wird. 

Im Juni können schon viele 
europäische Länder ernten. In 
den Donau- und in den Bal- 
kanstaaten, in Südrußland, 
Ungarn, Spanien und Portu- 
gal sind die Bauern bei der 
Arbeit. In Südfrankreich 
schaffen alle auf den frucht- 
baren Feldern. 

Dazu kommen Gegenden 
Amerikas, die im Juni Ernte- 
monat haben. Y 

Im Juli beginnt dann in den 
deutschen Ländern die Ernte. 
In Nordfrankreich, Westruß- 
land, Oesterreich, der Schweiz 
und in Deutschland wird der 
Erntesegen eingebracht. Auch 
im östlichen Nordafrika wird 
der Weizen gemäht. 

Der August ist in Belgien, 
Holland und Nord-England, 
Mittelrußland und Dänemark 
die Zeit der Ernte, während 
Schweden, Norwegen und die 
nördlichen Gegenden Ruß- 
lands erst im September be- 

ginnen können, 





In Kanada erntet, man im 
August und September, oft 
sogar im Oktober. Im selben 
Monat hält das letzte euro- 
päische Land, Schottland, sei- 
ne Ernte. 

Und nun heißt es im No- 
vember weit hinab nach Sü- 
den eilen, um in Transvaal, 
drunten in Afrika, und in Pe- 
ru in Südamerika bei der 
Ernte zu helfen. 

Die letzten Erntearbeiten 
aber werden im Dezember in 
Hinterindien und Birma voll- 
bracht. 

Ein einziger großer Kranz 
von Erntegaben ist das. Gott 
hat kein Land, kein Volk ver- 
gessen darin. Vergessen wir 
den Dank für seine Güte nie- 
mals. 

Aus „Kindergabe” 


DI 
ZSIUK 


BÄNDE 


von Magda Trott 


Mit frischem Humor und star- 
kem Einfühlungsvermögen 
schildert Magda Trott den Wer- 
degang der kleinen Hedi Sand- 
ler, Pucki genannt. Ihre Kind- 
heitsjahre, Schulerlebnisse, 
Brautzeit und ihr Schicksal als 
Frau und Mutter sind so köst- 
lich, wirklichkeitsnah und dabei 


zum Nachdenken anregend er- 
zählt, daß die Sympathien der 
jugendlichen Leserinnen unein- 
geschränkt diesem „Mädel mit 
dem goldenen Herzen” gehören. 
Jeder Band ist in sich abge- 
schlossen und einzeln käuflich. 


Die Pucki-Reihe umfaßt 
folgende Bände: 


Förster Pucki (ab 7) 

Pucki erstes Schuljahr (ab 7) 

Pucki und ihre Freunde (ab 8) 

Pucki kommt in die 
höhere Schule 

Puckis neue Streiche 

Puckis erster Schritt 
ins Leben 

Pucki wird eine 
glückliche Braut 

Pucki als junge 
Hausfrau 

Puckis Familienglück 

Pucki und ihre drei 
Jungen 

Pucki, unser Mütter- 
chen 

Puckis Lebenssommer 


ab 8) 
(ab 8) 


(ab 10) 
(ab 10) 


(ab12) 
(ab12) 


(ab 12) 
(ab 12} 
(ab 12) 
Jeder Band in Halbleinen, 160 


Seiten stark, mit vielen Text- 
zeichnungen. 


$1.35 


— Portofrei 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 
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Das bleibende Porbild 


für unjere „Innere Miflion” 


Von Prediner W. 9. Anruf 


Tert: Matth. 9, 35 bis 38: 
„Und Jens ging umher in alle 
Städte und Märkte, Mchrte in ih- 
ren Schielen md predigte das 
Evangeliim don dem Mei und 
heilte allerlei Seuche und allerlei 
ranfheit im Bolfe, Und da er das 
Volk jah, janmmerte ihn desjelben ; 
den fie waren verichmachtet und 
zerftrent wie die Schafe, die Fei- 
nen Hirten haben. Da Iprad) er zu 
feinen finger ie Ernte ijt 
groß, aber ade 
beiter. 
der Ernte, daß er Arbeiter in jei- 
ne Ernte jende.” 








find der Mr= 





Wir verbinden den Dank für 
die erfahrenen Mohltaten Gottes 
mit der Aufforderung zur batfr 
tigen Inneren Miffton. Der güti- 
ge Vater jegnet uns nd gibt und 
die Möglichkeit, ein Segen zu 
fein. Wir dürfen nicht im Denken 
an die irdiichen Gaben aufgehen. 
Unier Denken joll höher Tteigen 
und zum Willen werden, der Um- 
welt ein Segen zu jein. Wie das 
Wafler al3 Dimit aus dem Meer 
emporjteigt und als befruchten- 
der Regen herabfommt, jo jollen 
auch ‚unfere Wohltaten über die 
Menichen fommen. Es Soll fi 
wiederholen, was ivir don sem 
Ratriarhen Iiaak Teen: Er be- 
jäte den Ader, der dann Hundert- 
fältig trug. Dan baute Ijaak ei- 
nen Altar amd predigte den Na- 
men des Seren. 

So tit 08 ımjere Aufgabe, u 
jeren Dank mit Aufforderung zur 
Milton zu verbinden. E3 bleibt 
auch hente nod) immer bei dem 
Wort des Seren an unfern Glau- 
bensbater Wbraham: „Sch will 
dic) fegnen, und du jollit ein Se- 
gen fein.” Das Wort ift ein blei- 
bendes Erbe in Mbrahams Zami- 































Wir wilfen nicht, ob Sfaak einen 
direften Be erhalten bat, den 
Namen de: eren zu predigen. 
Wir toilfen aber, daß wir einen 
folchen Befehl des Herrn haben. 
In Matth, 28 Heißt e8: „&chet 
hin in alle Welt und predigt das 
Evangelium allen Völkern.” In 
Apa. 1 wird ung der Weg ange- 
geben, den tote in diefer Arbeit 
zu gehen haben: Fanget an in 
Serufalen, dam in Samarien 
und zulegt an Ende der Welt. 
Wir denken jet einmal gemein- 
fan dariiber nach, vie vie zu 
Harfe Dielen Wort aehorjam jein 
fünnen, Da wir uns an Borhil- 
dern beffer ermmntern Tönnen, 
bliefen wir anf unlern Seren umd 
Seiland in feiner Arbeit, Wir jer 
ben in ihm „das bleibende Vorbild 
für umfere Innere Miffion * 

I. 

Wir jehen de8 Her 
das Mil 1. „Er jah das 
Volk.” Weld ein Vlid des $ 
auf jein auserwähltes Bolt Ii- 




















1 Biel anf 














racl. „Da jammerte 08 ihn des- 
jelben.” 

In Pialnı 14, 2 jteht gejchri 
ben: „Der Sere fcheut vom Sim- 
mel auf die Menichenfinder, ob je- 
mand Flug jei amd nach Gott fra- 
ge.“ Bier aber war Gott in Chris 
ito auf Erden und jhaute aus näch- 
iter Nähe auf fein Volf, Wie war 
diefer Vlik doch jo durKhdringend 
igarf. 

E3 jagte einjt ein bedeutender 
Prediger, daß man heute nach dem 
echten Chriitusbilde halcht. Sier 
haben wir das rechte Chriftusbild 
— er Jah das Volk. Alle Miffionz 
arbeit muß danıit beginnen, daß 
man ein Auge Hr dte Leite hat 
und die Menfchen richtig anfchaut. 
Ars dem Auge de Miffionars 
muß die Bewertung des Menichen 
zu lejen jein. Sim Muge des Seren 
fonnten die Jünger die Liebe des 
Seren md ‚feine Wertichäßung 
de8 Volkes Tejen, wie fie jpäter 
in der Schule zu Kapernanm im 
dem Auge des Herrn den Born 
fahen. Hier aber freute er fich, 
daß fe zu ihm Famen, um Silfe 
zu juchen und um jein Wort zu 
hören. 
























war ein allumfajlender 
Bi: er jah die Kranken, die 
Heilsbegierigen, die Armen, die 
Sreunde und and, die Feinde. Das 
beftinmte feine Neden an die 
Menge. 

Was haben wohl die Hörer in 
jeinen Augen gelejen? — Er ah 
fie als Menjchen au, denen mir 
die Worte helfen Fonnten, die er 
fi vom Vater geben ieh. Das 
betonte der Herr in jeinen Ab- 
ichiedsreden an feine Singer: 
„Die Worte, die ich zu cuch rede, 
die rede ich wicht von mie jelbft.” 
(Sob. 14, 10.) 

Mit diejer Wertihägßung des 
Volfes war aud das tiefe Be- 
wußtjein feiner Hohen Mufgabe 
verbinden. Dur feine Predigt 
follten die Leute für das Neid) 
Sotte8 gewonnen erden. Des- 
halb verfiindiate er ihnen das 
wahre Reich Gottes, in das man 
nicht ohne die neue Geburt Hin 
einfommen Tann, 

Wenn wir Innere Miffton trei- 
ben wollen, jo gilt 68, den offenen 
Pick, den Tiebonden Blie und den 
veritändnisvolfen Vie, Fir den 
Menihen zu haben. 


I. 


Der Bliet des Herrn Sefus war 
mit tiefem Mitleid im Seren 
verbunden. „E83 ‚jammerte ihn, 
denn fie waren derihmadhtet und 
zevftrent, wie die Schafe, die Fei- 
nen ten haben.” Mer tief in 
da8 Elend des Menjchen hinein 
ichaut, der FÜhlt 8 auch tief. Sm 
Mornenlande te man bi8 in 
die Gedärme hinein. fir „Es 
janmerte ihn” jagte man „Sein 
Eingeweide Ikeinegte fich”. 

Wos jad der Kerr Nejus im 
Volke? Verfhmactete Menfchen. 
Diefe Leite erfuhren nicht das 
Ergiicen der le, wie David 
es unter jeinom Hirten erfuhr, fo 
dab er jagen Fonnte: „Er ergquif: 
fet meine Scole.“ Das Volk war 
den Pialmiiten gleich, der Taıt 
Pan 42 in diierem Sande war 
md in innerer Not außrief: „Mei- 
ne Scele dürjtet nach Bott.“ 

Dos Wort „verichmachtet” zeigt 
die tiefe, innere Not der Leute an. 


































Es mırde ihnen vieles dargebo- 
ten, dab fie mar immer Önrjtiger 
machte. Jene Leite verjehmachtes 
ten ımter den Erklärungen de8 
Sefeges, während in unferer Zeit 
die Kente mitten in den Kultur 
beitrebungen und unter der Zivi- 
Ifation verdorren. Unfere Leute 
erfahren: „Wer don diefem Waj- 
jer teinft, den wird wieder biit- 
iten,” Schaut in das Simenleben 
der Weltmenfchen binein. Was 
bewirft die Literatur, das Ver 
grügen, ja jelbit die Bildung? 
Pan wird dirre, „wie e3 im 
Sommer dire wird”, 

Wen wir hente in die Um 
welt blieen, jo finden wir, daß 
der Sim für die geiitlichen Güter 
ichwindet. Die jogenannte Chri- 
ftenheit hat viel Sim für die 
Technik und fir die Finanzen, 
aber nicht Sinn fir die Freud) 
des Geiftes: Liebe, Freude, Fries 
de, Geduld, Freundlichkeit, Gü- 
tigfeit, Slanbe, Sanftmut, Keufch- 
beit. 

Mer die Miffion im Innern un: 
jereS Landes treiben will, der muß 
daran denken, daß c3 fich nicht 
darum handelt, den Zuhörern eine 
Stunde angenehme Anterhaltung 
zu bereiten, auch nicht darum, ein 
Werben don Mitgliedern für die 
Gemeinde zu veranitalten. E3 
handelt fih vielmehr darum, eine 
ernite Sinnesänderung zu be 
wirken, ducd die man "bereit 
wird, Tich völlig dem Seren zur 
fibergeben. Sehr oft find in den 
Verfammlungen Leute, die nad 
Gott dürften. Wie oft fommen 
vielleicht Zente an das Radio und 
ichnen fich danadı, bon Gott er- 
griffen zu werden. Sind die Pre 
diaten der MBG dazıı Fräftig qe- 
ng? Sind die Gefänge tiber No- 
dio deutlich genug, damit man die 
Worte auch veritehen Fann? Sch 
babe mandımal an das Wort des 
Apoftels Paulus gedacht: „Wenn 
die Bolaune einen wmdentlichen 
Ton gibt, wer wird fih dann zum 
Streit riften?” 

Der Ser hatte aud 
Mitleid mit der zerftreuten Her» 
de, fie waren wie Schafe, die Fei- 
nen en haben. Shnen fehlte 
der Mittelpunft, um den Nie fi 
iharen Fonnten, Schon der Pro- 
phet Sejafa jah Diefen Zuftand 
und Eingte: „Wir gingen alle in 
der Sere, ein jeder fah auf feinen 
Weg“ Die Seldftfuht und das 
Schleben riß fie auseinander. Die 
Suden hatten wohl einen gemein- 
jamen Tempel und Bottesdienft, 
fie hatten wohl einen Sohen Rat, 
aber in ihren Serzen twaren fie 
zeritrent. Da Fan der Serr Kefus 
und fuchte die einzelnen irrenden 
Schafe, 







































h ichuf eine einheit- 
Tiche Herde, Sente it die ehriftliche 
Kirche in viele Grnppen zerteilt. 
In der einzelnen Sruppe ift man 
oft ohne wahre Liebe zum Näd- 
sten. Mir find zerjtreut. — Man 
frank nicht: „Wie Fann ich dem 
Mitglied der Gemeinde näher: 
Fonmten?”, jondern: „Wie weit 
Fan ich ihm ferne Bleiben, ohne 
dak cs auffällig wird?" In der 
erften Seneinde waren die Mit 
ieder ein Serz md eine Seele. 
r Zuitand foll da3 Kcal des 
Semeindearbeit und das Fiel 
der Junern Miffton fein. Heute 
gilt dos Wort Pauli: „Wenn ihe 
cu aber beiget und freffet, fo je 
bet zu, daß ihr nicht verzehrt wer- 
det.“ 








Schluß folgt.) 


Christliche 


Weihnachtskarten 
57 mit Bibelversen 








Deuticd: 


Nr. 6000 — „Ehre fei Bott!“ — 20 Stid 

Farbenpräcdtige Doppelfaltfarten mit Umijchlägen. ede 

starte mit gligernden Slimmer, Bibelvers und Doppel. 

wird für Weignachten und Neujahr. In einer feinen Dofe. 
* 


Nr. 6001 — „Weiße Weihnacht” — 12 Stüd Ehr% 
Toppelfaltfarten mit mehrfanbigen Winterlandichaften, 
Vibelvers und Doppelwunih, einfhlieglic, Briefumfchlägen 
in einer Bappdofe, 


31.55 





« 


Nr. 6002 — „Weihnacdhtsgruf” — 12 Stud 95£ 
Doppelfaltfarten mit bunten Bildern und Goldverzierung, 
Motive vom Werhnactsgejchehen, Bihelwers und Gedicht, ein, 
j6liehlich Briefumfchläge und Bappdofe. 

« 


Nr. 6003 — „Heilige Weihnacht” — 12 Stüd . 60£ 
Doppelfaltfarten mit Bibeliprüden, Gedichten oder Lieder. 
derfen und Doppelwunid für Weihnachten und Neujahr. 
Vriefunihlag zu jeder Karte. Neutrale Sejchenkdofe. 


« 


Nr. 6004 — „Ariede anf Erden!“ — 20 Stük $1.50 
Toppelfaltfarten mit Bibelverfen und Doppehvunjdh fiir 
Weihnachten und Neujahr, prächtige weihnachtliche Bilder 
mit gligernden Glimmer. Baffender Briefinnichlag zu jeder 
Starte und feine Gejhenkdofe oßne irgendwelden Neklame- 
aufdrud, 





* 


Nr. 6005 — „Weihnachtsborfhaft” — 21 Stüd $1.65 
Aus Woitdeutichland importierte Meihnachtsfarten, umüber. 
troffen an Zortbeit and Lieblichkeit im Bild'und an ©ı 
fat in der Anısführung, Videlverfe und Dobbeltvunfd 
Reibnachten und Nejahr. Briefumichlag zu jeder Karte, in 
feiner Sejchenkdofe ohne irgendwelchen Mekfameaufdrud, 


Buffifeh: 

Nr. 9836 — „Zu Bethlehem” — 235 Stüd 92.50 

Toppelfaltfarte mit prächtigen, goldverzierten Bild von 

der Geburt Nefu, Bibelvers, Reihnachtswunid und Neı- 

jahramnich in ruffiiher Sprache. 
« 

Nr. 9503 — „Winterlandjchaften” — 10 Stüd $1.25 
opvelfaltfarten mit Winterlandichaften, Doppetvunfch flic 
ihnachten und Nerjahr ınıd Bibelvers, fowohl in deut 

icher als auch in ruffiiher Sprache. Node Narte Ihat einen 

palfenden Umfchlag. 














Enalijdb: 


Nr. GOTT — „Weihnnchtswwald” — 18 Stük OF 

Vornehme appfarten im Schmalformat mit Anmijchlägen. 

Engliicher Vibelvers und Wind. Ku eleganter Pappdofe. 
x 


Nr. 6012 — „Weihnachtsrojfen" — 18 Stüd SL 
onpelfaftfarten mit Umfchlägen. Befonders zartaetönte 
Der mit Weihnachtsglücktwunid und Bibekvers in eng» 

iiher Sprade. 

« 

Nr. 6013 — „Weihnachtsjegen” — 21 Stüf H— 

Toppelfaltfarten mit Unichlägen. Sarbenfrohe Bilder mit 

Soldverzierung. Weihnachtsglichwunid md Bibelve 

engliiher Sprache, 





— Bortofrei — 
THE CHRISTIAN PRESS, LIMITED 
159 Kelvin Street Winnipeg 5, Manitoba 





16. November 1960 











Aiennenitifjche Bundichau 


Seite 9 








"Franendienft 





Der aute Dirte 


Du bit der Hirt 
Herde: 

Du führt uns aus;”du bringft 
ums ein. 

Dun Hait gefunden ımjre Erde 

Wir Fönnen ohne dic; nicht fein. 


der tiefen 


Dir birgft ma in den Winter 
winden, 

Die Hürde faht die große 
Schar. 

Wo reine Hergen fi} verbinden, 

Erglängt dein altes Sirtenhaar. 





Dir Eennit 
Wunden: 

Wer ich zerri an Zeit und Xeid, 

Wird umter deinem Sach gefun- 
den, 

Sebettet in dein Sietenkleid. 


den Baljfan fiir die 


Dur rnfft uns mit den treuen 
Namen, 

Dein Wort macht den Vetrfibten 
Klar. 

Tır aller Herden Herz md Amen, 

Ob führ uns in dein Sternenjahr. 


Friedrid Schnad. 


mm nn LU nn 


Nicht Dorbild, fondern 
Beiland 


Fomett von Birmingham er- 
zählte einjt eine ihöne Gefchichte 
bon Berg, die er don deffen eine 
nen Lippen gehört hat. 

Cr fah eines Abends jpät, als 
fchon jedermann zur Muhe ges 
gangen war, in Bolton in feinen 
Studierzimmer. Da Klopfte es an 
feiner Tr, und als er öffnete, 
ftand ein Mädhen in Solzfhuhen 
und mit einem Schal un den Hals 
gebunden. „Sind Sie der PBredi- 
ger?“ 

0." 

„Dann möchte ich Sie bitten 
zu Kommen, um meine Mutter 
heimgubringen.” 

Berry, der da meinte, & Hand- 
Te fich gwoifchen Trumfenen um ei 
nen Streit, fagte: „Da müffen 
Sie fi einen Poliziiten holen.“ 

„Nein, nein“, fagte dag Mäd- 
hen, „meine Mutter Liegt im 
Sterben, und id wände, daß Sie 
ihre das Seil bringen.” 

„Wo wohnen Sie denn?” 

„Da und da, eiiva 2 Meilen von 
bier.” d 

„Mber Haben Sie denn da in 
der Nähe feinen Prediger?” 

„D ja, aber ich möchte Sie ha- 
ben, und Sie follen Fommen.” 

Berry hatte bereit3 Sausichuhe 
angezogen, und er überlegte, was 
wohl die Reute und die Nachbar- 
ichaft jagen tofirden, wenn fie jü- 
hen, da ihr Prediger am Mbend 
ipät mit einem Mädchen auf die 
Straße gehe, das einen Schal um 
den Kopf gewunden hat, und er 
verfuchte, fie Loszumerden. Mber 
da8 var wergeblich. 

Tas Mädchen bejtand auf fei- 
non Wunfeh, umd ich mußte mich 
anfleiden und mitgehen. Sch fand, 
daß das Hans ein tibelberüchtig- 
tes war. In den unteren Räumen 
wurde gezecht und gejungen, und 








Schlaflofe Nacht 


Rırn schläft man, 

Und wer nicht Schlafen Kann, 
Der bete mit mir an 

Den großen Nomen, 

Dem Tag md Naht, 
Wird von der Simmelswacht 
Preis, Zob und Ehr’ gebracht: 
DO Sefu, Amen. 


Weg, Bhantafie! 

Mein Herr und Bott iftihie; 
Du Ihläfit, mein Wächter, nie; 
Dir will ih wachen. 

Ich Tiebe dich, 

Ich geb’ zum Opfer nich 
Und Taffe ewialich 

Dich mit mir machen. 





oben fand, ih eine Frau, die im 
Sterben Tag. 

Ih jeßte nich md Fprad über 
Nelum als das Vorbild und rühm- 
te ihn als großen Zehrer und Fb: 
vor auf dem Lebendwen, und fie 
jah mich mit Fat Krechenden Aır- 
gen an ımd fagte: „Herr Prodi- 
ger, das ift nichts Fr Tolche Reute, 
tie ich e3 bin. Sch brauche jekt 
fein Vorbild; ich bin eine Sünde- 
rin, die Tterben muß.” 

Und Bern Tante zu Romelt: 
„Da Stand ich dor einer armen, 
fterbenden Seele und hatte ihr 
nichts zur janen. Sch hatte Fein 
Evangelium. Da date ic} an daS, 
was meine Mutter mich aelehrt 
hatte, und ich erzählte ihr die alte 
Sefhichte von Gottes Liebe in 
Christo efu, der für fündige 
Menichen geitorben it — — ob ich 
num jelber glaubte oder nicht.” 

„Nun treffen Sie e8“, Tagte 
die Fran. „Das ift 68, tea ich nö- 
tig brauche. Das tft die Botichaft 
für mich!“ 

Und Berry wandte fich zu Nor 
wett md jagte: „Ich habe ihr jo 
den Weg gezeigt md, o Wunder, 
habe ihn dabei felber gefunden!” 








Mutti, komm beten! 


‚Mutti, Muttiitil” tönt cs aus 
dem Schlafzimmer, „Mutti, fomm 
mit ung beten!” Gerade, als Mut- 
ter die Minder ins Bett brachte, 
ichellte c8, und eine Nadibarin 
Faın mtit einer Beftelhung. Da noch 
tom der Krankheit des Nachbar: 
Findes berichtet winche, gab e8 eine 
lünaere Unterhaltung. 

So hatten die drei Minder un- 
oduldia gewartet. Denn, menn 
Mutti umd Vater nicht mitiihnen 
gebetet hatten, Ichltefen fie nicht 
ein. Nun siebte Fich Mutter an? 
Bett des Süngften. Auerft ourde 
ons dem Ardachtsbuch der Tanıs- 
obichnitt aclefen (morgens fehlte 
die nötige Ruhe dazır), dann nad 
ment Fragen und Erfärun- 
gen. und der Taaiprucdh mmurde 
noch aelernt. Frieder. der Kiina- 
ste, Ihotete dann: „Rieher Bott, ich 
Gitte dich. Tegne und hehitte mich” 
nah feinen Meinen, neltehten 
Tedin in den Arm. freute fich, 
wenn Mutter ihn fchön einfuichel- 
fr amd Tan Fi. riet betet 
„Breif’ as die Affinel beide 
nd. Tieber Schland, mach dur me 
vo Dmi bald twieder gefund md 
SR, dah mir mein Faputtes Mnie 
morgen nicht mehr To meh tut.” 

Serbert wor heite abend In ber- 
dächtin SE. Ob er stmas anf dem 
serbhofs hatte? Mutti feste fich 
auf feinen Bettrand, und er bete- 
fe: ,Miüde bin ich, geh zur Mırh 











"Nach den erjten Vers aber 
fan gang jehnell „Ahnen“. War- 
am beteft dur nicht weiter?” fragte 
Mutter, „Komm: Hab ich Vöfes 
heut getan, Tich %, Tieber Gott, 
nicht an... .* 

Da fam 08 dann unter Trä- 
nen herans: „Ach, Mutter, 


ns das richt beten. Ich 











ttich doch jo berm Tieben Seia 
fand.” „Was war denn heute? 
Sat dich Das Teufelchen nieder 


achlagt?” „Da, Mutti, als id) aus 
der Schule Fam, Torang Webers 
Hund immer am  Gartenzaun 
Hoch, und da hab’ ich ihır geärgert 
nd hab’ and, mit Steinen gewör- 
fen, aber Mutti, mm ganz Beine, 
und da Fam Serr Weber md 
jchinpfte jo md Sagte, id} wär ein 
ganz böfer Junge und Tierquä- 
Ter, Mutti, das bin ich doch nicht?” 
Mutter merkte ihrem Jungen an, 
wie froh md erleihert er ar, 
dal; der Stein vom Herzen war, 
und redete noch mit den Kindern, 
daß man aud) Tiere nidt ärgert 
md quält. Und daß Herr Weber 
dor feinen Hund jehr Tieb hat 
und das deshalb nit vertragen 
Tann. 

Mutti, ih jan morgen Seren 
Weber, dag id Ajar nie mehr är- 
gern Will, freut er Fi dann?“ 











„3a, aber ficher.” „Mutti, nod) 
ein Lied.“ Und Urfel bittet: 
„Weiht du, wiebiel Sternlein 


jtchen.” Nach dem Singen bafam 
noch jedes Pind den Gute-Nacht- 
Ruß. 

Mutti acht jo dankbar in die 
Küche, weiß fie doch, da ihre Kin- 
der alles, alles ihrem Seiland an« 
vertrauen. So Fann fie nur beten, 
dak die drei auch fpäter alle ihre 
Anliegen, Dank und Bitte, vor den 
binmlischen Bater bringen, 

Margrit Scaar-Vömel. 


Die Eönigliche Königin 

Wenn wir im Geift Teben, fo 
Taffet ın3 auch, im Geift mandeln. 
Sal. 5,25. 

Der Preußenfönig riedrid) 
Rilpelm IV. war ein frommer 
Mann. Aber jeinen jchnellen Born 
konnte er nicht drangeben, umd 
jo benahm er fich oft jehr unfönig- 
Lid. Wie er wieder einmal einer 
Meinigfeit wegen in feinem Bim- 
mer ralte und tobte, trat die Kö- 
nigin ein md jah fich um, al3 
fuche fie jemand. Was fie juche, 
jrie der König fie wütend an, 
„8 fuche den König!” war ihre 
Antwort, md tl ging fie Hin» 
aus, während Friedrich Wilhelm 
verdußt zurüchblieb und fich feines 
unföniglihen Verhaltens Ichämte. 











Rezepte 
Apfel-Meringne-Bie 

Man stellt ans Nopfeln ein dit- 
fos‘ Apfelmus her, da8 nad Ge- 
fchmad gewürzt wird und dem 
man ein wenig Jimt zufüigt; dazır 
fügt man den Saft einer halben 
Zitrone and 2 Eidotter, die_bor- 
hev aut gefehlagen iwireden. Einen 
Pic-Teller Tegt man mit Teig 
aus, neiit als Nand an der Kan- 
te n aitreifen, beitreicht das 
Sanze mit Ei md bädt den Teig 
im Dfen gar. In dtele gehadene 
Unterlage füllt man dn8 Mpfel- 
ms hinein; im den Badofen zu= 
rücjtelfen und 10 Minnten baden. 
Das Eiweih Ichlägt man ehr 
iteit, vermijcht e3 mit 2 'Ehlöffel 
Puderzuder md streicht c8 fiber 
den Pie; in den heiken Ofen zu- 
rücjtellen, bis das Eiweis jich 
oben gebräunt hat, Der Pie toivd, 
Talt gegeffen. 

















Ansgezeichnetes Nezept 
für Bie-Boden 

Ste den Boden braucht man 
Taffe gefiebtes Mehl, Y% Teen 
ol Salz, Y Tafie Fett, 2/2 Eh: 
Löffel Mid. 

Fir Boden und Dedel braucht 
man 11, Kaffe geftebtes Mehl, 
Y% fel Salz, Y Tafie Fett, 
töffer Milk, 

Wird wie jeder andere Bie-Teig 
genifcht und gebaeen. 












Praltiiche Winke 


Zu enge Lederhandichihe, in 
dem Beitreben gekauft, eine recht 
Ichmale und zierlihe Hand darin 
au haben, find nicht nur fheußlich 
unbequem, jondern pflegen aud) 
bald in den Nähten zu platen. 
Wenn Sie fie aber ein paar Stun- 
den lang in ein wenig feudhtes 
Zud) einfchlagen, ift danad) das 
Zeder jo dehnbar geworden, baf 
Sie die Sandihuhe beim Anzie- 
hen genau Rhren Maßen ent 
Iprehend ausweiten. Behalten 


Sie fie jo angefeuchtet od ein 
Veilhen an. 

Der Heine Krante vwill die Pille 
wicht Tchllueken. Much Erwad- 
jene üt 8 mandmal jehiwierig eine 
Tablette Hintnterzubefommen. 8 
it jedoch ganz einfach, wenn man 
ein Getränk dabei verwendet, Mair ı 
legt die Tablette unter die Bun- 
genfpige oder auf die Zunge, ganz 
hinten anı Gaumen, nimmt, ohne 
nachzudenken, einen Schlud bon 
der Flüffigkeit, md fchon ift die 
Tablette Hinunter. Wenn man um 
terwegs it und Fein Getränk hat, 
muß man im Mund etvas Spei- 
del fammeln, dann die Pille in 
den Mımd nehmen umd fie fofort 
binunterfchlueen. 








AHajen-Eampons 


toppen Sinusleiden 
Verkauft unter dem Warenzeichen 
„New“, ift diefes cin Mittel, das 
anf gattz nerem Wege an das Pro» 
blfem des chronifhen Sinufitig und 
Natarchs hinantritt. 
Dreh Gebrauch von diefem mit Heil- 
mitteln burchtränkten Wattehaufdh et» 
liche Minuten tänlich, tird der eitri- 
ge Schleim in Den Nafenhöhfen er» 
fest durch einen mildernden anti« 
feptifhen Wiln. 
Vefferung erfolgt fhnell, und danır 
kommt dauernde Befreiung von ben 
Stmptomen. 

„Nevo* ift-ebt in den Drogerien 

erhältlich für 35.—, ober Gie 

beftellen bon „Nebo“, 36 Potvell 

Street, Vancouver 4, ®. ©. 
„Nevo” mird mit voller Gelh-zuridt« 

Garantie verkauft, 








1128 HENDERSON HWY 


Man benutze diese Anzeige bitte als Bestellzettel 


Roadside Groceteria 


Phone EDison 4-5584 


WINNIPEG 16, MAN. 








Bestellung 
|] Quant. | Summe 
€ 
| 
Halva, Vanilla, 6 Pfd. Dose | | 
Halva, Schokolade, 6 Pfd. Dose 
Neilson’s Schokolade, Dose 
Pomadki 
Rakowyje Schejki in Papier 
Russische Caramels in Papier 
Marmelade, Lemon u. Orange slices > 
Marmelade, Lemon u. Orange squares ” 35 |] 
Chocolate drops ”.43 
Milk Chocolate buds, Neilson’s "35 
5 Pfd. Dose 33.50 | 
Neilson’s Macaroons "5 
5 Pfd. Dose 33.50 
Fruit drops "ern | 
Golden Crumbles I 
Raspberry drops "9 
French creams 48 || > 
Christmas mix ”.2 
Gooseberry drops >” BB (em 
Walnüsse, Red Diamond "63 
Walnüsse, Large "45 |] 
"39 
"55 
”.,39 | 
Peacans ” 58 
Peanuts ”.29 
Peanuts, 10 Pfd. Tüte RT 
Peanuts, Sack "25 || 
Mixed Nuts, no Peanuts | "45 
Baking Amonia % Pfd. 29 | 


Wir liefern komplette Auswahl von Gebäck-Zutaten. 
xen werden prompt an beliebige Adresse in: Kanada geschickt. 
Der Käufer bezahlt Übersendungs- und C.O.D.-Kosten. 
liefern pünktlich. Machen Sie Ihre Bestellung rechtzeitig, weil 
noch beste Auswahl auf Lager ist. 














































Bestellun- 


Wir 
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Jadwiga b 


(HAYAJIbHULLA) 





1 
Eine Erzaehlung aus dem russischen Leben. 





VON ERNST SCHRILL (SAMUEL KELLER) 

















(21. Fortjegung.) 


„raf“, jante er, „was ijt mit 
Ihnen geichehen?” 

„Mit mie? Nichte Geringeres, 
als daß ich Glauben und apeieden 
gchmden habe in dam lebendigen 
Gott! Aber, was jehen Sie mich 
jo starr an?“ 

Statt der Antivort ergriif der 
Arzt jeine Hand umd zog ihn mit 
fih in jein Stabinett, Hier führte 
er in dor den Spiegel — Boris 
erkannte fich Kaum wieder. Sein 
Saar war in der Ießten Nacht Faft 


ichneeweiß geworden 
Vollbart ab. 
nigfeiten. 


mit ihr? I 
tragen!” 


wartet, objchen " 





fich, jelöft: 





DER GROSSE BROCKHAUS 


= ATLAS = 


Der Atlas jjt die Erfüllung des von Zaufenden immer wieder 
aeängerten Wunfhes, einen Atlas im Bormat ihres Kerifong au 
befigen. Er ift jehreißtifchheguem, fann alfo gut bei der Arbeit 
benugt werden und paßt in jedes Biherregall 











Ans dem Neteil eines zufriedenen VBennbers: 


PL mu jagen, daf; alle meine Erwartungen übertroffen murben. 
Sie geben da Ivieder ganz neue % “ ke Ne ann wohl gar nicht 
ermejien, tvieviel Arbeit dafür erforderlich war.“ 

. Sipl.-Ehem. €. ©., St. Pölten /Oefterreih. 











Der Atlas hat 5 Teile: 1. Welt und Menich, Make und Zahlen 
in neuer Sicht, 2. Starten zur Erdfunde (Erdteile — Ränder — 





Völker Wirkiehaft), . Bilder zur Funde (Formen der Land- 
ichaft -—— Schönheit der Natur — Wirtihatt md Arbeit), 4. At- 





las zur Weltgeichidhte, Karten und Bilder (Vorgefhichte — Alter 
tum — Mittelalter — Nenzeit), 5. amensterzeitiuis der Harte 
war Eröftnde, 
E} 


< 375 Starten, darunter 4jeitfige Großraum: und Nedenfarten, in 
3 g Acht, Vior- und Sweifarbendrud auf 336 Seiten, dazıı ein Nas 
9 mensverzeichnis von 200 Seiten mit rund 75,000 Sinmeilen auf 
F die Karten, 21 Vilder auf 198 Seiten, ein Ttatiftifcher Keil mit 
a 70 Schanbildern md Meberfichten auf 40 Seiten, drei Seiten zivei- 
Ka farbige Surtenmweifer, je ein dierfarbiges Doppelblatt „langen“ 
[7 und „Wappen“ in beiden Buchdedeln, 









x PR 2; 5 
© Berne fehiden wir auf Mund einen ausführlichen Profpeft mit 
= Preisangabe and einer der neuartigen Wenfhorw-Relich-Land- 
A farten des Atlnffes. 


Wenn Sie den Großen Brodgaus (12 Bände und ein Ergänzungs- 


band) noch nicht Kennen, dan verlangen Sie Bitte and) das 
fojtenlofe Informationsheft. Wir ihiden 3 Shnen gerne. 


Beitellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 KELVIN STREET, WINNIPEG 5, MAN. 


Sch Deftelle zur Foftenlofen und unverbindlichen Meberfendung 
ID „Die ganze Welt im Brodhaus-Atlas“. 
ED Dos 2jeitige Heft „Der Große Brodhaugs” 


Name 


Adrefie 








und ftah 
jeltfam von dem »dunfelbraunen 


„Macht nichts! das find SMei- 
Wen Gott aufninunt, 
den zeichnet er auch! Wie steht’3 
est Fanın ich alles er- 


Der Doktor wandte fi um md 
machte Fih an jeinen Til zu 
tum. Nach einer Baufe, in der Bo- 
vis ruhig auf eine Antwort ge» 
fein Serz heftig 
Elopfte, jagte der Doktor tie zu 





SNYHXIOAE assouo 33a 








„Sehen Sie jegt und jchlafen 
Sie fi aus. Mit dem Heiraten 
wird’3 doch nichts mehr. Sie wird 
doc, Feinen alten Mann nit wei- 
Bem Saar nehmen!” 

„sit fie gerettet?” jnuchzte Bo- 
vis umd fahte den Doktor mit bei- 
den Händen an feine Schultern, 
um ihn umgumwenden und ih ins 
Seficht zu jehen. 

„Wenigftens aus Lebensgefahr. 
Sb umd wie fie jih erholen wird, 
überlaflen Sie ruhig Ihrem Gott, 
Er icheint doch etwas zu Fünnen“, 
wollte er jerzen, aber die Lippen 
zucten ihm und feine Mirgen va 
ren feucht. 

Stumm  umarmten fich Die 
Männer, und jebt Fonnte Boris 
weinen vote ein Kind. Willenlos 
Tieß er fich vom Doktor in deffen 
Schlafzimmer führen md aufs 
Bett Toren, wo er bald fejt ein- 


Ichlief. 
In der Mädchenanjtalt aber 
aing alles auf den Zehen, md 


die Mädchen flfifterten mir, wenn 
fie im Unterricht nefragt wurden, 
hatte doch der Doftor aejant, Sed- 
twig Mnörejevna dei jo gut mie 
gerettet und bedfirfe des Schla- 
fe8, den fie endlich gefunden, um 
nd zu werden. Am Bett der 
Schlafenden fa Olga mit ver- 
weinten Mugen und tbernächtig- 
tem Geficht. Den Kopf an den 
hohen Solgrand der Bettftelle ge- 
Tehnt, jehlief das arme Mind auch 
twieder zum eritenmal. 

Segen Abend erwachte Boris, 
forang auf und eilte ind Xol 
graphenamt, ım dem Vater die 
Kunde zu jenden, wenngleich die 
ntter jehon auf der Reife be. 
yriffen, eben noch nichts dabon 
erfahren Fonnte, Dann telegra- 
phierte er feinem Bankier in Pe- 
tersburg md bat um telegrafi- 
iche Goldamveifiing, damit er eine 
Wohnung für die Mutter und 
Sehvig mieten und wohnlich in- 
itandjegen Töne, two Die teure 
Kranke fich erholen und da bis 
zur böllinen ‚Genefung verbleiben 
fönnte, 

Mit Ddiefer Einrichtung Hatte 
er unter Belageias Mitwirkung 
den ganzen nähiten Tag zir tu, 
18 gegen Abend der Zug eintraf, 
mit dem feine Mutter nebit einen 
erfahrenen Dienftmädchen fom- 
men Toflte. 

Auf dem Bahnhof fielen yich 
Muiter und Sohn in die Arme, 
und als fie erfuhr, dak Sediwig 
außer Geh jet md fein weih- 
aewordenes Haar erblidte, fing 
fie vor Bewweaung Taut an zu 
ichluchgen. Sn der Wohnung an- 
aefommen, erbolte fie fih und 
hatte bis in die Nacht mit dem jo 
veränderten amd doch jeht noch 
einmal fo teuren Sohn zu jhre- 
en dd der Refrain war: „Der 
Serr hat alles wohlgenmadt, ihm 
jei Ehre in Ewigkeit.“ 

XI. 

Nach drei Tagen trat warmes 
Wetter ein, mit hellem Sonnen- 
ichein. Da erlaubte der Arzt, um 
Mittag die Kranke vorfichtig in 
die gräflice Mietstvohnung zu 
ichaffen. Er felbjt Teitete den Umı- 
zug. Sorgfam warm angezogen 
und bedeeft mußte die zum Tode 













































Schwache don 4 Miünnern bher- 
übergetragen werden. 
Deßt begann eine neue Zeit 


dtoig. Alle erdenklichen Mit- 
“glamer, Tiebevoller Pflege 
wurden ihr zuteil und doch erholte 
fie fi) mr langfanm. Die Gräfin 
hatte, one ein Wort darüber zu 
verlieren, das alte Duz-DVerhält- 








ni8 wieder aufgenommen, und Bor 
is war die Aufmerkjamfeit jelbit, 
ohne je ein Wort von feiner Bir- 
be md jeinen Soffnungen zu 
Ipreden. Seine weißen Haare 
lanten ja genug. 

Täglich hielt er jeßt Morgen- 
und Abendfegen und las außer 
dem den Frauen oft vor, 

So gingen Moden und Mo- 
hate din, und Hedivig erholte fich 
nad) des Arztes Meinung doc) 
nicht jo, wie fie jollte. Darım 
chlug er vor, man möge mit ihr 
euf ein paar Monate nad) der 
Sidfifte der Krim ziehen und 
dort die Mebergangsgeit BIS zum 
Mat verbringen. Natürlich folgte 
an feinem Nat, und bald war 
@ in der Stadt bekannt, daß die 
befiedte Boriteherin der geiitlihen 
Mädchenantalt, deren Bejchiek jeit 
Erkrankung in aller Mund 
gewejen war, wohl für immer 
fortziehen werde Icßte Tag 
bvor Bediwigg Abreife wurde be- 
jonders jehwer fiir fie. Die ganze 
Anftalt 309g paarweife zum Mh 
ihiednehmen an ihrer Wohmng 
vorbei, umd - man e das 
laute Schluchgen der Mädchen noch 
bon der raße herauf. Bejon- 
ders jchmerzlih war die Tren- 
nung don Olga Skonento, die jeit 
ihrer Miedergenefung mit Pul- 
eria eodoromna gänglich ge- 
broden und Deshalb twohl viel 
Schweres don ihrer einftigen Gön- 
nerin durchzumachen hatte, Die 
Maffendamen  fiberreichten ein 
ihönes Album, das die gefamten 
Photographien der Angeitellten 
und Rinder enthielt, Dann Famen 
die Dienftboten, und befonders der 
alte Portier Tonnte fich nicht hal. 
ten, er fhluchzte wie ein Rind. 

Segen Abend Famen noc der 
Doktor ı. Vater Filaret zum Ab 
Itednehmen. Zebterer war ehr 
weich md jagte: „Sadwiga Anı- 
drejemna, mit Ihnen weicht un- 
jer guter Geift. Man joll nicht 
abergläubifch jein, aber ich Fanın 
nich der geheimen Monung nicht 
erwehren, als feien jeßt aud) mei» 
te Tage gezählt.” 

„Wiejo Ihre ge?” 

„Sa, unfer Ronftftorium hat in 
den äußerften Winkeln des Gotta 
bernements ein paar logenannte 
Steafftellen: Meine, arına, wer- 
fonmmene Gemeinden, imo der 
Geijtlihe Fam da8 Notdfirftig- 
ite zum täglichen Unterhalt hat 
md 7O Werit von der Eifenbahır 
und weit bon der Volt entfernt 
in halber Verbannung leben muß. 
Set wartet man täglich auf den 
Tod eines einjt dorthin 
verfehieften Geiftlichen, und fobald 
er eintritt, werde ich wohl in jene 
Stelle einriifen müffen.“ 

„Zer Herr, unjer Gott, wird 
and fiir Sie forgen, Vater Fila- 
ret“, fagte Hedwig weich und reidh- 
te dem Befiinmmerten die Sand. 
reiben Sie an mich, wenn 
sonen wirklich ibeichieden wird, 
dortgin geichieft zu werden. Wicl- 
feicht will Gott einen jo feßeri- 
ihen und unartigen Sohn der hei: 
ligen Kirche, wie id) din, dazu 
brauchen, Ihnen Ihr Los zit er- 
feichtern I“ 

An andern Morgen war der 
Tokter doch mod gekommen, ob» 
jchon fie abends Abjhied genom- 
mei. Er 30g Boris auf die Seite 
und jagte ernithaft: 

Graf, das geht über den Spaß. 
rit führen Sie mir das Tiebjte 
Wejen weg, das ich jeit Jahren 
hatte md dann Ttefen Sie mir 















































ein Sonorar in die Pelztafche, two- 
von ich drei Sahre Ieben Tann, 
ohne einem einzigen Popentöchter- 
fein in den Sal zu jehen! Das 
geht nicht an. Bitte, nehmen Sie 
das Paket wieder zuciid. Damals 
war Sadviga Andrejeona nod 
Angeitellte der Anftalt, und ich 
war noch Anitaltsarzt und hatte 
fie aus dem Grunde umfonft zu 
behandeln.“ 


Damit wollte er dem Lächeln- 
den einen diefen Brief gufteefen. 
Voris wehrte fi und rief: „Aber 
jo Tejen Sie doch, wa8 darin jteht! 
jollen Ihren mangelhaften 
Kenntniffen durd eine ausfändt- 
iche Reife aufhelfen, damit Sie 
andere Anfichten über Welt umd 
Menihen Befommen. Laffen Sie 
nur fteden und behalten Sie ums 
ein wenig Lied.“ 

Die Männer umarmten fich 
und bald vollten die urtichen dein 
Bahnhof zu. Hedwig mußte jener 
Negennacht gedenken, in der fie 
einft hier angekommen, und alles 
deffen, was fie feither erlebt. 

Am andern Tage war man in 
Dalta, diefen reigenden Rurort 
am Schwarzen Meer. Bon hoben 
Bergrüden gegen die Norditürme 
aefhüigt, Tiegt ein doppelter und 
dreifaher Villenfranz um eine 
herrliche Bucht. Faft in der Mitte 
erhebt fih ein wirnderboller Bau 
aus dem berühmten Snkermann- 
ichen (Schon zur Zeit Chrifti den 
Nömern befannt. Clemens No- 
mans foll hier in den Steinbrit- 
chen als Verjchicter gearbeitet 
n Stein: 8 ift das 
“, da3 zur den Font 
fortabeliten Hotel8 Nußlands ge 
hört und feinen dornehmiten Kol- 
Tenen_ in der Schweiz oder ben 
Srofftädten de Weitend nichts 
nacıgidt. Boris hatte mehrere ele- 
gante Zimmer mit Balkon md " 
Ausfiht auf da8 Meer genom- 
men, 

Die wunderbar weihe Zuft 
itottete der Genejenden den a 
ten Teil des Tages den Aufent- 
halt im reiten, obfhon e8 Ende 
Saar war, wo jenjeits des Ge- 
bi heftige Schneeftiirme ra- 
iten. Mus dein halkvermoderten 
Vattverf biihten bin und her 
Nojen, und der NRafen jtand voll 
Veilhen. Daher erholte fi) Hed- 
tin zufehends, md hereit8 nad) 
I Monat Fonnte fie Eleine Spa- 
jergänge mitmachen, oßne einer 
Stfige zu bedfivfen. Die feinen, 
ihmalen Züge füllten fich, md 
ichon Ichimmerte zartes Mot der 
Sefundheit auf den vorher fo 
blaffen Wangen. 

Da faßen fie eines Abends auf 
den Balkon und weidher Hand 
Strich durch die Bopreffen und 
Eheltannen der KTerraffe. Die 
Sräfin Tegte eben ihre Sandarı 
beit aus der Sand, meil e8 zır 
dimfel ward, md Sediwig, fagte: 
„Degt bin ich gefund genug zum 
Mrheit Ich Fanın doch, nicht Tän- 
ger neid 6 aufehen, tie dur Sand» 
arbeiten machit, ohne jeldit ehwas 
zu tun.“ 

„Deine Arbeit ift, aefund zu 
tverden, To gefund, wie die 'Hed- 
toig war, die in Maluinje hoch zur 
Rop" dur) die Tannenmwälder 
jpreitgtel” antwortete die Gräfin. 

„ach, ih fühle mei jet jchen 
To itarf, daß ich mich auch davor 
nicht jeheuen wiirde”, lächelte 
Sodinig und errötete pröglich, al 
Boris Vi auf-Tich gerichtet 
ipirte, 




































































Schluß folgt.) 
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Alennenitifche Hunsdichau 
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Ausbildungshilfe für blinde Studenten 


























































































































Hilfe für die blinden Stwdenten von Kitjte zu ifte in ganz Kanada ift 
das Bemühen fehender Freituilliger beim Fanadijchen nationalen Jufti- 
tut für die Blinden, indem fie Schulbücher in Blindenfchrift übertrn- 
nen. Im Bilde vergleicht eine der Freiwilligen die ficbenbändige Exd- 
Funde in Blindenfchrift mit der einbändigen gedrneten Ausgabe. 25 
Blinde ftudicren an Fanadijchen Mniverfitäten. Darüber hinaus gibt cs 
viele, die in regulären DOberfchnien anftatt in Spezialjejnlen für die 
Blinden nnterrichtet werden. 





nejen übernahmen fie auch die Ton« 
fuzianifhe Kultur mit ihrem 
Schwergewicht auf der Jamilie, 
den Gelehrten und Lehrern, die 


Aus der Gefchichte 
von Dietnam 
Pad dre ger MEC-:Arbeit 








Tehrten Senn Stolgfus und Frau 
in die USW zurfid. Sie berichte 
ten Folgendes aus der Gejchichte 
Vietnams. 

As Säfte der Regierung nah- 
men meine Frau umd ich dor eini- 
gen Monaten an den Feitlihfei- 
ten des A. dietnamefifchen Unab- 
hängigfeitstage3 teil. €3 Mar 
eine farbenfreudige und feitliche 
Begebenheit. Wir jahen auf der 
Ehrentribüne, und bor uns zogen 
in Tangen Rolonnen die Soldaten 
vorbei. Dabei Hatten wir Gelegen. 
heit, fiber Entwidlung und Fort 
Ichritt Vietnams während der Tet- 
ten Sahre nachzudenken. 

DObmohl wir Vietnam als jum- 
ae Nation bezeichnen, fo geht doh 
jeine Gejchichte fiber 4,000 Sahre 
zurii. Sm Tal des Noten Sl» 
jes bei Hanoi befand fich die erite 
bietnamefiihe Sivililation, und 
zur Zeit Ch Konnte man jchon 
von einer eigenen biefnamefifchen 
Zivtlifation jhrechen. 

Sn den erften 1,000 Sahren 
war Vietnam unter chinefticher 
Rorherrichaft. Von den Ehinefen 
übernahmen fie den Buddhismus. 
So halten fih bente noch etwa 
90 Prozent der Bevölferung an 
eine, wenn aud vermäfferte Korn 
des Wuddhrsmus. Non den Chi- 











heute noch eine große Rolle fpielt. 
Die zweite Phaie in ihrer ge- 
ihichtlihen Entwidlung trägt die 
Bezeichnung „Marih nah dem 
Süden“. ME Reißbauern zogen 
die Vietnamefen Pluktäler und 
Kirftenftreifen dem bergigen Land 
dor. 1850 erreichte ihr Gebiet die 
heutigen Grenzen Vietnams. 





Die Ankunft der Sranzojen um 
1850 eröffnete die 3. Phafe in der 
biefnamefischen Gefchichte. NIS af- 
tive Rolonialmaht in Sndochina 
benußte Frankreich zwiichen 1850 
und 1950 die PBroteftion der Ta- 
thofifchen Kirhe und ber &o- 
ihäftswelt al3 Dedmantel für jei- 
ne folonialen Snterejlen. Der im 
17. Sahrhundert eingeführte Ra- 
tholizismus tt heute in Vietnam 
Ttarf verbreitet. Bon der gefamten 
Bevölkerung Siüdbietnams find 
heute 115 Millionen Ratholiken. 











Martens, Goulet& Falk 


Deutichfprechende Rechtsanwälte, 
Advofaten und öffentlihe Notare 
209 Power Blig., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH 2-6179 








Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CO. 


WINNIPEG 5, MAN. 


EDison 4-4311 


KRoitenlofe Hilfe beim Planen nnd Berechnen! 





Sie find in Negierungsfreifen fehr 
eintlußreidh. 

Frankreich) Hat das Bolf nicht 
darauf vorbereitet, eines Tages 
anf eigenen Füßen zu jtehen. Die 
Unzufriedenheit mit dem frangö® 
jüichen Negime bereitete den Weg 
für den Kommunismus. Gueril- 
la-Sefechte ziiichen 1945 u. 1954 
vernrjachten itbergroße Zeritörun- 
gen. Nah dent Genfer Beihluß 
vom Sul 1951 wurde der Krieg 
beendet und das heutige Vietnam 
entlang dem 17. Breitengrad in 
zei haft gleichagroße Sälften ge 
teilt. Darauf famen aus Nord- 
dietnam etwa I Million llcht 
Iinge. Etwa 800,000 waren -Sta- 
thofifen, die in ganzen Gamein- 
den mit ihrem  Geiftlichen 
Führer nach Sitden überfiedelten. 
Flüchtlinge bilden heute in 
Vietnam fen aroßes Problen 
mehr. Zum großen Teil it d 
das Verdienft des Fathol. 9 

mit jenem großzügigen 

programm. 
13 em = Megine bat viele 
neue Neformen eingeführt. Lei 
der ging e8 dabei ziemlich diftato- 
vijch dor e Bietnamejen bon den 
twirtihaftlich armen Küftengegen- 
den wirrden in fruchtbare Negio- 
nen im Bergland übergefiedelt. 

Der Proteftantismus hat in 
Nietnam mtr eite Firrze Gefchich- 
te. Die proteitantiichen Kirchen 
zählen chva 3,500 getaufte Mit- 
lieder. Die junge Kirche jchenkt 
der Evangelifatton große Nufmerf- 
fanfeit" (15 Miffionarsehepaare 
wurden 3. ®. in die Gebiete der 
eingeborenen Stämme gejandt). 
Seit 1954 haben fi) neue Mif- 
fionsaruppen in Vietnam nieder- 
aelafjen, unter ihnen das Eaftern 
Mennonite Board of Miffions- 
and Charitiss. Mit Musnahnte 
der Mennoniten und Baptijten 
find die meiften Miffionen niit der 
Randesfirche verbunden. 

MECNahrihtendierit. 
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Dr. N. H. Greenberg 
DENTIST 
170 Kelvin St, Eimwood, Winniper 


Phone LEnox 3-22 
Versteht deutsch! 





BERNARD ROSNER 


Optometrift — Optifer 






— Angen werden unterfuht — 
— fprit plattdeutihd — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 











Brown’s 
Drug Store 


*- 





Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D. 


Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg Manitoba 


Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 





Aus Lejerbriefen 


Sardis, B.C. 
Herzlichen Danf fir die Liebe 
Nenn. Nmdjchau‘. Mit großer 
Sehnjucht warte ich immer, bi8 fie 
mic befinht; denn ich bin eine 
einlame Frau. Der liebe Gott wol- 
le nit Eud) allen fein. 

Mit Gruß, 








Maria Harder. 





St. Catharines, 
e die Tiebe „Mennon. 
2 ein tveite hr, 
wieder mit Sehn- 
fucht auf fie warte. Man Tanı 
bauliches darin finden. Be- 
die Sejchichten, die in 
bung Folgen, Ieje id) gerne. 
Sch winniche dem ganzen Perfo- 
nal &ottes reichen Segen und 
Kraft von. oben, damit fie nicht 
ide werden, an diefem DVlatt zır 
arbeiten, ınd and, damit fte nicht 
mutlos werden, troß der zu Tpät 
einlanfenden Zahlungen, 
. Kath. Mefien. 


























Rinder Creek, Alta. 
Sott jegne Sie weiter mit biel 


Mut und Ausdauer in Ihrer Ar- 
beit, 

Nach Tanger Dirre und viel 
Wind hat auch das fonnige Alber- 
ta eine weiße Schneedede befom- 
men, Wenn 8 auch ungemütlic) 
war, als e8 Fant, jo it e8 doch mit 
großer Dankbarkeit und Freuden 
angemonmen worden; denn die 
Trorfenheit don itber 2 Monaten 
bat doch ‚manchen Farmer biel 
Bedenken gegeben, bejonder8 me- 
nen der Musjfaat de3 Winterivei- 
Waflerfrage wurde be- 
itifch, denn viele Scen find 
getrocknet, 
Mit beiten Grüßen zeichnet in 
beiiderlicher Liebe, 












D. Durkjen. 










Office Phone Resid. Phone 
WH 2-7116 HU 9-1853 


Dr. 5. Oecllers 
Arzt und Chirurg 


Empfangaftunden: 
2 bis 5 Uhr nachmittags 
812 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 











Dr.H.Bünther, Dr. Pd. Enns u. Dr, D.$riejen 


Aerzte umd Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spredhftunden: 2 bi8 5 Uhr nachmittags, Montag bi8 Freitag 
Telephones: 

Office: JUstice 9-5306 


Res.: 


Dr. A. Guenther LE 83-1782 | 


Res.: Dr. P. Enns ED4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 








Dr. U. 3 Neufeld 
Arzt und Chirurg 





Dr. €. Derkien 


Arzt und Chirurg 





Telef. Resid.: SUnset 3-4222 Telef. Resid.: LE 3-7213 
Empfangsftunden: Montag bis Freitag von 2 bis 5 Uhr nachmittags 


Office Telefone: WHitehall 3-7519 
903 Boyd Building Winnipeg, Manitoba 








Pro Person 


niedrigste Kosten 
von allen Westprovinzen 


Man jagt, dab jei nicht nett, wenn man Ber- 
gleiche zieht. Unjer Vergleich dient aber dazu, 
bösartige Veröffentlihungen zu widerlegen, 
nämlich Tolche, die Manitodas Nuten für die 
Sojitalverfiherung mit den Sahlungen in an- 
deren Provinzen in einer Weife vergleichen, daß 
ein ungünitiges Yild entiteht. 

















Es it schwer, eine echte VBergleihsgrundlage zu 
finden, weil die Finanzierung der VBerfiherun- 
gen in den verichtedenen Provinzen amterjchied- 
lich it. Mande finanzieren ihre Krankenhaus- 
vevficherung aus dem Umfagiteuer-Einkfommen, 
andere durch eine Kombination don Prämien. 
zahlung und Ungjagiteuer, wieder andere be» 
nuben die allgemeinen Einkünfte der Provinz. 








Tatjache it, dak in Manitoba die Noften pro 
Perjon anı niedrigiten von allen weltlichen Bro- 
dinzen find. Die Einwohner jollten e3 wiffen, 
daß die MHSP.Berwaltung nur 4 dom Dol. 
lar Eoitet. 











MANITOBA 
HOSPITAL 
SERVICES 
PLAN 


60-9 


HON. G. JOHNSON, M.D. 
Minister of Health 
& Public Welfare 


G. L. PICKERING 
Commissioner of 
Hospitalization 
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Gachrichten . .. 
(Zortfefung von Seite 5—2) 
— Das größte Oeloorfonmen 

der Welt wurde dur die Eid- 

fabpe der Arktis entdedt, gab die 

Tanadiiche Negierung bekannt. 
— 3 gibt viele neue Mög- 

fihfeiten fir den Ausbau des 

Handels mit fommuniftiihen Län 

dern, erflärte ein leitender Boanı- 

ter de3 Fanadifchen Sandelsmini- 
jteriums. Kanada Habe Handels- 
derträge mit der Somjetunion, 
der Tichehoilowafei und 
die die Grundlage für €i- 
nen arößeren Warenaustaufc bie- 
ten, wenn die Fanadiichen Exrhor- 
teure jih den Handelsmethoden 
anpaflen, die mit den Ländern 








des Ditblods eingehalten werden 









10 » acred » Yarın zu verkaufen 
mit guten Gebäuden, Himbeeren, 
Kühen und Adergerät. — Nühere 
Auskunft bei 
7. J. Neufeld, 
1214 Boundary Road, 
- Yarrow, B. C. 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


® Eine mennonitifche Sparfaffenvereinigung. 


milfen. Es wirft auf die fana- 
diihen Exporteure abjhredend, 
dat in allen Ländern des Somjet- 
blo£3 Verhandlungen mit Negiers 
rungsvertretern gefüigrt werden 
nfijen, weil der Außenhandel 
ein ftaatlihes Monopol üt. 
* * * 

Laos, — Der Nuftizminiiter der 
Regierung don Laos it in das 
Haupfauartier der anttfomummmi- 
itiihen Streitkräfte übergefaufen. 
Flugzeitge der robellierenden An 
tifommuniften warfen über der 
Hauptitadt Wientiane Slugblätter 
ab, in denen die Vevölferung auf 
gefordert toi egen die Ne 















gierung des Prinzen Souvanna 
Phouma zu vevoltieren. 

“x x 
Kongo, Der  Tongolefische 


Staatspräftdent Rufarubu it nach 
New York geflogen, um dort per= 
fönfih die Zeitung der Tongd- 
fiichen Delegation während der 
Kongodebatte der IMDO-Bolfver- 
jammlung au Übernehmen. 

* * * 

— Angefihts der Ge 





Algerien. 





© Alle Spargelder bis $2,000 verfichert. 
© Auf Spargelder zahlten wir 4\, %, Dividenden. 
© Anleihen für nütliche Zinede — and) verfichert, 


IS. A. NEUFELD, Manager 
PHONE WH 3-0488 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 
— Diefe Anzeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung. — 








Hänfer zu verfanfen 


Eajt Kildonan 








beziehe 


4-Bimmer-Bungaloio 


tlich vom Hochtveg gelegen, Fhöner 4-BinmerBungaloiv, Delheizung, 
en, gepflegter Nafen, Grumditiik 50° mal 100’, fofort zu 
$12,700. — Im Näheres telefoniere man Fr. Unruf 





fahr, daß Alger unter joije- 
tijchen nd votdinefiichen Einfluß 
geraten fönnte, müffen fi Sranf- 
reich und Spanien zufanmenfclie 
ben, erflärte General Salan, der 














Segen des  Franzöftichen 

Premiers General de Saulle, 
xx“ «* 

Napa. — Der Wahlkampf um 

die 467 Site des japantihen Bar- 






laments, die am 20. November 
neu vergeben werden, läuft auf 
volfen Touren. 


u.“ 
China und Nepal haben 
Rortichritte” bei der Löfung don 
Srenzproblemen erzielt, wie aus 
einem Sommunigue tiber die er 
ste, zebmmäcige Sikungsperiode 
einer gemilchten Komm 
Katmandır hervorgeht. 
* « « 











Nidien. Eine tung in Nerv 
Dept Ihrieb zur Stolontaldebatte 
in der UNO: „1939 betrug die 
Bevölferung der Nolonien der 
Weitmäcte 815 Millionen Men- 
jeben. 1960 waren es nur nod) 
45 Millionen. 1939 betrug die 
gefamte von Kreml beherrichte 
Bevölferung 170 Millionen, in 
Delem Jahr beträgt fie 3TO Mil- 
lionen. 


Türfei. — Einen Stum der Ent- 
rüftung ‚hat in der Türrfei die Ent- 
laffung der 147 Sodhichullehrer 
durch die Nebolutions - Regierung 
hervorgerufen. Nah den Neftoren 
der beiden Sitanbuler Uniberfitä- 
ten erblärte auch der Nektor der 
Univerfität Ankara feinen Miid- 
tritt. 








xxx 
Franfreid. — Die Renault-Auto- 
mobilwerfe in Baris wollen 2,400 
Arbeiter entlaffen, und zwar ter 
gen Erportichwierigfeiten. 

De 
Japan. — In feinem gtahlerzeu- 
genden Land Hat die Nohjtahl- 
produftion don 1958 auf 1959 
fo itarf zugenommen wie in Ja- 
pan. Stieg fie hier dod von 12,1 
auf 16,6 Millionen Tonnen. Wich- 
tig Kir Sapan it der hlexport 
nad Indien, den PHilippinen und 








„große / 














Einladifng zum 
Menno : Heim 


in Grunthal, Nanitoba 


Wir find bereit, alten Leuten, die Pflege bedürfen, zu dienen. 


Das Heim ift nen and hat 
Die Bedienung feiften zuber) 
einer Krankenjchwejter. 


Berjonen aller Gemeinderichtungen und Nationalitäten Wwer- 
den aufgenommen, wenn fie gefundheitlih den Bedingungen 
entiprechen und fi} den Negeln des Heimes fügen wollen. 


Weitere Auskunft gibt gerne das 


MENNO HOME FOR THE AGED, 
Box 249, Grunthal, Manitoba 


Me modernen Bequenlichfeiten. 
ge Schweftern unter Leitung 














Was fagt die Bibel über Die 
Krankjeit und ihre 
De. Lechler anttvortet Mar 
auf diefe für Kranke und 
Gejunde wichtige Frage, die 
in’ der heutigen berioirrten 
Zeit bon großer Bebeutung 
ift. 54 ©. Brofciert 1.— 





Der tiefgläubige Nervenarzt D r. med. Alfred Lechler itand in feiner 8 
Eichen Praxis als Reiter eines berühmten Sanatoriums den verfKhieden- 
iten jeeltfhen Vorgängen gegenüber. Er geht mit menjhlichem Verftehen 
nicht nur auf die Urfachen und Folgen der Nervenübel ein, fondern gibt 
au Wegweifung fir gejunde Ehriften. Sn Ieichtfaßlicher Art gibt er 
Katfehläge, die jedermann auf nüchterne, biblifche Weife helfen Fönnen. 
THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin Street, Winnipeg 5, Manitoba 



































NAIATAISTATTZ [ 
folger. Sönigin Sara) Dida Berlin. — Die oftdeutichen Be- 
ihentte am 31. Oktober einem hörden halten Warenfieferungen 





aus Weitberlin auf, verhören und 
entlaflen nad Belieben Laftkraft- 
twagenfahrer, verfiigen je nad 
ax «* Suune Beihlagnahnen und Frei- 
15 Zentrum der wu. * gaben und verhängen Gelditrafen 
pionage in Amerika be- aß Buhe. 

&h jeßt bei der ruffiihen BE Ze zZ. 


Sohn das Leben, ein Ereigniß, 
das in ganz Iran Freude und 
Subel auslöjte. 





Merifo 
fiiehen 
findet 




















ED 4-3! 

Buenell 11: Zimmer: Duplez 
Großer Duplex, ettva 2 Jahre alt, Oelbeizung, alles Sartholgfuhböden, 
neu deforiert, Doppelgarage, 3 eig 326,000. — lim Näderes telefonie= 
ve man Mr. Unrub ED 4-3 

North Kildonan 32,500 Anzı 









;immerz -Bungaloiv, großes Wohnzimmer, moderne ger: 
mige si lafzimmer, jöner Nafen, umzäunt, Yementauffahrt, 
ein febr güinftiger Nauf. Preis $14,700. — Im Näheres telefoniere man 
Wer. Unruh ED 4-3954. 


J. H. Unruh Agency 
312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1843 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board — 





unhöflich 


jemand zum Genuß 


alfoholifher Getränfe 


zu drängen. 


The Manitoba Committee on Alcohol Education 
60-10 















Thailand, Während des anerita- Tonmaft in Mit En 
tichen Stahlitreits erporkiertei Le SE 2 von Sidvietram hat die Regie 
ee Mengen Kuba Die Tubaniiche Revolu- rung ermächtigt, Notitandemaß- 
Stahl nach Nordamerika. = tiv aterung bat 60 von den nahmen gegen die Eommuniftifchen 

“ae insgejamt 119 Profefforen der Rebellen au ergreifen. Kommune 
R' Sat eichlid eine Chro Univerfität von Oriente entlaffen. ftiiche Pertifanen in Stänfe don 
sran zart endic een SH ppe Einitellung jtehe „nicht im etwa 5,000 Mann haben in_der 





Einklang mit den Erforderniffen 
der Volßsrwolntion“, Tautete die 
dann. Wie weiter befannt 


haben in den lepten Wo- 





Bäderei 


in neuem Diftritt Winnipegs 
aus Gefundheitsrücdfichten 


zu verkaufen 


215 Oakland Avenue, 
Winnipeg 5, Manitoba, 
Telefon: ED 8-8352. 












Winde, 
Ken rımd 1,000 der 6,000 Kubas 


nilchen Aerzte das Sand berlaflen. 
Unterdefien haben Fih in San 
tiago im Öftlichen Kuba vımd TOO 
impjetifche „Xechniker” eingefus 
dei. 








Manager fuer christlichen Buchhandel 














zum jofortigen Antritt gemwinjcht, 
mit Erfahrung in der Verbreitung englifcher und deutjcher 
Hriftlicher Literatur. 
THE CHRISTIAN PRESS LTD., 


159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. Telefon: LE 3-1487. 








Weiblihe Bilfe gejucht 
für das 
chriftlihe Altenheim Eaber 
Gater Lohn, Wohnung and Koft. 
Anmeldungen richte man bitte an: 
Tabor Home, Morden, Manitoba 


legten Zeit weite Gebiete Sid- 
dietnams derrorifiert md unter 
anderen mehrere Nommunalpolin 
tifer ermordet. Huch die Ermor- 
ding eines Beamten der amerika 
nijchen Silfsniffion am Wochen- 
ende geht vermutlih auf ihr 
Konto. 














Iracl. — Der bekannte iftaeli- 
ie Nelinionsphilofoph Martin 
Yuber auherte fich, zur Tagespoli- 








tie: Debatten der Staaten» 
vertreter don beite haben mit ei- 
nem Menfchengelpräch nichts mehr 


aemeinjam. Dan vedet nicht mehr 
zu einander, fondern in die ge 
fühtsfofe Deffentlichkeit.“ 

Die Stadt Frankfurt a. M., 
Weftdeutfchtt., ipendete inber 251,- 
650 Dentjehe Mark für das in Iis 


Alle elektriichen 
Reparaturen 
und Initallationen 


madt 
KILDONAN ELECTRIO LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7748 
858 Henderson Hwy., Wpg. 5. 
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trael geplante archäologiihe Mhır- 
jeum fiir Nultur des Mittelmeer- 
raumes. Dieje Spende joll eine 
danibare Wiirdigung der 
ftungen jüdiicher Mitbiieger für 
das Fulturelle Leben Frankfurts 
daritellen. 


Leis 


xx x 


Serfozktaunian and Stalin. — 

Das Oberhaupt der Anglifanifchen 
irahe Dr. Geoffrey Francis Fiiher 
(Erzbiichof von Santerbury) wird 
im Dezember den Bapit in Nom 
bejuchen. 

EZ; 
Inaofewien hat mit mehreren 
weiteuropäiihen Ländern Finanz- 
gejpräche über ‚eine Unterjtiigung 
jeiner Pläne zur Reform de8 Den 
vifenfyitens eingeleitet. Qugoila- 
wien benötigt hierzu mindeften 
350 Mill. Dollar Bereitihafts- 
kredit, heißt e8. Davon werden der 
Internationale Währungsfonds 
vorausfihtlie 50 Millionen Dol- 
lar, de NSA 150 Millionen Dot 
tar und tejtenropäiiche Länder, 
darunter die Bundesrepndlif, Sta- 
ben, Großbritannien, Frankreich 
md die Schtweiz, die rejtlichen 150 
Millionen Dollar bereitjtellen. 

N EZ" 

Schweiz. — Did einen Erdrutjch 
find 1,500 Bewohner de3 Lalan- 
ca-Tales in der Siidojtichweiz von 
der Nußemvelt abgejchnitten wor- 
den. 














* * 
Belgien. — In Fiiiein der jchärf- 
ften jemals gegen Sammarjtjöld 
gerichteten Angriffe bat der bel- 
anfche Arßenminifter Wiguy den 














Kongo-Bericht des IND-General- 
jefre zurficgewiefen. Er ber 
ihuldigte ferner die UND, das 


herrihende Chaos im anne ber= 
ewigen zu tollen. 
xx“ x 
Polen, — Die Ihlefijhen Bauern 
in Bolen Fanfen gern Wajkhauto- 
matern, die fie zur Seritellung von 
Butter bemugen, weil 8 Xeine 
Benteifugen zu faufen gibt. 


= ”* * 
Pofittan u. Bereinigtes Arabien. 
— Ayub Khan, der pakiitaniiche 
Bröfident, ift zu einem Staatsbe- 
fu in Kairo eingetroffen. 

— Weitdeutjchland hat weitere 
50,000 Deutjche Mark fiir die Op- 
fer der Flutfataftrophe in Oftpafi- 
tan zur Verfügung gejtellt, 

«“ «* * 


VEN. — Der Tatpolifche Demo- 
rat Rennedy wurde in den Ver- 
einigten Staaten zum Präfidenten 
aewählt, Die ameritaniichen Wab« 
Ion find die teueriten der Welt. 
Rad zuverläffigen Shäßungen in 
Wajhington bat die diesjährige 
Wahlfampagne der Republikaner 
und der Demokraten zulammen 
150—200 Millionen Dollar ge 
Foftet. 

— Der Baptiitenprediger Ram 
jay Pollard, Präfident der Ber- 
einigung der Baptiiten in den 
Süditaaten der NSY, forderte die 
Ausihliehung de friiheren ame- 
rifanijchen PBrüfidenten Truman 
aus jeiner Babtiftengemeinde, e8 


jei denn, Truman 
Sünden ein. 

Die Zahl der Arbeitslofen 
in den Vereinigten Staaten jtieg 
von 3,4 Millionen im September 
auf 3,6 im Oftober. 

Die meitdeutfche Fluggejell- 
ichaft „Sufthanfa” hat ihre Be- 
jtellung von Dirlenflugzeugen des 
Typs „Boeing 720 B“ verdoppelt. 
Weitere Flugzeuge wıreden in Aura 
trag gegeben, um den höheren 
Anforderungen des Slugverfahrs 
im Sabre 1962 gewachlen zu fein. 

- Eine Gedenkfmarfe zu Ehren 
des Indiers Mahatma Ghandis 
werden die Veretigten Staaten 


aeftehe feine 








am 26. Januar herausbringen. 
An diefem Tage begeht Indien 


den Zag der Nepublif. 

In Nafpoille in Georgia 
(USA) wurden zwei Glieder der 
„New River Free Holineß Church” 
wegen Totfehlags verurteilt. Sie 
hatten zwei Slapperichlangen in 
die Kirche aebradt, um die Wirf- 
jamfeit von Markus 16, 18 aus- 
zuprobieren: „Sn meinem Namen 
werden fie... . Schlangen bertrei- 
den, und fo fie etwas Tötliches 
trinken, wird es ihnen nicht Tcha= 
den.“ Ein Aljähriger Kirchgänger 
wurde gebiffen und ftarb an den 
Folgen. 





Ze Zu 
Sorwjetrufland. — der ufrai- 
nijchen Stadt Dinjepropetromft 
wide ‚eine „Unierjität des Athe 
ismus“ errichtet. Sie hat die 
Aufgabe, die Eriftenz Gottes wil- 
Tenjhaftlich zu widerlegen, Me 
nige Wochen nad) Eröffnung die- 
fer „Univerfität” beklagte fid) eine 
fonmmunitifche Zeitung in 
daß ausgerehnet in Dirjeproge- 
troiwjf eine Statafomıbentirche ent- 
dert worden fei, in der fi die 
Sländigen des Nachts zufanımen- 
fanden, m zu beten und gemein 
jan das Evangelium zu Tejen. 

— In diefem Sabre ijt jogar 
das LenimStalin-Maujoleum am 
Noten Blaß als Vorbereitung zur 
Oftoberfeier friich; poliert worden. 
Zehn Wochen lang hat man daran 
berumgepußt. Nun glängt der Sft- 
itere Marmorkloß dor der jiegel- 
roten Kremlmauer in neuen 
Slanz. Weberall Herrjehte hefti- 
iche Betriebfamkeit. Zentnerfchtve- 
re Holzfaffaden mit Leuchtparo- 
fen wurden bodgemwuchtet, Fab- 
nenmafte in den Miphalt geranmt, 
und in jhmwindelnder Höhe mur- 
den Spruchbänder aufgehängt. 

— Sichtlich amüftert nahm Mi- 
nilterpröfident Chrufchtichom mweit- 
liche Meldungen jur Kenntnis, des 
nen zufolge jeine Negterung duch 
























Malenfom geftlirzt und er jelbit 
mhaftiert fein jollte. 
— Kojlow erklärte am Sahres- 


tag der Oftoberrevolution in Mos- 
fau, sin „Weltfrioeg gegen den 
Aympettelieimis je} dermeidbar. 

er Stellvertreter Chruichtichoms 
nekere erneut den baldigen Mb- 





ichluß eines  Friedensvertrages 
mit „beiden deutjchen Staaten”. 


- Mehnlich wie die Dftjee will 





@ BILLIGERE PREISE 
@ fuer Pakete nach Russland 


Kleider- und Zebensmittelpafete bis zu 40 Pfund 
Singers Nähmajchinen $170.80 mit Zoll und allen Koften 


VEGA Jared Service Lid. 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone WH ’3-8813 





Mosfan and 

Meer zu einem 
meer machen. Mr Striegsflotte, an 
Nafetenbajen, an Schiffsbau, an 
Indujteie — wie in einem Dampf. 
feffel ballen fi) dort die Ener- 
gien. Sedod) and) die Tanggejtreckte, 
über 1,400 Silometer ausgedehn- 
te tiiefijche Site it au einem 
jahrhmdertealten ° Dornröschen- 
ichlaf erwacht. Sie wird auch ftra- 
tegifc) in die "Verteidigungspla 
nung des Mejtens einbezogen. 

.n.x0. 


rien. — Unterjugun- 
aen itiiher Biochologen an 
ED enalifhen Kindern haben 
daß, je intelligenter ein 
it, deito weniger fitt es 
vor dem Fernjeh-Bildichirm, 

— Aus England wird berich- 
tet, dab Sa und Eiferfucht auf 
die Schöndeit und Anmut der be- 
fannteften + Fernjehiprederinhen 
fchon mande Ehe ins Wanken 
gebracht habe, Much Männliche 
Sernjehitars, von denen die Da- 
menwelt Hingerijfen ift, haben 
bon wütenden Ehemännern Drob- 
briefe befommen. 


das Schwarze 
toten Binnen- 























— Zum Gedenkfeier anlählid) bar : 





Einführung der Reformation in 
Schottland vor 400 Nahren war 
Königin Elizabeth als Oberhaupt 
der Kirche bon Schottland — zur- 
jammen mit ihrem Gatten, dem 
Serzog don Edinburgh — er 
ichienen. 

— „eer dritte afrifaniiche 
Ehrijt, der als Student na Eng- 
land fommt, Fehrt venbittert in 
jeine Seimat zurück und wendet 
fih endgültig don der Kirche ab, 
berichtete ein Prieiter. aus Meit- 
afrifa in London. Die Kirche vers 
Liere auf diefe Weife eine eimmali- 
ac Gelegenheit zur Epangslifation. 

— Erheblihe Produktionsein- 
ichränfungen find in der engli- 
ichen Atomobil- amd Fernjeh- 
geräteindwitrie notwendig gavor- 
den. Die Sntereffenten veritärfen 
den Drud auf die Regierung, die 
Einfhränfung der Zeilzahlunge- 
finanzierung rfichgängig zu aan 
en. 

— 20mal höher als in der Bor- 
friegszeit it 1960 der Export don 
ichottiihem Whisfy nach Weit: 
deutichland, 

xx x 
Weftdeutjchland. — Adenauer hat 
fih im Tauziehen zwifchen den 
Sozialpartnern und den Kirchen 
um die Sonntagsarbeit in der 
Stahlinduftrie fir einen Haren 
und jtrengen Schuß des Sonn- 
tags ausgeiprochen. 

— Der frühere Grogadmival 
und Oberbefehlshaber der Kriegs. 
marine, Erich Näder, iit im 8! 
Lebensjahr gejtorben. Das alliter- 
te Milttärttibunal in Nürnberg 
hatte Räder im Nahre 1946 zu 
ledenslänglicher Saft verurteilt. 
Veit Mitdkfiht auf feinen Sejund- 
beitszuitand und fein hohes Alter 
wurde er 1955 aus dem Span- 
daner Gefängnis entlaffen. Rä- 
ders Nachfolger, der fritdere Groß- 
admiral Dönik, pradh bei der 
Trauerfeier. 

— 80 Prozent der ausländi 
ichen Studenten, die fi in Weit: 
deutichland einer Peitfung unter 
ziehen, beitehen ihr Examen nicht. 
Der entjheidende Grund fiir das 


Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 


Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 























zum: PAKETE 





nad) der 1.S.5.R., 1lfraine und den Baltifchen Stanten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Alle Ausgaben werden hier bezahlt, 


Kleiderpafete 


bi8 zu 20 Pfund 


Rebensmittelpafete bi3 zu 40 Pfund 
Beitellungen u. Pakete jendet bitte an 


.H.UNRUH AGENCY 


812 Power Bläg. — 


Winnipeg 1, Man. 


— Phone WH 2-1849 


und C. G. REGEHR, 1011 Eckert Road, Yarrow, B. 0. 





Scheitern jo vieler Ausländer an 
mejtdentjchen Hodichulen beruht 
in der Tatjade, über die man 
meiften® aus faljcher Niückficht- 
nahme jcehweigt, daß nämlich der 
te Zeil der anfommenden 
ndifchen Studenten nicht die 
rlihen Grundlegen befitt, 
überhaupt ein Studium in 






am 
Wejtdentichland mit Ausfiht auf 

ı Erfolg zu beginnen. 

— Der Konfirrrenzfampf in der 


wejtdentjchen Automobilinduitrie 
um die noch vorhandenen Abjak- 
möglichfeiten wird immer ftärfer. 

— 25 evangeliihe Theologie 
jtudenten verbrachten 4 Wochen 
ihrer Serien in der Dortmunder 
Schwerinduitrie, wo fie als Silis- 


arbeiter die Lebensbedingungen 
der industriellen Arbeitswelt am 


eigenen Zeibe Tennenlernten. 


— Mit 5,000 Deutjche Mark 
it der „Konrad-Duden-PBreis“ do- 
tiert, der alle 2 Iahre an eine 
Periönlichfeit verliehen merden 
jo, die fich um Die deutiche Spra- 
& ebefonders verdient gemacht bat. 





Internationale der 
verantaltete 


— Die 
Kriegsdienftgegner 


eine  Proteftfundgebung gegen 
Mommarfen. ME gefährlicher 
Ziündftoff wurden Ntonmvaffen, 


Raketen und Nafetenbafen bezeich- 
net. 

De = 
Dftdeutfchland, — Der Widerjtand 
der Arbeiter gegen neue Normen- 
erböhungen wird inmer jtärfer. 


— Erihütternde Szenen jpiels 
ten ich in dem Dorf Ehriitians- 
grün, hart an der Grenze Oft 
deutfhlands, ab, als daS Iekte, 
nod) bewohnte Haus bon Volfs- 
polizijten gewaltiam geräumt mwur- 


de. AS die Bewohner mit Zajt- 
autos abtransportiert Merden 


jollten, weigerte fi) die I4jäh- 
tige Befikerin de8 Hofes, Die Alt- 
'bänerin Marie Nenger. Sie mıra 
de gepadt und auf den Zaftwagen 
gehoben. Unter den erjchittern- 
den Schreien der alten Frau jeß- 
ten ich die Fahrzeuge in DBewe- 
gung. I den vergangenen jehs 
Iahren haben die Behörden ein 
Haus nach dem andern räumen 
und einige Antvefen dem Erdboden 
gleichmadhen Taffen. 

— Der beihädiate Berliner 
Dom im Ditleftor Berlins joll 
nicht wiederanfgebaut werden. Die 
öftliche Stadtperwaltung will ihn, 
wie jhon das Verliner Schloß, 
niederreißen. » 

— Der fommuniftiihe Staat3- 
ef DOftdeutichlands betonte, dah 
er eime iiber den Semeinderah- 
men hinaus in die Deffentlichkeit 
wirkende Tätigkeit der Pirchen 
nicht wiünijche, 





LORNE A. WOLCH 


B.Se., R.O., 0.D. 


Optometriat, und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 
272 Kelvin Street, Elmwod 
Telefon LES-1177 








Die Vereinigung gewefener Schkler der menmonitifchen Lchranftalt 


in Winnipen, Man. 


— MBCI 


heilt am 1. and 


ALUMNI 
2. Dezember, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr abends, 


das Tram THE TINKER" 


ASSOCIATION — 


aufführen 


im Auditorium d68 MBEH, 173 Talbot Aventte, Elmmwood. 
Einteittsfarten find erhältlich: bet allen „Whumni” Mitgliedern und im 
Office der Scale, MBEN, 173 Talbot Avenue, Winnipeg 5, Manitoha, 
Telefon: LE 83-1502. 





Charlies Tante 


aufgeführt von Jngendverein der Erften Mennonitenfiche 


Gin Auftfpiel in drei Akten — von Brandon Thomas 


im PLAYHOUSE, Winnipeg 


Sonnabend, am 19. November 1960, 8.05 Uhr abends 





Eintrittsfarten: 754, $1.—, $1.25, $1.50 


Eintrittsfarten-Borberfauf; Fairhaven Realty Haddon Hall Ltd. 


755 Portage Ave. 


371 Portage Ave, 


Eintrittsfarten find aud) von Mitgliedern des Jugendvereing erhältlich 
und am Wufführungstage ab 5 Uhr abends im „Playhoufe Bor Office“. 
Sämtliche Pläge mimeriert. — Ein Abend guter deutfcher Unterhaltung. 
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I. &. Carter 
wirde anadas erjter „High Com 
miffioner” fr Niagara, al8 das 
Land im Namen des Common- 
wealt) am 1. Oktober die Unab- 
hängigfeit erlangte, Mit feinen 
35 Millionen Menjehen it Niger 
ria die größte afrifaniiche Nation. 
Vorher war er Gejandter in Zuo 























a. 

















Chriftopher &, Ehberts, 
ehemaliger Tanadijcher General- 
fonjul in Sun Franzisto, USA, 
wide Zanadiicher Gefandter in 
Bafiitan, wo Sanada 37 Millio- 
nen Dollar zum Bau des Wark 
faf - Dammes beiftenerte. Er ift 
Sefandter der Nachfolger don 
Moran. (8. ©.) 


















Alennonitifche Rundichau 


16. November 1960 
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Yan F. Macrae, 

Vorftand de3 Vetriebsausiguffes 
von der Tanad. „General Elce 
trie’&o.“ wirrde Vorfikender einer 
nenen DOrganifatton, der "Fanadi- 
fen „ton Alfociation“, die ge- 


gründet wurde, um die Entwidh- 


tung von Atomkraft Kir friedliche 
Zwedke anzırregei (€. S,) 

















Lionel Mafjey, 

Sohn und Sekretär de3 chemali- 
gen Sonvernor-Seneral von Ka- 
nada, Vincent Mofjey, wurde zum 
Verwaltungsdireftor des „Könige 
Fichen Verfeums von Ontario“ in 
Toronto ernannt. 

(Photo do 
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Leon Balzer 





wurde Verfehrsminiiter und be- 
jeßte jomit als eriter, aus den 





franzöfiih-Tprachigen Quebert Fom- 
mend, im füderalen Mabinett ei- 
nen jolden Boften. Dieje Befegung 
jol die Bofition der Fonjervativen 
Regierung Nanadas in der Pro- 
binz Quebef verbef 








Das Wojähr. Beitehen 
der Genfer Bibel 

Vor 400 Jahren wurde zum 
eriten Male die Genfer Bibel ge 
drudt. E3 war die erite englifche 
Bibel 


in Sateinjchrift ımd mit 





Sei aeichügt! 


praemien 


Kür die Derfichern 
vom I. Januar b 
find die Brämien-Nechnungen an 


Urbe 






Gehe fischer! 


Wenn eine 


vom 1. Jamıtar bis zum 30. 
Eingelperfm . 


Vo bezahlt man? 


order” an 


CIVIC OFFICES, 


© Leipohner der Vorftüdte 
in Groß-Winnipeg bezaf- 
Ien in iheem örtlichen Mu= 
nizipal=Dffice, 

© Benoiner andrer Munizis 
bafitäten beaahlen in ihren 
Munizipal-Biroz 

© Bewohner der 
bernment Di 


Falls dur perfünlid) einzaplit 








. bringe deine PRrämiens 
nung für notwendige 
Auskunft mit. 








‚Minister. 


Hospitalversicherungs- 


30. November faellig ! 


jandt worden, deven Prämien nicht dur Zohnabzüge an ihrem 
lat ge3 


Prämen-KRate für Verfihernngsperiode Nummer 5 


au BL8.00 


© Einvohner Winnipegs dürfen ihre Prämie in beliebiger 
Bank in Winnipeg entrichten, oder in bar, She oder „monch 


CITY OF WINNIPEG 


HOSPITAL SERVICE DIVISION 
WINNIPEG 2 


— =— THE MANITOBA HOSPITAL 
; SERVICES PLAN 


P.O. Box 925, Winnipeg, Manitoba 
Dr. ©. Johnson), 








folder Berseinteilung, wie wir 
fie bente noch Tennen. 

Eine Verseinteilung hat wohl 
in der alten hebräifchen Ausgabe 
des Alten Tejtaments bereits be- 
landen, aber im griechtichen Neuen 
jtoment war nichts Mehnliches 













sind am 


nasperiode Ur, 5 
is 50. Juni 1961 
alle Benohner Manitobas ver- 






zahlt werben. 







Suni 1961 
Familie . 





. 886.00 








sahlen in örtlichen Negier 
rungsämtern 

© Bervogner der „Unorganis 

fierten Territorien” zah- 
len direft an den „Mani- 
toba Hospital Services 
Plan“, P. O. Box 925, 
Winnipeg, Manitoba. 

Falls du dunec) die Poft bezaplit 
. .. [ie deine Prümien- 
Rechnung int felden Brief mit 
Sched oder „money order” 
mit, 


Anderung deiner Adrefje oder Heirat muß dem MHSP gemeldet werden. 





©. 1. Pickering, 
Commissioner 





B-2-60 


























vorhanden, jondern der Text glie- 
derte fi) in Sinnabjchnitte don 
verichiedener Länge, 

3 erjte, der eine Einterlung 
in Berfe vornahm, war Pagni- 
nus. Allerdings mar feine Vers. 
einteilung nicht jo, wie wir fie 
heute in den englischen Bibeln 
haben. 


Im Jahre 1551 brachte R. Ste 
Phens da8 griehtihe Neue Te- 
jtament mit der heutigen Eintei- 
lung in Berfe, die dann aud) 
bei der im Sahre 1560 herand- 
gegebenen engliihen Genfer Yus- 
gabe verwandt tuurde, heraus. 

Diele englifche Bibel trägt aus 
dem Grunde den Namen Gen- 
fer Bibel, weil die Sauptarbeit 
in Srankjurt ımd Genf von den 
6 Männern Goodman, Coverdale, 
Githy, Sampfon, Eole und Whit- 
tinghom getan wurde, alß fie 
während der Negierungszeit KRö- 
nigin Marias ins Exil gehen 
mußten. Die Ueberjegung war bei 
Königin Marias Tod no nicht 
beendigt, dodh Whittingham, Gil. 
by und Sambfon blieben in Genf 
für weitere 11% .Qahre, um die 
Veberfegung fortzufegen. Die Ro- 
jten diejer Arbeit wurden bon Mit- 
gliedern der Genfer Kirche getra- 
gen, die die Neberfeger ermunter- 
ten, „Feine Anftrengungen und 
Ntojten zu feheuen, wenn e8 darum 








seht, ein joldh göttliches Werk zum‘ 


Wohle der Menjchheit zu für 
dern.” 

Gerade jegt, da immer wieder 
neue englische Neberjegungen er- 
iheinen, ift cs gewiß; gut, fich ein- 
mal daran zu erinnern, welch roich- 
tigen Beitrag die Genfer Bibel 
zur Verbefferung der King = Ba- 
mes - Berfion don 1611 aeleiftet 
bat, und dariiber hinaus‘ ebenfo 
für alle anderen üpäteren Nebi- 
fionen engliiher Bibeln. 


Alennenitijche 
Aloderniiten? 

Bor uns liegt ein Heft, betitelt 
„Das Mennonitentum, fein Erbe, 
feine Wufgabe, jein Geijt”, zwei 
Vorträge und eine Predigt anläß- 
fi) des 400jährig. Reformations- 
jubiläums der Taufgefinnten oder 
Mennoniten im Sahre 1925, von 
Lie. theol. I. Fat, Emden (Rord- 
deutjchland). 


Auf Seite 2 finde ich die Be 
merfung: Der Drud diefer Bor- 
träge gejhah auf ausdrücklichen 
Wunfd verfciedener Borjtands- 
mitglieder der nordmweit-deutjchen 
Mennonitengemeinden zu Emden, 
Leer, Gronau u. Nordhorn, denen 
die Blätter in Herzlicher Dankbar- 
feit gewidmet find. — Der Ber- 
fafier. 


Auf Seite 19 fteht for „Aber 
felöft in unfern Mennonitenge- 
meinden berftummt der Ruf man- 
‘her Heißfporne nicht, die ein fo- 
genanntes „Giblifches Chriften- 
tum” zum bindenden Bekenntnis 
madhen möchten, IS ob «3 fo et 
was gäbe, und nicht die Verjehie- 
dendeit der jogenannten biblifchen 
Chriftentlimer Betveife genug da- 
für wären, daf jehon in der Bibel 
feföft berichiedene religiöfe Ueber- 
aeugungen einander miderftreiten, 
Welches diejer Chriftentümer, das 
iuden- oder heidenchriftliche, das 
Ipnoptifche, paulinifche oder jodan- 
neilche, daS der Bergpredigt oder 
der Offenbarung Kohannes folkte 
dann für das alleinrishtige ange 
jeen werden? Bemeift nicht diefe 
Verihiedendeit vielmehr, daß nicht 
Bindung, fondern Zreiheit ımd 
Selöjtbeftimmung und infolgedef- 
jen Duldfamfeit jeder ehrlichen, re- 
Tigiöfen Ueberzeugung gegenüber, 
die befondere Aufgabe in der Men. 
nonitengemeinjhaft fein muß? 





OAKLAND SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 


bietet fachverftändige Bedienung, 
| rachmänn. Beratung, erafte Altbeitsleiftung 


| Eigentümer: Henry 3. Epp 


Telefon ED 4.3253 





Gerade diefe Duldjamkeit macht 
e3 möglich, daß das Erbe aus der 
Neformationzzeit gewahrt werde. 
Sit doch im Laufe der 400 Badre, 
die wir heute überbliden, die 
Quelle diefer religiöfen Erkenntnis 
weit über die Bibel Hinaus-ausge- 
dehnt worden. Wir wiffen heute 
nicht nur dur die Naturmiffen- 
ihaften von einer unendlich, viel 
größern und wunderbareren Welt 
als die Schriftiteler der Bibel, 
wir milfen auch dur die Ge- 
hichtäwiffenichaft von einem viel 
breitern ‘Strom göttliher Seils- 
geihichte, in den Hindingeftellt die 
jübilih-Hriftliche Religion eine be- 
jonder8 fojtbare Merle eiwiger 
Offenbarung, aber doc nur eine 
unter bielen andern ift. 


Sollten wir nun dieje Möglid- 
feit, anfere Gotteserfenntnis zu 
mehren, dadurd verhindern, dak 
wir uns auf die Bibel als allei- 
nige Negel und Nichtichnur des 
Glaubens feitlegen? Würde nicht 
auf folhe Weife die Bibel aus ei- 
ner Quelle religiöfer Erfenntnis, 
die zu mehren wäre, ein Grab 
mehrt werden joll?" — Someit 
das Sitat. 

Eingefandt von einigen 
mennonitifhen Predigern. 


EEE EEEBSEBE, 


Die Ewigkeit wirft oft ihre 
Lichtjtrahlen in dieies Erdenleben 
binein und läßt den Abglanz 
himmlifcher Herelichkeit auf irdi- 
iben Angefichtern miderfpiegehn. 
So war c3 aud beim Heimgang 
einer gläubigen Arztwitwe. Sie 
fchlte nie in der Derfammlung 
und Tanfchte ftels mit großen 
Ernft, aber auch mit Freude dem 
Vorte Gottes. Einmal fagte je- 
and von ihr: „Sie ficht aus, wie 
eine  Sintwegeilende.“ Niemand 
aber ahnte, wie bald dieje erTöfte 
Scele „Hinmwegeilen“ jollte. We: 
ige Tage, nachden die vorermähn- 
fe Bemerkung über fie gefallen 
par, machte fie einen leinen Spa- 
aiergang. Während fie fih auf eine 
Promenadenbant jette, rief fie 
Plöglich aus: „Wie wird mir!” Die 
fie begleitende Verwandte blicte 
in ein ganz berändertes, durch 
bimmlifhe Stücjeligfeit berflär- 
to8 Angeficht, md ehe man fie ins 
Sofpital bringen Fonnte, ftellte 
der Arzt feit, dab der Tod bereits 
eingetreten jei, 
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Herabgefette Preise 


für alle 


(Fortfegung der Bibelliite ans doriger MR-Nummer.) 


Die Kinderbibel von Anne de Bries erzählt f 
Bud) der biblifhen Sejchiehten, ift bei ein Begriff geivorden. 
Dan bält and als Erwarhfener einfach jtan- 
end den Atem an, wenn man Liejt, tie der 
Verinffer 08 verfteht, das Nahrtaufende alte 
heben für die Kinder unferer 3 
ibanlich zu erzählen. Di 
en der stinder Died nicht Äberfori 
doch bleiben die Gefhichten wahrbaf: 
ud werden nicht vermiedlicht; denn da; 
große Getahr der Eindertiimlichen Erz 
tmeije e Söinderhibel“ it ein großes Ge, 
ichent für alle, die ihre Elternpflicht ernst neb- 
nen Hl ihren Meinen die Sorfbait Sot- 
es nabebri ingen möchten. Anne de Vries hat 
jeine wahrhaft meifterliche Erzählkumit in den 
Dienit der biöliihen WVerfündigung geitellt. 
abwajchbar nur 92.75 
Sangleinen, mehrere ganzjeitige Bilder, Schuk- 


e unlere Seinen, Diefes 
































— Bollgausgabe, 
— Pradtausgabe, 
umidlag 


Henzeitlicbe Meberjehungen: 


Zürcher-Bibel. Format 61%” mal 414°. Für den am bibliichen Wahr. 
peitözeugnis interefiierten & Se iit e3 gewiß eine Genugiuung, 
wenn er in der Sürcher-Bibel einen nod, genaueren Wortlaut 
des Grund: erhätt, al3 er ihn bisher in Händen Hatte. 
Die Zicher-Bibel geht auf die Neformation Zwinglis zurüd und 
wurde von der Reformierten Kirche nad) dem Grundtert aus neue 
überjegt. Sie it in Rabennichrift gedruckt. 

— Doppelleinen, jtarfes Vibeldrudpapier . 

— Ganzleder, Goldjchnitt . 















$ 3.50 
$10,75 


Aldrerht-Teitament. Das Nene Teftament von Ludwig Albrecht, in der 
‚Sprache der Gegenwart itberjegt ımd durd) viele Zußnoten erlättn 
tert und den Chrijten deutfcher Zunge ohne Rüdfiht auf ihr Son- 
derbefenntnis gewidmet. Man mörhte den Benuger diejer Meber- 
jegung zueufen: Qab dich Durch die Urgewalt diejer in tiefer Ehr- 
jurcht dor Jejus Ehriftus gejchaffenen modernen Weberjegung 
innerlid) paden. Stier ijt da Lefen im wahriten Sinne des Wortes 
ein. Genuß. Sehr jhöner Rateindrud. 24feitiger Anhang. Feinjtes 
Bibel-Dinndrudpapier. Format: 5” mal 7" mal Ya”. 

Bolfgausgade mit mehrfarbigem Schugumfchlag, Ganzleinen, 








Goldprägung, Fadbjchnitt . $2.60 
— Im biegjamen Ledereinband, Rotichnitt, das Ku Geiraud, 
tejtanment 4.35 


ne Einband, Biesfan, Bee da 


Biefer en "die Bistiiden Geihehnife hart ailhett 
€8 ft der modernste Verjuc, Gott durd; fein Wort direft — ohne 
Ummeg — zu ımjerer Zeit reden gu Taffen. Pfäfflin iit es gelun- 
gen, far und jhön die VBotjchaft des Neuen Tejtaments zu jagen. 
8 ift das erjte Mal, daß e3 einem Ueberjeger nad Luther ge- 
ungen tft, nicht nur eine Verbefferung zu bringen, fondern ein 
ganz neues dollendetes Titerariiches Prachtwerf. In der Zugend- 
arbeit und dei allen Freunden bon einem zuchtvollen md einzig- 
artig Thönen Deutfch befonders beliebt. Gut Ieferliche deutjche 
Drueichrift. Bormat: 41%“ mal 7Y2", bequem, jtet3 in der Tafıte 
zu tragen. 

— BalbleinenEinbd., Kopffanbich., blütemveißes Papier, nur $2,65 

Sangleinen- und man Palande. be jan gen wir gern auf Wunfd 

zum Preije von s . 83.30 und 83.50 


Katholifche Bibel, Nederjekiing don Dr. Bojeph Franz von Allioli. Tert 
der vom apoftolifchen Stuhle approbierten Ausgabe. Doppelleine 

Rotihnitt .... R aa 92.855 

Natholifche Bibel. Ueberjegung bon Er Leander van Ep, weiland Fatho- 
ficher Rrofeffor in Rat a. Beam. Doppelleinen, 























Rotiehnitt .. . 52.60 
Katholifches Nenes Tejtament. übeefekung von Dr. Sofeph Franz von 
Allioli. Doppelleinen, Notichnitt . . 65% 
Griedifches Neues Veftament. Herausgegeben bon Eberhard > Ref, 
Keinen. Notjchnitt ... - $1.95 
Spradjlicer Schlüffel zum Grichifchen Neuen Tejtament. Frig Nie- 
neder. 636 Seiten. Dünndrud .....neeenenn 34.00 


Bibeln! 


Üeue Eejtamente in £utber-Heberjehung: 
Großdrn 





Tejtamente mit Palmen in Lateinichrift. Format 8%" mal 
‚ flare, Meicht Iesbare Lateiniihe Drudicrift, durchlanfender 
it mimerierten Werjen, Veberjcriften fiber den Sinn- 
objehnitten, Barallelitellen auf dem weißen Rand direft neben dem 
Text. Doppelleinen-Eimband, Rotjchnitt . 82.75 
Tafchen-Teftament in Lateinfchrift. Format: 414“ mal 714”, vornehme 
Buhansgabe, durdlanfender Rext, numerierte Verje, Neberichrif- 
ten itber den mabjehnitten, Parallelftellen auf den weißen 
Nand neben dem Text. 
Doppelleinen-Einband, Soldprägung auf Deeel und Nüden, Sarh- 

















ich nit . $1,55 
— Sanzleder-&indand, Goldprägumg auf Deckel und "Nürfen, Not- 
ihnitt, Sitternl . 82.95 


Rolfs - Teftament, Yurther-llede jegung, tedidierter Zert, Rateinihrift, 
sternjprüüche in shräger Schrift, Barallelitellen am Fuß jeder Seite, 





über 30° Seiten Anhang: Zeittafel, Worterflärungen, Bibelleje- 
plan, Zandkafrten wi. Das beliebtejte Format für Teftamente: 
4” mal 6". 

— Berteil-Ansgabe, Leinen, brofhiert, Weiichnitt, ehwarz mit Gold- 
"titel nur 70 





— Sejchenf-Ahusaabe, jteifer Einband, Soldfreng, Soldjchnitt $1.30 
— Prahtslusgabe, Saffianleder-Einband, biegiam, Goldtitel, Mot- 
soldichnitt 52.60 
Handtafchen-Tejtament mit Pfalmen. Rukher- Ueberfehung, Suteinjhrift, 
durchlaufender ITert, numerierte Verje, Einteilung in Sinn- 
abihnitte, Paralleljtellen am Rand, Format: 315" mal 514". 
- Volfsansgabe zum Verteilen, Doppelleinen,. jhtwarz, Goldtitel, 
Repicnit 81.40 
— Ein starkes Gebrauds-Teitament im Sangledereinband, Sold- 
titel, Rotihnitt, "Sutteral $2.60 
— Prachtausgabe, Saffianledereinband, Notgoldicnitt, mit pe 
verihluß, Futteral 34.3; 
Perl-Veitament mit Pfalmen. Suter-Meberfegung, gotif e Schrift, Ein. 
zel-Numerierung der Berje in althergebrachter Werfe, Anhang zum 








Bibelftudium und Landkarten. Format: 314" mal 5%” md jehr 


dfinn, baujcht die Tafıhe nicht auf. 






Steifer Doppelleinen-Einband, Goldtitel, Rotiehnitt nur 90% 
— Gefchenf-Ansgabe im Saffianleder-Eimband, Rotgoldichnitt, Zut- 
teral $2.05 


Weftentajchen- Teitament mit Palmen. Zuther-Meberjekung, Format: 
215" mal 3%“, leicht IeShare, gotische Schrift, Elar und den Augen 
wohltuend. E3 eignet fi vorzüglich Dazu, 8 in der Tajche jtets 
bei fich zu tragen, um e8 immer zur Sand zu haben, wenn die 
Stunde er erfordert. 

- Bolf3-Ausgalbe, Leineneinband, Goldtitel, Rotjehnitt ... nur $L— 
— PRradt-Mgabe, Saffianleder-Einband, mit Schukklappen, Not- 
goldichnitt, Zutteral 2,25 
— Reifverfchlug Ausgabe, Saffianleder, Notjhnitt, Sutteral $3.65 

Berliner-Teftament mit Palmen und Anhang. Zuther-Ueberiegung, 
Einzel-Numerierimg der Berfe in althergebvachter Meije, jehmarze, 

leicht Tesbare ateinfchrift, Parallelitellen am Fuhe jeder Seite. 

Das belichtefte Zateinichrift-Teftament fir den Gebrauch in den 

Sonntagsihulen undgium Verteilen. 

Volfsansgabe zufı Verteilen, brojchiert, Papp-Einkand, mar 50f 

- Sanzleinen, Goldtitel auf dem Dedel und auf dem Rüden, Weih- 

ichnitt R " . $1.30 

5 ilfnftrierte Neue Toftament. Nieder 500 : Shritvationen na Karen. 

Vollitändiger Tert in Luther- Ueberfegung. Sifterifch-geographis 

iche Einleitungen. Keine erdachten Bilder, jondern Photos md 

Zeichnungen, die den hiltoriichen, politifchen, wirtihaftlichen und 

fulturelfen Hintergrund der Ummelt zuc Zeit des Nenen Teitaments 

beleuchten. Obwohl die Botihaft des Neuen Teftamenis nicht an 
die Unmvelt gebunden fit, bleibt die Kenntnis der Ummelt zum 
tieferen Eimdeingen in die bibfifchen Wahrheiten doch wertvoll, 

Hier tft eine vorzigliche Siffe, die fid) vor allem in den Sonntags- 

iehufen, im Seim amd in der Sugendarbeit hervorragend bewährt 

bat. Großformat: 1112” mal 8”. Miwajchbarer Einband... $1.95 

Ieinsgefdichte, Zufammengefaßter Evangelienberiht. („Evange- 

lienharmenie”). Eine Bufammenitellung der Berichte der vier, 

Evangelien über das Leben und Wirfen Keiu. Die Kefusgeihihte 

aavinnt an Vedentung in der Miffion an Menfhen, die nicht recht 

ang Bibellefen heran wollen. Mber aud; gläubigen Chrijten bietet 
das Leben Sefu in diefer Bufammenitellung wertoolfe Anregun- 
aen, obenfogerne wird die Kehrsgejchichte in „der Sugendarbeit 
und bei Sausandachten verwendet. Forntat: BUT“. Ruther- 
Neberjeßung. Blütenmeikes Sale Seitengotitiet, einen. 
Soldlinie, Soldihnitt .... $2.00 


















Di 


Neu! Neun! Neu! Neul Neu! Neul 
Der Tag de3 Gerichts Gottes, 
Rolf Freiherr d. Ungern-Stern- 
berg und Helmut Zamparter. 
Auslegung der Propheten. Has 
dafuf, Zephania, Rona und Na- 
hun. 240 Seiten, Ganzl. $4.30 
Neu! Non! Neu! Neu! Neu! Neu! 
Der Heilige in Jfrael. Walther 
 Eichrodt. Auslegung von er 
jaja 1 bis 12. Bereits in die 
jen Kapiteln wird die ganze 
Meite der Botjchaft des großen 
Propheten eriäoflen: 148 ©, 
Gangleinen i 2 95 































































































































































































Des Herrn Mahnung an die Ger 
meinden der Endzeit. X. $. Un- 
vuh. Diefeg Birchlein des ber 
fannten Bibellchrers fit aktuell 
im wahrften Rortjinn. Im Tas 
ichenformat, hiibich brojch. 65% 


Nachfolge. Dietrich; Bonhoeffer }. 
Der Ruf Sefu Ehriftt in das 
gehorjame Zeben, ergeht durch 
diefe Muslegung der Bergpre- 
digt an jeden Lefer. Glühend 
sefhrieben und cin toahres 
DVermädtnis, weil der Berfa- 
jer feine Zehre mit den Leben 
bezahlte, 229 S., Banzl. 83.95 





Welten des Glaubens. PB. Yamn. 
Ein Pilddand aus den Früh: 
zeiten de8 EChriftenhums. 365 
Ailder, davon 18 mehrfatbig. 
368 Seiten. Ganzleinen 98.15 


+ 


Großes Erzählbuch 
der bibliichen Geichichte 


von Alnne dedDries 


Band 1: Mltes Teftament. 
368 Seiten, Großformat, präd- 
tiger Ganzleinen - Einband mit 
Soldprägung, Schupumicht. 4.95 
Band 2: Neues Teitament. 
368 Seiten, Großformat, präd- 
tiger Gangleinen - Einband mit 
Goldprägung, Schupumiet. 34.95 
— Rortofrei— 
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Mennonitifche Rundfhau 


16. November 1960 





Einladung 
zu Gvangelijntionsverfammlnirgen 
in Sasfatoon, Sasf. 

Der Evangelift Abram ©. Neu: 
feld, Margaret, Man., beginnt am 
nntagbormittag, dem 20. No- 


Bibelwoche 


mit Pred. A. ©. Extis 
‚(Leihbridge) 
vom 14. bis 20, November 1960. 


Beninn: Keden Mbend 8 Ahr, 
jonntags 7 Uhr. 








Themen, die behandelt werden: 


© ce umd doch gebunden — gebums- 
den amd Doc frei. 

© Die Treue gehalten, aber das Le= 
ben evdroffelt, 

© Sind wir Zeit 
menfchen? 

e er Hat Anjpru auf meine 
Kiebe? 

© Sind bir nur Anhänger einer 
neuen Lehre oder Menfhen eines 
neuen Weges? 

© SLücjelige Ipriftenmenfhen. kom 

nen mir aus einer alückeligen 

Krife, 

Wir werden heil mir durch Ver 
gebung und Vergeben. 

® Das volle Ja zum Leben nur duch 
das volle Ja zu Chriftus. 


ober Eivigkeits- 








Jeder, der mit Genft Cheft fein 
will, jollte diefe Vorträge hören. 





6 ladet Fremdlih ein: 


Dritte deutsche Baptistengemeinde 
333 Alexander Avenue, 
Winnipeg, Manitoba. 


vember, Evangeltjationsperjamm: 
hungen in der Mennoniten- 
gemeinde (Ede Queen Street und 
5.Ndenue). Sonntagabend beginnt 
die Berfammlung um 7 Uhr und 
die Gebetsftunde um 6.30 Uhr. 
An den Wochentagen beginnen die 
Verfammlungen um 7.45 Uhr. 

Am 22, November dient Br. A. 
&.Neufeld, 2 Uhr nahm., in der 
Mennonitengemeinde zu Mber- 
deen, am 23. md 25. November, 
2 Uhr nac., in der Boar - Ge 
memde zu Langhanı, 

Wir enmarten Ströme des Sc 
gens don diejen Evangelifations- 
verjammlungen und Taden herz- 
lich dazır ein. 

3.8. Thießen, Meltejter, 
Sasfatoon, Sasf. 





Einladung 


zum Sängerfejt 





Die Chöre von 15 menmoniti- 
jchen Gemeinden in Groß Winnis 
peg veranftalten am 20. Nod., 
S Uhr abends, im Arditorium der 
MBS-,biadb Ihool” in Elmmood 
t. Scorg Wiebe, Er- 
tor Martens md 
Sohn Thiepen werden einen Maj 
jenchor don 300 Stimmen abwed), 
jelmd dirigteren. Nedermann  ilt 
herzlich eingeladen. 

EN. En 2 















6 Spruce St., 
Winnipeg 3, Man. 





Einladung 
zur MWertreterverfammlung des 


Mennonitijchen Hilfswerkes von 
Sasfatdenan, 

Die Berfammlmg 
Donnerstag, den 24. 


findet am 
Noveniber, 








Zeit: 26. Nobembe 
Ort: Auditorium d. MOEN, 1 











Der Mädchenchor der mennonitijchen höheren 
Schule in Elmwood (M. B. EC. }.) bringt ein 


Weihnachtskonzert 


PEIENLIEUENENENEIEIEUENEREIEPENENEENE BE NEE ENEDEIE DENE DIENEN NENEVEIENRIENEIEIENE. 
Dirigent: Lehrer Jahn M. Thlegen 
1960, 8 Uhr abends 





Acdermann ift herzlich eingeladen! 





bot Ave., Winnipeg 5, Man. 











Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


Ich beftelfe Hiermit 


bis, zur ausbrüdlihen Abbeftelung: 


‚Hier bitte nichts hineinfchreiben! 


D „Mennonitide Rundihan” .... 
OD „Mennonite Observer” ... 


DI Beide Blätter gleichzeitig an eine Adreffe .. 
DI Xeuer Refer 


OD Ülter Lefer 


35.50 
(Bitte anmerken) 


Name und gegenwärtige Adreffe: 


Ich Tege 
Man fende „Money Order” (Banl 


bei. 
oder Expreh), Bankied (mit 





Bugabe von „Eghange"-Roften), Bargeld aur in regiftriertem Brief. 
/ 
Bei Adrefienänderung unbedingt auch die alte Adreffe angeben: 





Beginn 10 Uhr morgens, in der 
Kirde der Yoar - Mennonitenge: 
meinde in Walddein, Sast,sitatt. 

Alle mennonitifchen Gemeinden 
und Gruppen werden gebeten, auf 
je 30 Glieder einen Wertreter zu 
entfenden. (ES joll neben Angele- 
swerfarbeit aud) 
3 Angebot der Stadt Wald- 
heim, ihr ehem. Krankenhaus für 
das geplante Heim fir Merven- 
franfe zu bemißen, verhandelt 
werden. 











Fir Mittagejien wird geforgt. 
Das Hilfsfomitee, 


Achtung! 
Eutbrandauer BA! 


Bald find 15 Jahre verfloffen, 
jeitdent wir die trauten Räume 
der Robrerbildungsanitalt herlie- 
Ben. 

Banferfüllt denken wir an das 
Vorrecht des Freien Studiums zus 
vie und danfen fir die wunder- 
bare Führung Gottes, da wir 
uns heute im freien Weiten befin- 
ten. 

Wollt She geweienen Studen- 
tem der LBN., Die Shr jegt in 
Nord- ır. Siidamerifa wohnt, ein- 
mal don Cuch hören Taffen und 
einen Brief an Die Lehrer md 
Mitfehiler richten? 

Eigentlich Bitten wir um zwei 
Kopien, damit wir zwei einheit- 
fiche Brieffanminngen anfertigen 
fönnen, die wir in groei Mappen 
berten wollen. 

Wenn möglich, fchreibt bitte auf 
Blättern 914 mal 12 Zoll, wieviel 
iten Sr Ichreiben möchtet, jteht 
jeden frei. Auf der 1. Seite hät- 
ten wir gern ein Bild bon Euch 
oder der Familie, mit Namen und 
Anfchrift verfehen. 











Soder, der u ichreibt, ber 
Fommt dann eine Mappe zum Le- 
jen zugejchiet. Nachdem fie dann 
die Runde gemacht hat, wird eine 
Mappe an Herrn Karl Gig und 
die andere an Horn Neftor O8- 
far Domeier, Deutjchland, geichieft. 

Das Sollte fiir uns alle recht in- 
teveffant fein und Fir unjere Zoh- 
vor eine Feine Anerfennung ihrer 
enite darftellen, 

Vitte, Taft bald von Euch 
von. Wir werden DIS zum 1. De 
zember 1960 auf Eure Briefe 
warten, dann wird die Sammlung 
abgeichloffen. MNichtet Titte Eure 


Vriefe an: 








ES 














Anny Jantz, 
1633 — S.E. — Marine Dr., 
Vancouver 15, B.C. 
Wir grüßen alle recht herzlich, 
Lenhen Wiens (Leinich), 


Gretel Bogt Nenfeld) md 
M. Jan (Enns). 


Belanntmachung 


Rund 500 Männer ı. Frauen 
dienen gewöhnlich im Muftrage 
der berjähiedenen mennonittichen 
Semeinderichtiingen im  MEE. 
Dieje Dienfte werden im In- und 
Mi nd in der Miffion des Hilfe. 
twerfs, und ziwar in Siidamerifa, 
Nordamerika, Europa, Afien md 
Afrika geleiftet. Die Mebeiter Kon- 
men aus 17 berjihiedenen € 
meimderichtungen, “haben aber ei- 
nen Berveggrumd und ein Biel, 
im Namen Chriiti Not zu lindern 
und Zeugen der Liebe Chrüiti zu 
fein. 















Die MET - 
denmnächjt in Mi fein, um 
Berfonen zu tr ‚die im Mert 
der Nächitenliebe helfen möchten 
und onen Musfunft über alle 
Einzelheiten und Dienftjtellen ge 
ben. Zwei Brüder (Harbey Taves 
und Mrbane Peachey) werden au 
folgenden Tagen md Orten zu 
sprechen fein: 

In Manitoba find fie an den 
folgenden Tagen md Orten zu 
ihrechen: 





werden 






Su verkaufen 
Braftifch eingerichtetes Haus mit 
4 accres Land, davon etiva 3 acres 
Himbeergarten, der eine jährl, Ein- 
nahme bringt. Im fchönen Fräferz 
tal, 8. &,, gelegen, 
Verlauf erfolgt altershalber. 
H. GOOSSEN, Box 149, 
1070 Central Rd., Yarrow, B. C. 













Zimmer und Rüde 
ab 1. Dezember 
zu vermicten, 

Baffend für Schirerin. 
Telefon: LE 3-6349, 
Elmwood, Winnipeg, Man. 












2. November: Menno Travel 
Service, 302 Power Building, 
Winnipeg, Dan, 













30. November: D. W. Friejen & 
E tona, Man. 3 nöbh n 
5 ne 3 möblierte ; 
L; er: 3. ®. Töns, Elm uöblierte Zimmer 






in Elmmood, Winnipeg, Man., 
zu vermieten. 
Sofort zu beziehen. 
Telefon: LE 3-4334. 


Street, Steinbach, Man. 


Weitere Bekanntmachung fir 
Sastkatchewan, Alberta und B. C. 
folgt in näditer MR. Nummer. 
















Haus am Slup in Eaft Kildonan 
3u verlaufen 










$ DO-Baugaloiw mit herrficher Ausfiht, an Kildonan Drive, 
3 Schl mer, Wohnzimmer 12’ mal 17°, Süiche 10° mal 15°, 
gefacheltes Badezimmer, ausgebauter Raum im steller mit „raifed“ 







Fußboden, innen ımd außen alles feijch geitriden, Delheizung, 
Seiteneinfahrt. Das Grumditiek it londihaftsgärtneriic vollfom- 
men fertiggeitellt. 





Telefon: ED 9.1490 


1961-Stereo- Geräte 


für die bejte Wiedergabe 
und vollen Stereo - Klang. 


Srößte MWuswahl der neuejten Modelle 
von Fihrenden Marken, wie 












e . KOERTING 
e GRAETZ 
NORDMENDE 






Preife von 5299.50 
an anfivärts 






ran. 












Sehen Sie fid) die 


große Muavahl von 





SAPHIR 





teo-Seräten an 






Nntenzahlungen Funen arrangiert werden, 


C. A. DE FEHR & SONS LID. 


78-81 PRINCESS ST., WINNIPEG, MAN. 
10970-34ih St., EDMONTON, ALTA. 





— Tel. WH2-ASS 
— Tel. GA4-1238 














Ersffnung am 15. November 1960 
Wir geben allen unjern alten ımd neuen Humden forie unfern 
Arcumden de Neueröffnung unferer Anto-Reparatur- 
werkftatt md Tanfitelle bekannt. 


H. LOEWEN & SONS 
MOTORS LTD. 


(früher als J. und H. Motors stadthekannt) 
WINNIPEG, MANITOBA 
Ecke Stanley und Henry Telefon WH 2-4690 
Sämtliche Uoberholungs- und Meparaturanbeiten an SHrem 
Auto werden Fachmännifch az rt, .ebenjo bollitändige 
Nenlacierung der Karefferie, und wir geben Ihnen jederzeit 
gerne einen foitenlofen Boranfclag! E 
Kaufen Sie jet and Ihr Benzin bei uns! 
















